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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 h

TECHNISCHE UNIVERSITAT
ILMENAU

Modul: Mathematik 1-3

Modulnummer: 100181

Modulverantwortlich: Prof. Thomas Bohme

Modulabschluss: Fachprifung/Modulprifung generiert

Lernergebnisse

Die Vorlesung Mathematik Uberstreicht einen Zeitraum von drei Semestern. Aufbauend auf die
Mathematikausbildung in den Schulen werden mathematische Grundlagen gelegt und in steigendem Maf3e neue
mathematische Teilgebiete zwecks Anwendung im physikalisch-technischen Fachstudium vermittelt. Der
Studierende soll - sicher und selbststandig rechnen kénnen. Dabei sollen die neuen mathematischen Inhalte,
einschlieflich der neuen mathematischen Begriffe und Schreibweisen verwendet werden, - die physikalisch-
technischen Anwendungsfalle der neuen mathematischen Disziplinen erfassen, bei vorgelegten physikalisch-
technischen Aufgaben das passende mathematische Handwerkszeug auswahlen und richtig verwenden kénnen,
- in der Lage sein, den Zusammenhang und den Unterschied von mathematischen und physikalisch-technischen
Modellen zu erfassen und hieraus folgernd in der Lage sein, den Geltungsbereich mathematischer Ergebnisse in
Bezug auf technische Aufgabenstellungen abzuschatzen und die durch die Mathematik gelieferten Vorhersagen
fiir das Verhalten von technischen Systemen zu beurteilen. In den Vorlesungen und Ubungen werden Fach- und
Methodenkompetenz und zum Teil Systemkompetenz vermittelt.

Vorraussetzungen fiur die Teilnahme

Detailangaben zum Abschluss
siehe entsprechende Fachbeschreibungen
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h.

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Mathematik 1-3 ILMENAU
Mathematik 1

Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung:  Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester

Fachnummer: 1381 Prifungsnummer:2400478

Fachverantwortlich: Prof. Thomas B6hme

Leistungspunkte: 8 Workload (h):240 Anteil Selbststudium (h):150 SWS:8.0

Fakultat fir Mathematik und Naturwissenschaften Fachgebiet:241
SWS nach | 1-FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS 8.FS 9.FS | 10.FS
Fach- |v[s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|P|v|s|P|v]|s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|P
semester 4 4 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Fachkompetenz:

Kenntnis der relevanten Definitionen der in den Lehrinhalten genannten mathematischen Gegenstande,
Kenntnis grundlegender Aussagen Uber diese Gegenstande,

Verstandnis von ausgewahlten mathematischen Modelle physikalischer bzw. technischer Systemen

Methodenkompetenz:

Rechnen mit komplexen Zahlen und Polynomen, Berechnung von Grenzwerten (Folgen, Reihen, Funktionen),
Berechnung von Ableitungen und (einfachen) Stammfunktionen,

Untersuchung der Eigenschaften von reellen Funktionen einer Veranderlichen mit Hilfe der Differenzial- und
Integralrechnung (Kurvendiskussion, Extremwerte),

Rechnen mit Matrizen (reell und komplex), Lésen von linearen Gleichungssystemen mit Hilfe des GauRR-Jordan-
Verfahrens, Berechnen von Determinanten

Vorkenntnisse
Abiturstoff

Inhalt

Logik, Mengen, komplexe Zahlen, Polynome, Folgen, Reihen, Grenzwerte, Differenzial- und Integralrechnung fir
Funktionen in einer reellen Veranderlichen,
Matrizen, lineare Gleichungssysteme, Determinanten

Medienformen

Tafelvortrag, Moodle

Literatur

- Meyberg K., Vachenauer,P.: Héhere Mathematik 1 und 2, Lehrbiicher zur Ingenieurmathematik fiir
Hochschulen, Springer Verlag 1991

- Hofmann A., Marx B., Vogt W.: Mathematik fiir Ingenieure |, Lineare Algebra, Analysis-Theorie und Numerik.
Pearson Verlag 2005

- Emmirich, E., Trunk, C.: Gut vorbereitet in die erste Mathe-Klausur, 2007, Carl Hanser Verlag Leipzig.

- G. Barwolff: Hohere Mathematik fiir Naturwissenschaftler und Ingenieure. Spektrum Akademischer Verlag
2006

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen:

Bachelor Biomedizinische Technik 2013

Bachelor Biomedizinische Technik 2014

Bachelor Biotechnische Chemie 2013

Bachelor Elektrotechnik und Informationstechnik 2013
Bachelor Fahrzeugtechnik 2013

Bachelor Ingenieurinformatik 2013

Bachelor Maschinenbau 2013

Bachelor Mechatronik 2013

Bachelor Medientechnologie 2013
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption flr berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2013
Bachelor Werkstoffwissenschaft 2013

Diplom Elektrotechnik und Informationstechnik 2017

Diplom Maschinenbau 2017
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h.

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Mathematik 1-3 ILMENAU

Mathematik 2

Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung:  Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester
Fachnummer: 1382 Prifungsnummer:2400479

Fachverantwortlich: Prof. Thomas B6hme

Leistungspunkte: 6 Workload (h):180 Anteil Selbststudium (h):112 SWS:6.0
Fakultat fir Mathematik und Naturwissenschaften Fachgebiet:241

SWSnach | 1.FS | 2FS | 3FS | 4FS | 5FS | 6FS | 7.FS | 8FS | 9FS | 10FS
Fach- |v|s|p|v[s|r|v]|s|[r|v]s|r|v]s|r|v]s|rP|v][s|P|v]|s|[r|v]s|P|Vv]s]|P
semester 4 2 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Fachkompetenz:

Kenntnis der relevanten Definitionen der in den Lehrinhalten genannten mathematischen Gegenstande,
Kenntnis grundlegender Aussagen Uber diese Gegenstande,

Verstandnis von ausgewahlten mathematischen Modelle physikalischer bzw. technischer Systemen

Methodenkompetenz: Rechnen in lineare Vektorrdume mit Skalarprodukt, Umgang mit reellen Funktionen in
mehreren Veranderlichen, insbesondere Berechnen von partiellen Ableitungen, Jacobi- und Hessematrizen,
Paramterdarstellung von Kurven und Flachen, Berechnen von Bereichs-, Kurven- und Oberflachenintegralen
direkt und mit Hilfe von Integralsatzen

Vorkenntnisse

Vorlesung Mathematik 1

Inhalt

Lineare Vektorraume, Skalarprodukte, Differenzialrechnung fir skalar- und vektorwertige Funktionen in
mehreren reellen Veranderlichen, Bereichs-, Kurven- und Oberflachenintegrale, Integralsatze

Medienformen

Tafelvortrag, Moodle

Literatur

- Meyberg K., Vachenauer,P.: Hohere Mathematik 1 und 2, Lehrbiicher zur Ingenieurmathematik fiir
Hochschulen, Springer Verlag 1991

- Hofmann A., Marx B., Vogt W.: Mathematik fiir Ingenieure |, Lineare Algebra, Analysis-Theorie und Numerik.
Pearson Verlag 2005

- G. Barwolff: Hohere Mathematik flir Naturwissenschaftler und Ingenieure. Spektrum Akademischer Verlag
2006

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen:

Bachelor Biomedizinische Technik 2013

Bachelor Biomedizinische Technik 2014

Bachelor Biotechnische Chemie 2013

Bachelor Elektrotechnik und Informationstechnik 2013
Bachelor Fahrzeugtechnik 2013

Bachelor Ingenieurinformatik 2013

Bachelor Maschinenbau 2013

Bachelor Mechatronik 2013

Bachelor Medientechnologie 2013

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013
Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption flr berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2013
Bachelor Werkstoffwissenschaft 2013

Diplom Elektrotechnik und Informationstechnik 2017
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Diplom Maschinenbau 2017
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Mathematik 1-3 ILMENAU

Mathematik 3

Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung:  Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 1383 Prifungsnummer:2400480

Fachverantwortlich: Prof. Thomas B6hme

Leistungspunkte: 6 Workload (h):180 Anteil Selbststudium (h):112 SWS:6.0

Fakultat fir Mathematik und Naturwissenschaften Fachgebiet:241
SWS nach | 1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS 8.FS 9.FS | 10.FS
Fach- |v[s|r|v]s|rp|v]s|r|v]s|r|v]s|P|v]s|P|v|s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|P
semester 4 2 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Fachkompetenz:

Kenntnis der relevanten Definitionen der in den Lehrinhalten genannten mathematischen Gegenstande,
Kenntnis grundlegender Aussagen Uber diese Gegenstande,

Verstandnis von ausgewahlten mathematischen Modelle physikalischer bzw. technischer Systemen

Methodenkompetenz: analytische Lésung von ausgewahlten Tpen von Differenzialgleichungen,

Anwendung der Laplacetransformation zur Berechnung der Lésung von linearen Anfangswertproblemen mit
konstanten Koeffizienten, einfache Anwendungen der Fouriertransformation

Vorkenntnisse

Vorlesung Mathematik 2

Inhalt
Differenzialgleichungen, Fourierreihen, Fourier- und Laplacetransformation

Medienformen

Tafelvortrag, Moodle

Literatur

- Meyberg K., Vachenauer,P.: Héhere Mathematik 1 und 2, Lehrbiicher zur Ingenieurmathematik fiir
Hochschulen, Springer Verlag 1991

- Hofmann A., Marx B., Vogt W.: Mathematik fiir Ingenieure |, Lineare Algebra, Analysis-Theorie und Numerik.
Pearson Verlag 2005

- G. Barwolff: Hohere Mathematik fiir Naturwissenschaftler und Ingenieure. Spektrum Akademischer Verlag
2006

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen:

Bachelor Biomedizinische Technik 2013

Bachelor Biomedizinische Technik 2014

Bachelor Elektrotechnik und Informationstechnik 2013

Bachelor Fahrzeugtechnik 2013

Bachelor Ingenieurinformatik 2013

Bachelor Maschinenbau 2013

Bachelor Mechatronik 2013

Bachelor Medientechnologie 2013

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption flr berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2013
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Bachelor Werkstoffwissenschaft 2013
Diplom Elektrotechnik und Informationstechnik 2017
Diplom Maschinenbau 2017
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 h

TECHNISCHE UNIVERSITAT
ILMENAU

Modul: Naturwissenschaften
Modulnummer: 100182

Modulverantwortlich: Prof. Dr. Stefan Krischok
Modulabschluss: Fachprifung/Modulpriifung generiert

Lernergebnisse

Im Modul Naturwissenschaften werden die Studierenden in das naturwissenschaftliche quantitative Denken und
das methodische Arbeiten eingefiihrt. Die Studierenden erhalten das fiir die Ingenieurpraxis notwendige
theoretische und praktisch anwendbare Wissen auf dem Gebiet der Physik und Chemie. Die Studierenden
erlernen in den einzelnen Fachvorlesungen, ausgehend von der klassischen Physik, die physikalischen
Grundlagen der Mechanik, die Thermodynamik und die Grundlagen von Schwingungsvorgangen. Sie erhalten
zudem grundlegendes Wissen Uber chemische Bindungen und chemische Reaktionen, die es ermdglichen, das
Verhalten der Werkstoffe in der spateren Praxis abzuleiten und zu verstehen. Die Studierenden vertiefen die
Anwendbarkeit des erworbenen Wissens durch begleitende Seminare und Praktika.

Vorraussetzungen fiir die Teilnahme

Hochschulzugangsberechtigung

Detailangaben zum Abschluss
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m.

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Naturwissenschaften ILMENAU

Physik 1

Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung:  Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 666 Prifungsnummer:2400004

Fachverantwortlich: Prof. Dr. Stefan Krischok

Leistungspunkte: 4 Workload (h):120 Anteil Selbststudium (h):75 SWS:4.0

Fakultat fir Mathematik und Naturwissenschaften Fachgebiet:242

SWS nach | 1-FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS 8.FS 9.FS | 10.FS
Fach- |v[s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|P|v|s|P|v]|s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|P

semester 2 2 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Vorlesung gibt eine Einflhrung in die physikalischen Grundlagen der Ingenieurwissenschaften in den
Teilgebieten der Mechanik von Punktmassen, starrer Korper und deformierbarer Kérper. Die Studierenden sollen
die Physik in ihren Grundzusammenhangen begreifen. Sie formulieren Aussagen und Beziehungen zwischen
physikalischen GroRen mit Hilfe physikalischer Grundgesetze. Sie kdnnen Aufgabenstellungen aus dem Bereich
der Mechanik unter Anwendung der Differential-, Integral- und Vektorrechung erfolgreich bearbeiten. Sie kdnnen
den verwendeten Losungsansatz und Lésungsweg mathematisch und physikalisch korrekt darstellen. Sie
kénnen das Ergebnis interpretieren und auf seine Sinnhaftigkeit Uberprifen. Sie kénnen den zu Grunde
liegenden physikalischen Zusammenhang nennen, in eigenen Worten beschreiben, sowie graphisch und
mathematisch darstellen.

Vorkenntnisse

Hochschulzugangsberechtigung/Abitur

Inhalt
Das Lehrgebiet im 1. Fachsemester beinhaltet folgende inhaltliche Schwerpunkte:

» Erkenntnisgewinn aus dem Experiment: Messfehler und Fehlerfortpflanzung

+ Kinematik und Dynamik von Massenpunkten (Beschreibung von Bewegungen, Newtonsche Axiome,
Beispiele von Kréften , Impuls und Impulserhaltung, Reibung)

» Arbeit, Energie und Leistung, Energieerhaltung, elastische und nichtelastische Stossprozesse

» Beschreibung von Rotationsbewegungen und von rotierendenBezugssystemen (Flieh- und Corioliskraft)

* Rotation von Massenpunktsystemen und starren Kérpern (Drehmoment, Drehimpuls und
Drehimpulserhaltungssatz, Schwerpunkt, Massentragheitsmomente, kinetische und potentielle Energie des
starren Korpers, Satz von Steiner, freie Achsen und Kreisel)

* Mechanik der deformierbaren Korper (Dehnung, Querkontraktion, Scherung, Kompressibilitat,

« Statik der Gase und Flissigkeiten, Fluiddynamik, Viskositat, Innere Reibung)

Medienformen

Tafel, Skript, Folien, wéchentliche Ubungsserien, Verstéandnisfragen in Online-Quizzen
Die Unterlagen werden im Rahmen der Lernplattform moodle bereitgestellt. Der Zugang ist tGber
Selbsteinschreibung geregelt, der Einschreibeschlissel wird in der Vorlesung bekannt gegeben.

Literatur

» Hering, E., Martin, R., Stohrer, M.: Physik fiir Ingenieure. Springer-Verlag, 9. Auflage 2004

» Gerthsen, Kneser, Vogel: Physik. 17. Aufl., Springer-Verlag, Berlin 1993

« Stroppe, H.: Physik fir Studenten der Natur- und Technikwissenschaften. Fachbuchverlag Leipzig, 11.
Auflage 1999

» Orear, Jay: Physik. Carl-Hanser Verlag, Miinchen 1991

» Fur Interessierte: Demtroder, W.; Experimentalphysik 1, Mechanik und Warme, 6. Auflage, Springer-Verlag
2013

» So knapp wie mdglich: Rybach, J.: Physik fiir Bachelors, 3. Auflage, Carl-Hanser-Verlag 2013
Alle genannten Biicher und weitere stehen in der Universitatsbibliothek zur Verfligung.

Detailangaben zum Abschluss
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verwendet in folgenden Studiengangen:

Bachelor Biomedizinische Technik 2008

Bachelor Biomedizinische Technik 2013

Bachelor Biomedizinische Technik 2014

Bachelor Biotechnische Chemie 2013

Bachelor Elektrotechnik und Informationstechnik 2008

Bachelor Elektrotechnik und Informationstechnik 2013

Bachelor Fahrzeugtechnik 2008

Bachelor Fahrzeugtechnik 2013

Bachelor Ingenieurinformatik 2008

Bachelor Ingenieurinformatik 2013

Bachelor Maschinenbau 2008

Bachelor Maschinenbau 2013

Bachelor Mechatronik 2008

Bachelor Mechatronik 2013

Bachelor Medientechnologie 2008

Bachelor Medientechnologie 2013

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption flr berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2008
Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption flr berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2013
Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption flr berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2008
Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption flr berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2013
Bachelor Technische Kybernetik und Systemtheorie 2010

Bachelor Technische Kybernetik und Systemtheorie 2013

Bachelor Werkstoffwissenschaft 2013

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2008 Vertiefung ET

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2008 Vertiefung MB

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2011 Vertiefung ET

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2011 Vertiefung MB

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung ET

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung MB

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung ET

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung MB

Diplom Elektrotechnik und Informationstechnik 2017
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h.

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 TECHNISCHE UN'VERS'TAT

Modul: Naturwissenschaften ILMENAU

Physik 2

Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung:  Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester
Fachnummer: 667 Prifungsnummer:2400005

Fachverantwortlich: Prof. Dr. Stefan Krischok

Leistungspunkte: 4 Workload (h):120 Anteil Selbststudium (h):75 SWS:4.0
Fakultat fir Mathematik und Naturwissenschaften Fachgebiet:242

SWSnach | 1.FS | 2FS | 3FS | 4FS | 5FS | 6FS | 7.FS | 8FS | 9FS | 10FS
Fach- |v|s|p|v[s|r|v]|s|[r|v]s|r|v]s|r|v]s|rP|v][s|P|v]|s|[r|v]s|P|Vv]s]|P
semester 2 2 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden sollen die Physik in ihren Grundzusammenhangen begreifen. Sie formulieren Aussagen und
Beziehungen zwischen physikalischen GréRen mit Hilfe physikalischer Grundgesetze. Sie kdnnen
Aufgabenstellungen aus dem Bereich der Thermodynamik und Wellenlehre, sowie eingeschrankt auf einige
wesentliche Experimente in der Quantenphysik unter Anwendung der Differential-, Integral- und Vektorrechung
erfolgreich bearbeiten. Sie kdnnen den verwendeten Lésungsansatz und Lésungsweg mathematisch und
physikalisch korrekt darstellen. Sie kdnnen das Ergebnis interpretieren und auf seine Sinnhaftigkeit Uberprifen.
Sie kénnen den zu Grunde liegenden physikalischen Zusammenhang nennen, in eigenen Worten beschreiben,
sowie graphisch und mathematisch darstellen.

Im Fach Physik 2 werden die Teilgebiete Thermodynamik, Schwingungen und Wellen sowie die Grundbegriffe
der Quantenmechanik als Grundlage der ingenieurwissenschaftlichen Ausbildung gelehrt. Die Studierenden
sollen auf der Basis der Hauptsatze der Thermodynamik Einzelprozesse charakterisieren, Prozess- und
Zustandsanderungen berechnen sowie in der Lage sein, das erworbene Wissen auf die Beschreibung von
technisch relevanten Kreisprozessen anzuwenden. Fragestelllungen zur Irreversibilitat nattrlicher und
technischer Prozesse und der Entropiebegriff werden behandelt. Im Bereich Schwingungen und Wellen werden
die Grundlagen fir schwingende mechanische Systeme, sowie von der Ausbreitung von Wellen im Raum am
Beispiel der Schall- und elektromagnetischen Wellen gelegt, sowie Anwendungsbereiche in der Akustik und
Optik angesprochen. Die Studierenden erkennen die Verknipfung der physikalischen und technischen
Fragestellungen in diesen Bereichen und kénnen Analogien zwischen gleichartigen Beschreibungen erkennen
und bei Berechnungen nutzen. Im Bereich Optik und Quantenphysik steht insbesondere der modellhafte
Charakter physikalischer Beschreibungen im Vordergrund.

Vorkenntnisse
Physik 1

Inhalt

Das Lehrgebiet im 2. Fachsemester beinhaltet folgende Schwerpunkte:

Einfiihrung in die Thermodynamik (ThermodynamischeGrundlagen, Kinetische Gastheorie, erster Hauptsatz),
Technische Kreisprozesse (Grundprinzip, Carnot-Prozess, Stirlingmotor, Verbrennungsmotoren, Wirkungsgrad,
Reversibilitat von Prozessen, Warme- und Kaltemaschinen), Reale Gase (Kondensation und Verflissigung),
Schwingungen als Periodische Zustandsanderung (Freie, ungedampfte Schwingung, gedampfte und
erzwungene Schwingung, Resonanz, Uberlagerung), Wellen (Grundlagen, Schallwellen, elektromagnetische
Wellen, Intensitat und Energietransport, Uberlagerung, Dopplereffekt, Uberschall), Optik (Geometrische Optik,
Wellenoptik, Quantenoptik - Licht als Teilchen), Quantenphysik (Welle-Teilchen-Dualismus, Heisenbergsche
Unscharferelation)

Medienformen

Tafel, Skript, Folien, wéchentliche Ubungsserien, Versténdnisfragen in Online-Quizzen
Die Unterlagen werden im Rahmen der Lernplattform moodle bereitgestellt. Der Zugang ist tGber
Selbsteinschreibung geregelt, der Einschreibeschlissel wird in der Vorlesung bekannt gegeben.

Literatur

Hering, E., Martin, R., Stohrer, M.: Physik fir Ingenieure. Springer-Verlag, 9. Auflage 2004;

Gerthsen, Kneser, Vogel: Physik. 17. Aufl., Springer-Verlag, Berlin 1993;

Stroppe, H.: Physik fiir Studenten der Natur- und Technikwissenschaften. Fachbuchverlag Leipzig, 11. Auflage
1999;
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Orear, Jay: Physik. Carl-Hanser Verlag, Miinchen 1991;

Fir Interessierte: Demtroder, W.; Experimentalphysik 1 und 2, 6. Auflage, Springer-Verlag 2013
So knapp wie méglich: Rybach, J.: Physik fiir Bachelors, 3. Auflage, Carl-Hanser-Verlag 2013
Alle genannten Bucher und weitere stehen in der Universitatsbibliothek zur Verfigung.

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen:

Bachelor Biomedizinische Technik 2008

Bachelor Biomedizinische Technik 2013

Bachelor Biomedizinische Technik 2014

Bachelor Biotechnische Chemie 2013

Bachelor Elektrotechnik und Informationstechnik 2008

Bachelor Elektrotechnik und Informationstechnik 2013

Bachelor Fahrzeugtechnik 2008

Bachelor Fahrzeugtechnik 2013

Bachelor Ingenieurinformatik 2008

Bachelor Ingenieurinformatik 2013

Bachelor Maschinenbau 2008

Bachelor Maschinenbau 2013

Bachelor Mechatronik 2008

Bachelor Mechatronik 2013

Bachelor Medientechnologie 2008

Bachelor Medientechnologie 2013

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fir berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2008
Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fir berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2013
Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption flr berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2008
Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption flr berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2013
Bachelor Technische Kybernetik und Systemtheorie 2010

Bachelor Technische Kybernetik und Systemtheorie 2013

Bachelor Werkstoffwissenschaft 2013

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2008 Vertiefung ET

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2008 Vertiefung MB

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2011 Vertiefung ET

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2011 Vertiefung MB

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung ET

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung MB

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung ET

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung MB

Diplom Elektrotechnik und Informationstechnik 2017
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h.

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Naturwissenschaften ILMENAU
Praktikum Physik

Fachabschluss: Studienleistung Art der Notengebung:  Testat / Generierte
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester

Fachnummer: 100170 Prifungsnummer:2400477

Fachverantwortlich: Prof. Dr. Stefan Krischok

Leistungspunkte: 2 Workload (h):60 Anteil Selbststudium (h):38 SWS:2.0

Fakultat fir Mathematik und Naturwissenschaften Fachgebiet:242
SWS nach | 1.FS 2.FS 3.FS 4. FS 5.FS 6.FS 7.FS 8.FS 9.FS | 10.FS
Fach- |v|s|p|v[s|r|v]|s|[r|v]s|r|v]s|r|v]s|rP|v][s|P|v]|s|[r|v]s|P|Vv]s]|P
semester 00 2

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden kennen den Ablauf eines physikalischen Experiments. Sie kénnen in der Kleingruppe eine im
Rahmen des Praktikums gestellte Messaufgabe bearbeiten. Sie kdnnen mit Messgeraten sicher und kompetent
umgehen. Sie dokumentieren ihre Ergebnisse korrekt und nachvollziehbar in einem Versuchsprotokoll. Sie
kénnen experimentell ermittelte Daten auswerten und grafisch darstellen. Sie berechnen Mittelwerte und
Standardunsicherheiten. Sie kdnnen einfache Aussagen Uber die Fortpflanzung von Messfehlern treffen und auf
Grundlage ihrer Fehlerrechnung eine Einschatzung der Gute ihrer Messung vornehmen.

Vorkenntnisse

Physik 1 oder 2 wiinschenswert (Prifungsnachweis nicht erforderlich)

Inhalt
Es werden insgesamt 9 Versuche in Zweiergruppen aus folgenden Bereichen der Physik durchgefiihrt:

* Mechanik
» Optik
* Thermodynamik
» Atom/Kernphysik
* Elektrizitatslehre
Es stehen insgesamt 40 Versuche zur Verfliigung, die konkrete Auswahl wird durch die Einschreibung festgelegt.

Medienformen

Die Praktikumsunterlagen und allgemeine Hinweise werden unter http://www.tu-ilmenau.
de/exphys1/lehre/grundpraktikum/
veroffentlicht.

Literatur

Allgemein:

» Hering, E., Martin, R., Stohrer, M.: Physik fiir Ingenieure. Springer-Verlag, 9. Auflage 2004

+ Gerthsen, Kneser, Vogel: Physik. 17. Aufl., Springer-Verlag, Berlin 1993

 Stroppe, H.: Physik fur Studenten der Natur- und Technikwissenschaften. Fachbuchverlag Leipzig, 11.
Auflage 1999

» Orear, Jay: Physik. Carl-Hanser Verlag, Minchen 1991
Auf jeder Praktikumsanleitung finden sich Hinweise zu weiterfuhrender Literatur.

Detailangaben zum Abschluss
Benoteter Schein

verwendet in folgenden Studiengangen:

Bachelor Biomedizinische Technik 2013

Bachelor Biomedizinische Technik 2014

Bachelor Biotechnische Chemie 2013

Bachelor Elektrotechnik und Informationstechnik 2013
Bachelor Fahrzeugtechnik 2013

Bachelor Ingenieurinformatik 2013

Bachelor Maschinenbau 2013

Seite 16 von 111


http://www.tu-ilmenau.de/exphys1/lehre/grundpraktikum/
http://www.tu-ilmenau.de/exphys1/lehre/grundpraktikum/

Bachelor Mechatronik 2013

Bachelor Medientechnologie 2013

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption flr berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2013
Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption flr berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2013
Bachelor Technische Kybernetik und Systemtheorie 2013

Bachelor Werkstoffwissenschaft 2013

Diplom Elektrotechnik und Informationstechnik 2017
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h.

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Naturwissenschaften ILMENAU

Chemie

Fachabschluss: Studienleistung multiple choice 90 min Art der Notengebung:  Testat / Generierte
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester

Fachnummer: 837 Prifungsnummer:2400018

Fachverantwortlich: Prof. Dr. Peter Scharff

Leistungspunkte: 3 Workload (h):90 Anteil Selbststudium (h):56 SWS:3.0

Fakultat fir Mathematik und Naturwissenschaften Fachgebiet:2425

SWS nach | 1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS 8.FS 9.FS | 10.FS
Fach- |v|s|p|v[s|r|v]|s|[r|v]s|r|v]s|r|v]s|rP|v][s|P|v]|s|[r|v]s|P|Vv]s]|P

semester 21 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden sind in der Lage, aufgrund der erworbenen Kenntnisse lber die chemische Bindung und tber
chemische Reaktionen, chemisch relevante Zusammenhange zu verstehen. Die Studierenden kdnnen die
Eigenschaften von Werkstoffen aus ihrer chemischen Zusammensetzung ableiten bzw. eine Verbindung
zwischen mikroskopischen und makroskopischen Eigenschaften herstellen. Das erworbene Wissen kann
fachiibergreifend angewendet werden.

Vorkenntnisse

Elementare Grundkenntnisse vom Aufbau der Materie

Inhalt

Struktur der Materie, Bohrsches Atommodell, Quantenmechanisches Atommodell, Schrddingergleichung,
Heisenbergsche Unscharferelation, Atombindung, lonenbindung, Metallbindung, Bindung in Komplexen,
Intermolekulare Wechselwirkungen, Saure-Base-Reaktionen, Redoxreaktionen, Fallungsreaktionen, chemisches
Gleichgewicht, Reaktionskinetik, Katalyse, Eigenschaften ausgewahlter Stoffe, Herstellungsverfahren industriell
wichtiger Stoffe.

Medienformen

Tafel, Transparent-Folien, Beamer-Prasentation, Video-Filme, Manuskript

Literatur

Peter W. Atkins, Loretta Jones: Chemie - einfach alles. 2. Auflage von von Wiley-VCH 2006 Jan Hoinkis,
Eberhard Lindner: Chemie fiir Ingenieure. Wiley-VCH 2001 Arnold Arni: Grundwissen allgemeine und
anorganische Chemie, Wiley-VCH 2004 Erwin Riedel: Allgemeine und anorganische Chemie. Gruyter 2004
Siegfried Hauptmann: Starthilfe Chemie. Teubner Verlag 1998

Detailangaben zum Abschluss

keine

verwendet in folgenden Studiengangen:

Bachelor Biomedizinische Technik 2008

Bachelor Elektrotechnik und Informationstechnik 2008
Bachelor Elektrotechnik und Informationstechnik 2013
Bachelor Fahrzeugtechnik 2008

Bachelor Fahrzeugtechnik 2013

Bachelor Maschinenbau 2008

Bachelor Maschinenbau 2013

Bachelor Mechatronik 2008

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013
Diplom Elektrotechnik und Informationstechnik 2017
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 h

TECHNISCHE UNIVERSITAT
ILMENAU

Modul: Experimentalphysik 2

Modulnummer: 1519

Modulverantwortlich: Prof. Dr. Jérg Kroger
Modulabschluss: Fachprifung/Modulpriifung generiert

Lernergebnisse

Die Studierenden erhalten einen Einblick in die Grundlagen der Elektro- und Magnetostatik und der
Elektrodynamik. Die Kombination aus Vorlesung und Ubung versetzt sie in die Lage, eigensténdig Probleme zu
I6sen.

Vorraussetzungen fir die Teilnahme
Experimentalphysik 1 und 2

Detailangaben zum Abschluss

schriftliche Prifungsleistung, 90 Minuten
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 TECHNISCHE UNlVERS'TAT
Modul: Experimentalphysik 2 ILMENAU

Elektrizitatslehre und Optik

Fachabschluss: Uber Komplexpriifung schriftlich 120 min Art der Notengebung:  unbenotet
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 724 Prifungsnummer:2400025

Fachverantwortlich: Prof. Dr. Jorg Kroger

Leistungspunkte: 0 Workload (h):0 Anteil Selbststudium (h):0 SWS:4.0

Fakultat fir Mathematik und Naturwissenschaften Fachgebiet:2424

SWS nach | 1-FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS 8.FS 9.FS | 10.FS
Fach- |v[s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|P|v|s|P|v]|s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|P

semester 2 20

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden erhalten einen Einblick in die Grundlagen des Elektromagnetismus. Die Kombination aus
Vorlesung und Ubung versetzt sie in die Lage, eigensténdig Probleme zu Iésen. Idealerweise entwickeln die
Studierenden eine Intuition fiir die physikalischen Vorgange.

Vorkenntnisse

Experimentalphysik |

Inhalt

Die Vorlesung behandelt die Elektro- und Magnetostatik. Das Coulombsche Kraftgesetz und das Gaul3sche
Gesetz der Elektrostatik sind zentrale Ergebnisse. Magnetfelder bewegter Ladungen werden durch das
Ampeéresche und Biot-Savart-Gesetz beschrieben. Ein herausragendes Ergebnis stellt die Erscheinung der
elektromagnetischen Induktion und das sie beschreibende Faradaysche Gesetz dar. Eine Zusammenfassung
der Gesetze fiihrt zur Formulierung der Maxwellschen Gleichungen. Es schliefdt sich die Wellenoptik an. Das
Huygensche und Fermatsche Prinzip fur die Lichtausbreitung stehen am Anfang dieses Kapitels. Es werden
dann Interferenzerscheinungen und das Aufldsungsvermdgen optischer Instrumente behandelt. Zeitliche und
raumliche Koharenz werden diskutiert. Doppelbrechung, Phasenverschiebungsplattchen, Laser und Holographie
bilden den Abschluss der Vorlesung.

Medienformen

Tafel, Computer-Prasentation

Literatur

Berkeley Physik-Kurs Band 2, Elektrizitat und Magnetismus (Vieweg, 1989)

Berkeley Physik-Kurs Band 3, Schwingungen und Wellen (Vieweg, 1989)

A. Recknagel: Elektrizitdt und Magnetismus (VEB, 1986) und Schwingungen und Wellen (VEB, 1988) und Optik
(VEB, 1988)

R. Feynman: Mainly electromagnetism and matter (Volume 2, Addison-Wesley, 1964)

E. Hecht: Optics (Addison-Wesley, 2002)

Detailangaben zum Abschluss

Schein benotet, Klausur 90 Minuten

verwendet in folgenden Studiengangen:

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2013 Vertiefung
Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2013 Vertiefung
Bachelor Technische Physik 2008

Bachelor Technische Physik 2013

Bachelor Werkstoffwissenschaft 2009

Bachelor Werkstoffwissenschaft 2011

Master Biotechnische Chemie 2016
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 TECHNISCHE UNlVERS'TAT
Modul: Experimentalphysik 2 ILMENAU

Atome, Kerne, Teilchen

Fachabschluss: Uber Komplexpriifung Art der Notengebung:  unbenotet
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester
Fachnummer: 7395 Prifungsnummer:2400026

Fachverantwortlich: Prof. Dr. Jérg Kroger

Leistungspunkte: 0 Workload (h):0 Anteil Selbststudium (h):0 SWS:4.0
Fakultat fir Mathematik und Naturwissenschaften Fachgebiet:2424

SWSnach | 1.FS | 2FS | 3FS | 4FS | 5FS | 6FS | 7.FS | 8FS | 9FS | 10FS
Fach- |v|s|p|v[s|r|v]|s|[r|v]s|r|v]s|r|v]s|rP|v][s|P|v]|s|[r|v]s|P|Vv]s]|P
semester 2 2 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden erhalten einen Einblick in die Grundlagen der Speziellen Relativitatstheorie und
Quantenmechanik. Die Kombination aus Vorlesung und Ubung versetzt sie in die Lage, eigensténdig Probleme
zu l6sen. Idealerweise entwickeln die Studierenden eine Intuition fur die physikalischen Vorgange im
Nanokosmos.

Vorkenntnisse

Experimentalphysik | und Il

Inhalt

Die Vorlesung scharft die Begriffsbildung von Raum, Zeit und Messung. In einer kurzen Einfiihrung in die
Spezielle Relativitatstheorie wird die aus der Newton-Mechanik bekannte Galilei-Transformation durch die
Lorentz-Einstein-Transformation fiir Inertialsysteme erweitert, die sich relativ zueinander mit groRen
Geschwindigkeiten bewegen. Aus diesen Transformationen werden die Langenkontraktion, die Zeitdilatation und
die Aquivalenz von Masse und Energie abgeleitet. Der Hauptteil der Vorlesung beschaftigt sich mit der Physik
kleinster Teilchen. Nach der Diskussion des Welle-Teilchen-Dualismus wird die klassische Atom-Physik
behandelt, die schliellich in die quantenmechanische Beschreibung der Atome, Molekiile und Kerne miindet.
Wichtige Ergebnisse werden das Bohrsche Atommodell, die Schrédinger-Gleichung und die Heisenbergschen
Unscharferelationen sein. Radioaktivitat und Elementarteilchen bilden den Abschluss der Vorlesung.

Medienformen

Tafel, Computer-Prasentation

Literatur

Berkeley Physik-Kurs Band 4: Quantenphysik (Vieweg 1989)

R. Feynman: Quantenmechanik (Band 3, Addison-Wesley 1964)

D. Halliday, R. Resnick, J. Walker: Fundamentals of Physics (Wiley 2001)

P. A. Tipler, G. Mosca: Physik (Springer 2009)

D. Meschede: Gerthsen Physik (Springer 2010)

W. Demtréder: Experimentalphysik 1, 3 (Springer 2010)

A. P. French: Die spezielle Relativitatstheorie (Vieweg 1986)

L. C. Epstein: Relativity visualized (Insight Press 1985); N. D. Mermin: It's about time (Princeton University Press
2005)

Detailangaben zum Abschluss

schriftliche Prifungsleistung, 90 Minuten

verwendet in folgenden Studiengangen:

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2013 Vertiefung
Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2013 Vertiefung
Bachelor Technische Physik 2008

Bachelor Technische Physik 2013

Master Biotechnische Chemie 2016
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 h

TECHNISCHE UNIVERSITAT
ILMENAU

Modul: Informatik
Modulnummer: 100183

Modulverantwortlich: Dr. Detlef Streitferdt
Modulabschluss: Fachprifung/Modulpriifung generiert

Lernergebnisse
Nachdem Studierende die Veranstaltungen dieses Moduls besucht haben, kénnen sie:

« die grundlegenden Modelle und Strukturen von Software und digitaler Hardware beschreiben

+ die Wirkungsweise von Digitalrechnern sowie von einfachen Algorithmen und Datenstrukturen zu deren
Programmierung verstehen,

+ einfache digitale Schaltungen synthetisieren und Automatenmodelle anwenden,

* Programme in maschinennaher Notation bzw. in einer h6heren Programmiersprache wie Java entwerfen.
Sie sind in der Lage, algorithmische und hardwarebasierte (diskrete Gatterschaltungen, programmierbare
Schaltkreise) Lésungen hinsichtlich ihrer Eigenschaften und Anwendbarkeit fir konkrete Problemstellungen zu
bewerten und in eigenen praktischen Projekten anzuwenden.

Vorraussetzungen fiur die Teilnahme

Detailangaben zum Abschluss
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 TECHNISCHE UNIVERSITAT
Modul: Informatik ILMENAU

Algorithmen und Programmierung

Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung:  Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester

Fachnummer: 1313 Priifungsnummer:2200005

Fachverantwortlich: Prof. Dr. Beat Briiderlin

Leistungspunkte: 3 Workload (h):90 Anteil Selbststudium (h):56 SWS:3.0

Fakultat fir Informatik und Automatisierung Fachgebiet:2252

SWS nach | 1-FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS 8.FS 9.FS | 10.FS
Fach- |v[s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|P|v|s|P|v]|s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|P
semester 210

Lernergebnisse / Kompetenzen

Nachdem Studierende diese Veranstaltung besucht haben, kénnen sie die Grundlagen algorithmischer Modelle
beschreiben und verstehen die Wirkungsweise von Standardalgorithmen und klassischen Datenstrukturen. Sie
sind in der Lage, kleinere Programme zu entwerfen sowie in der Programmiersprache Java zu implementieren
und dabei Algorithmenmuster anzuwenden.

Die Studierenden sind in der Lage, algorithmische Lésungen hinsichtlich ihrer Eigenschaften und Anwendbarkeit
fur konkrete Problemstellungen zu bewerten und in eigenen Programmierprojekten anzuwenden.

Vorkenntnisse

Abiturwissen

Inhalt

Historie, Grundbegriffe, Grundkonzepte von Java; Algorithmenbegriff, Sprachen & Grammatiken, Datentypen;
Struktur von Java-Programmen, Anweisungen; Entwurf von Algorithmen; Applikative und imperative
Algorithmenparadigmen; Berechenbarkeit und Komplexitat; Ausgewahlte Algorithmen: Suchen und Sortieren;
Algorithmenmuster: Rekursion, Greedy, Backtracking; Abstrakte Datentypen und Objektorientierung; Listen,
Baume, Hashtabellen

Medienformen

Vorlesung mit Prasentation und Tafel, Handouts, Moodle
Link zum Moodle-Kurs: https://moodle2.tu-ilmenau.de/course/view.php?id=3127

Literatur

Saake, Sattler: Algorithmen und Datenstrukturen: Eine Einflihrung mit Java, 4. Auflage, dpunkt-Verlag, 2010.
Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen:

Bachelor Angewandte Medienwissenschaft 2011

Bachelor Biomedizinische Technik 2008

Bachelor Biomedizinische Technik 2013

Bachelor Biomedizinische Technik 2014

Bachelor Elektrotechnik und Informationstechnik 2008

Bachelor Elektrotechnik und Informationstechnik 2013

Bachelor Fahrzeugtechnik 2013

Bachelor Ingenieurinformatik 2008

Bachelor Maschinenbau 2013

Bachelor Mechatronik 2013

Bachelor Medientechnologie 2008

Bachelor Medientechnologie 2013

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2008
Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2013
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Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2008
Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption flr berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2013
Bachelor Technische Kybernetik und Systemtheorie 2010
Bachelor Technische Kybernetik und Systemtheorie 2013
Bachelor Werkstoffwissenschaft 2009

Bachelor Werkstoffwissenschaft 2011

Bachelor Werkstoffwissenschaft 2013

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2009

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2011

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2013

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2015

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2008 Vertiefung ET
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2008 Vertiefung MB
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2011 Vertiefung ET
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2011 Vertiefung MB
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung ET
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung MB
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung ET
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung MB
Diplom Elektrotechnik und Informationstechnik 2017
Diplom Maschinenbau 2017

Master Biotechnische Chemie 2016
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 TECHNISCHE UNlVERS'TAT
Modul: Informatik ILMENAU

Technische Informatik

Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung:  Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester

Fachnummer: 5131 Prifungsnummer:2200001

Fachverantwortlich: Prof. Daniel Ziener

Leistungspunkte: 4 Workload (h):120 Anteil Selbststudium (h):75 SWS:4.0

Fakultat fur Informatik und Automatisierung Fachgebiet:2231

SWS nach | 1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS 8.FS 9.FS | 10.FS
Fach- |v[s|r|v]s|rp|v]s|r|v]s|r|v]s|P|v]s|P|v|s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|P

semester 220

Lernergebnisse / Kompetenzen

Fachkompetenz:

Die Studierenden verfiigen (iber Kenntnisse und Uberblickswissen zu den wesentlichen Strukturen und
Funktionen von digitaler Hardware und haben ein Grundverstandnis fiir den Aufbau und die Wirkungsweise von
Funktionseinheiten von Digitalrechnern. Die Studierenden verstehen detailliert Aufbau und Funktionsweise von
Prozessoren, Speichern, Ein-Ausgabe-Einheiten und Rechnern. Die Studierenden verstehen
Entwicklungstendenzen der Rechnerarchitektur.

Methodenkompetenz:

Die Studierenden sind in der Lage, einfache digitale Schaltungen zu analysieren und zu synthetisieren. Sie
kénnen einfache Steuerungen sowohl mit Hilfe von diskreten Gatterschaltungen als auch mit Hilfe
programmierbarer Schaltkreise erstellen. Sie sind in der Lage, Automatenmodelle zu verstehen und
anzuwenden. Sie kdnnen die rechnerinterne Informationsverarbeitung modellieren und abstrakt beschreiben
sowie die zugehdrigen mathematischen Operationen berechnen. Die Studierenden entwerfen und analysieren
einfache maschinennahe Programme.

Systemkompetenz:

Die Studierenden verstehen das grundsatzliche Zusammenspiel der Baugruppen eines Digitalrechners als
System. Sie erkennen den Zusammenhang zwischen digitalen kombinatorischen und sequentiellen Schaltungen,
Funktionsabldufen innerhalb von Rechnern und der Ausfiihrung von Maschinenprogrammen anhand praktischer
Ubungen. Sozialkompetenz: Die Studierenden erarbeiten Problemlésungen einfacher digitaler Schaltungen, der
Rechnerarchitektur und von einfachen Maschinenprogrammen in der Gruppe. Sie kdnnen von ihnen erarbeitete
Lésungen gemeinsam in Ubungen auf Fehler analysieren, korrigieren und bewerten.

Vorkenntnisse

Hochschulreife

Inhalt
1. Mathematische Grundlagen

» Aussagen und Pradikate, Abbildungen, Mengen
* Anwendung der BOOLEschen Algebra und der Automatentheorie auf digitale Schaltungen
2. Informationskodierung / ausfiihrbare Operationen

» Zahlensysteme (dual, hexadezimal)

» Alphanumerische Kodierung (ASCII)

» Zahlenkodierung 3. Struktur und Funktion digitaler Schaltungen

* BOOLEsche Ausdrucksalgebra, Schaltalgebraische Ausdriicke, Normalformen

» Funktions- und Strukturbeschreibung kombinatorischer und sequenzieller Schaltungen, programmierbare
Strukturen

» Analyse und Synthese einfacher digitaler Schaltungen

+ digitale Grundelemente der Rechnerarchitektur (Tor, Register, Bus, Zahler/Zeitgeber)
4. Rechnerorganisation

 Kontroll- und Datenpfad

» Steuerwerk (Befehlsdekodierung und -abarbeitung)

» Rechenwerk (Operationen und Datenlibertragung)
5. Rechnergrundarchitekturen und Prozessoren
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» Grundarchitekturen

* Prozessorgrundstruktur und Befehlsablauf

» Erweiterungen der Grundstruktur

» Befehlssatzarchitektur und einfache Assemblerprogramme
6. Speicher

» Speicherschalkreise als ROM, sRAM und dRAM
+ Speicherbaugruppen
7. Ein-Ausgabe

+ Parallele digitale E/A
« Serielle digitale E/A
 periphere Zahler-Zeitgeber-Baugruppen
+ Analoge E/A
8. Fortgeschrittene Prinzipien der Rechnerarchitektur

» Entwicklung der Prozessorarchitektur

» Entwicklung der Speicherarchitektur
 Parallele Architekturen

Medienformen

» Vorlesung mit Tafel/Auflicht-Presenter und Powerpoint-Prasentation,
» elearnig-Angebote im Internet,
+ Arbeitsblatter und Aufgabensammiung fiir Vorlesung und Ubung (Online und Copyshop),
* Lehrbuch (auf limedia verfiigbar)
Erganzend: Webseiten (Materialsammlung und weiterfiihrende Infos)
Moodle:
https://moodle2.tu-ilmenau.de/course/index.php?categoryid=54
https://moodle2.tu-ilmenau.de/course/view.php?id=3092
https://moodle2.tu-ilmenau.de/course/view.php?id=2784

Literatur

Primar: Eigenes Material (Online und Copyshop) sowie empfohlene Lehrblicher:

» Wuttke, H.-D.; Henke, K: Schaltsysteme - Eine automatenorientierte Einfihrung, Verlag: Pearson Studium,
2003

» W. Fengler und O. Fengler: Grundlagen der Rechnerarchitektur. limenau 2016. ilmedia.

* Hoffmann, D.W.: Grundlagen der Technischen Informatik, Hanser- Verlag, 2007

* Martin, C.: Einfihrung in die Rechnerarchitektur - Prozessoren und Systeme. ISBN 3-446-22242-1, Hanser
2003.

* Flick, T.; Liebig, H.: Mikroprozessortechnik Springer-Verlag, Berlin 2005

» moodle: Technische Informatik, Studienbegleitendes Online-Material

» GOLD:: Grid of Online Lab Devices limenau, Remote Lab des Fachgebietes IKS
Erganzend: Webseiten (Materialsammlung und weiterfihrende Infos)

* http://www.tu-ilmenau.de/?r-tira
* https://www.tu-ilmenau.de/iks/lehre/bachelor-studiengaenge/
(dort auch gelegentlich aktualisierte Internet- und Literaturhinweise).

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen:

Bachelor Elektrotechnik und Informationstechnik 2008
Bachelor Elektrotechnik und Informationstechnik 2013
Bachelor Fahrzeugtechnik 2008

Bachelor Fahrzeugtechnik 2013

Bachelor Maschinenbau 2008

Bachelor Maschinenbau 2013

Bachelor Mathematik 2013

Bachelor Mechatronik 2008

Bachelor Mechatronik 2013

Bachelor Medientechnologie 2008

Seite 26 von 111


https://moodle2.tu-ilmenau.de/course/index.php?categoryid=54
https://moodle2.tu-ilmenau.de/course/view.php?id=3092
https://moodle2.tu-ilmenau.de/course/view.php?id=2784
http://ebooks.pearson-studium.de/schaltsysteme.html
http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:gbv:ilm1-2016200264
https://moodle2.tu-ilmenau.de/course/view.php?id=1576
http://www.goldi-labs.net/
http://www.tu-ilmenau.de/?r-tira
https://www.tu-ilmenau.de/iks/lehre/bachelor-studiengaenge/

Bachelor Medientechnologie 2013

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption flr berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2013
Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption flr berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2013
Bachelor Technische Kybernetik und Systemtheorie 2013

Bachelor Werkstoffwissenschaft 2009

Bachelor Werkstoffwissenschaft 2011

Bachelor Werkstoffwissenschaft 2013

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2013

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2015

Diplom Elektrotechnik und Informationstechnik 2017
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 TECHNISCHE UNlVERS'TAT
Modul: Informatik ILMENAU

Praktikum Informatik

Fachabschluss: Studienleistung Art der Notengebung:  Testat unbenotet
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester

Fachnummer: 100204 Prifungsnummer:2200326

Fachverantwortlich: Dr. Heinz-Dietrich Wuttke

Leistungspunkte: 1 Workload (h):30 Anteil Selbststudium (h):19 SWS:1.0

Fakultat fur Informatik und Automatisierung Fachgebiet:2235

SWS nach | 1.FS 2.FS 3.FS 4. FS 5.FS 6.FS 7.FS 8.FS 9.FS | 10.FS
Fach- |v|s|p|v[s|r|v]|s|[r|v]s|r|v]s|r|v]s|rP|v][s|P|v]|s|[r|v]s|P|Vv]s]|P

semester 00 1

Lernergebnisse / Kompetenzen

Fachkompetenz: Die Studierenden verfiigen lber grundlegende Kenntnisse zu Aufbau und Funktion von
digitalen Rechnerarchitekturen sowie zu algorithmischen Modellen, Basisalgorithmen und einfachen
Datenstrukturen der Informatik. Sie kénnen einfache Steuerungen sowohl mit Hilfe von diskreten
Gatterschaltungen als auch mit Hilfe programmierbarer Schaltkreise erstellen. Die Studierenden sind in der
Lage, einfache algorithmische Ablaufe zu entwerfen und auf maschinennahem Niveau sowie in einer héheren
Programmiersprache zu implementieren.

Methodenkompetenz: Die Studierenden sind in der Lage, einfache Hardwarestrukturen (digitale Schaltungen)
und Softwareprogramme zu analysieren und selbst zu entwerfen. Fir eigene kleine Modellier- und
Programmierprojekte kdnnen sie Automatenmodelle, maschinennahe Programmiermodelle sowie die
Programmiersprache Java einsetzen.

Sozialkompetenz: Die Studierenden I6sen einen Teil der Aufgaben in der Gruppe. Sie sind in der Lage, auf
Kritiken und Lésungshinweise zu reagieren. Sie verstehen die Notwendigkeit einer sorgfaltigen und ehrlichen
Arbeitsweise.

Vorkenntnisse

Vorlesung / Ubung zu Algorithmen und Programmierung bzw. Technische Informatik

Inhalt
Durchfiihrung von drei Laboraufgaben:

* Kombinatorische Grundschaltungen
» Einfache Assemblerprogramme
» Ldsung einer komplexeren Programmieraufgabe in Java

Medienformen

Experimentalaufbauten, Schriftliche Anleitung

Literatur

Siehe Literaturempfehlungen zu den Vorlesungen

Detailangaben zum Abschluss

Testatkarte --> testierter Schein und Eintrag ins Thoska-System

verwendet in folgenden Studiengangen:

Bachelor Elektrotechnik und Informationstechnik 2013

Bachelor Fahrzeugtechnik 2013

Bachelor Maschinenbau 2013

Bachelor Mechatronik 2013

Bachelor Medientechnologie 2013

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption flr berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2013
Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption flr berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2013
Bachelor Technische Kybernetik und Systemtheorie 2013

Bachelor Werkstoffwissenschaft 2013

Diplom Elektrotechnik und Informationstechnik 2017
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 h

TECHNISCHE UNIVERSITAT
ILMENAU

Modul: Elektrotechnik 1

Modulnummer: 100184

Modulverantwortlich: Dr. Sylvia Braunig

Modulabschluss: Fachprifung/Modulpriifung generiert

Lernergebnisse

Nach Abschluss des Moduls verstehen die Studierenden die grundlegenden physikalischen Zusammenhange
und Erscheinungen des Elektromagnetismus, beherrschen den zur Beschreibung erforderlichen mathematischen
Apparat und kénnen ihn auf einfache elektrotechnische Aufgabenstellungen anwenden.

Die Studierenden sind in der Lage, lineare zeitinvariante elektrische Systeme bei Erregung durch Gleichgréf3en,
sowie bei einfachsten transienten Vorgangen zu beschreiben und zu analysieren.

Sie haben die Fahigkeit einfache nichtlineare Schaltungen bei Gleichstromerregung zu analysieren und kénnen
die Temperaturabhangigkeit von resistiven Zweipolen beriicksichtigen.

Die Studierenden kennen die Beschreibung der wesentlichen Umwandlungen von elektrischer Energie in andere
Energieformen und umgekehrt, kdnnen sie auf Probleme der Ingenieurpraxis anwenden und sind mit den
entsprechenden technischen Realisierungen in den Grundlagen vertraut.

Die Studierenden verstehen die grundsatzlichen Zusammenhange des Elektromagnetismus
(Durchflutungsgesetz, Induktionsgesetz) und kdnnen sie auf geometrisch einfache technische Anordnungen
anwenden.

Die Studierenden kénnen lineare zeitinvariante elektrische Schaltungen und Systeme bei Erregung durch
sinusférmige Wechselspannungen im stationaren Fall analysieren. Sie kennen die notwendigen
Zusammenhange und mathematischen Methoden und verstehen die Eigenschaften von wesentlichen
Baugruppen, Systemen und Verfahren der Wechselstromtechnik. Sie kdnnen ihr Wissen auf einfache
praxisrelevante Aufgabenstellungen anwenden.

Vorraussetzungen fir die Teilnahme

Detailangaben zum Abschluss

- Sb: schriftliche Prifung (120 Minuten) nach dem 1. Semester
- sP: schriftliche Prifung (180 Minuten) nach dem 2. Semester
- erfolgreicher Abschluss des Praktikums ET 1 (Nachweis Uber Testatkarte)
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 TECHNISCHE UNIVERSITAT
Modul: Elektrotechnik 1 ILMENAU

Elektrotechnik 1

Fachabschluss: mehrere Teilleistungen Art der Notengebung:  Generierte Noten
Sprache:deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:ganzjéhrig

Fachnummer: 100205 Priifungsnummer:210399

Fachverantwortlich: Dr. Sylvia Braunig

Leistungspunkte: 8 Workload (h):240 Anteil Selbststudium (h):150 SWS:8.0

Fakultat fur Elektrotechnik und Informationstechnik Fachgebiet:2116

SWS nach | 1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS 8.FS 9.FS 10.FS
Fach- |v[s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|P|v|s|P|v]|s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|P

semester |5 o 0l2 2 o

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden verstehen die grundlegenden physikalischen Zusammenhange und Erscheinungen des
Elektromagnetismus, beherrschen den zur Beschreibung erforderlichen mathematischen Apparat und kénnen
ihn auf einfache elektrotechnische Aufgabenstellungen anwenden.

Die Studierenden sind in der Lage, lineare zeitinvariante elektrische Systeme bei Erregung durch Gleichgrofien,
sowie bei einfachsten transienten Vorgangen zu beschreiben und zu analysieren.

Sie haben die Fahigkeit einfache nichtlineare Schaltungen bei Gleichstromerregung zu analysieren und kénnen
die Temperaturabhangigkeit von resistiven Zweipolen beriicksichtigen.

Die Studierenden kennen die Beschreibung der wesentlichen Umwandlungen von elektrischer Energie in andere
Energieformen und umgekehrt, kénnen sie auf Probleme der Ingenieurpraxis anwenden und sind mit den
entsprechenden technischen Realisierungen in den Grundlagen vertraut.

Die Studierenden verstehen die grundsatzlichen Zusammenhange des Elektromagnetismus
(Durchflutungsgesetz, Induktionsgesetz) und kdnnen sie auf geometrisch einfache technische Anordnungen
anwenden.

Die Studierenden kdnnen lineare zeitinvariante elektrische Schaltungen und Systeme bei Erregung durch
sinusférmige Wechselspannungen im stationaren Fall analysieren. Sie kennen die notwendigen
Zusammenhange und mathematischen Methoden und verstehen die Eigenschaften von wesentlichen
Baugruppen, Systemen und Verfahren der Wechselstromtechnik. Sie kdnnen ihr Wissen auf einfache
praxisrelevante Aufgabenstellungen anwenden.

Vorkenntnisse

Allgemeine Hochschulreife

Inhalt

Grundbegriffe und Grundbeziehungen der Elektrizitatslehre

(elektrische Ladung, Krafte auf Ladungen; elektrische Feldstarke, Spannung und Potenzial)

Vorgange in elektrischen Netzwerken bei Gleichstrom

(Grundbegriffe und Grundgesetze, Grundstromkreis, Kirchhoffsche Satze, Zweipoltheorie fir lineare und
nichtlineare Zweipole, Knotenspannungsanalyse)

Elektrothermische Energiewandlungsvorgange in Gleichstromkreisen

(Grundgesetze, Erwarmungs- und Abkiihlungsvorgang, Anwendungsbeispiele)

Das stationare elektrische Strémungsfeld

(Grundgleichungen, Berechnung symmetrischer Felder in homogenen Medien, Leistungsumsatz, Vorgénge an
Grenzflachen)

Das elektrostatische Feld, elektrische Erscheinungen in Nichtleitern

(Grundgleichungen, Berechnung symmetrischer Felder, Vorgange an Grenzflachen, Energie, Energiedichte,
Krafte und Momente, Kapazitat und Kondensatoren, Kondensatoren in Schaltungen bei Gleichspannung,
Verschiebungsstrom, Auf- und Entladung eines Kondensators)

Der stationare Magnetismus

(Grundgleichungen, magnetische Materialeigenschaften, Berechnung, einfacher Magnetfelder, Magnetfelder an
Grenzflachen, Berechnung technischer Magnetkreise bei Gleichstromerregung, Dauermagnetkreise)
Elektromagnetische Induktion

(Faradaysches Induktionsgesetz, Ruhe- und Bewegungsinduktion; Selbstinduktion und Induktivitat;
Gegeninduktion und Gegeninduktivitat, Induktivitdt und Gegeninduktivitat in Schaltungen, Ausgleichsvorgange in
Schaltungen mit einer Induktivitat bei Gleichspannung)

Energie, Krafte und Momente im magnetischen Feld
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(Grundgleichungen, Krafte auf Ladungen, Strome und Trennflachen, Anwendungsbeispiele, magnetische
Spannung)

Wechselstromkreise bei sinusférmiger Erregung (Zeitbereich)

(Kenngréfien, Darstellung und Berechnung, Bauelemente R, L und C)

Wechselstromkreise bei sinusférmiger Erregung mittels komplexer Rechnung

(Komplexe Darstellung von Sinusgrofien, symbolische Methode, Netzwerkanalyse im Komplexen, komplexe
LeistungsgroRRen, grafische Methoden: topologisches Zeigerdiagramm, Ortskurven; Frequenzkennlinien und
Ubertragungsverhalten, Anwendungsbeispiele)

Spezielle Probleme der Wechselstromtechnik

(Reale Bauelemente, Schaltungen mit frequenzselektiven Eigenschaften, Resonanzkreise,
Wechselstrommessbriicken, Transformator, Dreiphasensystem)

Rotierende elektrische Maschinen

Medienformen

Handschriftliche Entwicklung der analytischen Zusammenhange untersetzt mit Abbildung und Animationen
(PowerPoint) und Simulationen (Mathematica)

Selbststudienunterstlitzung durch webbasierte multimediale Lernumgebungen (getsoft.net) und
Lerncontentmanagementsystem (moodle) mit SelfAssessments

Literatur

Seidel, Wagner: Allgemeine Elektrotechnik Gleichstrom - Felder — Wechselstrom; 2009 Unicopy
Campus Edition

Detailangaben zum Abschluss

- Sb: schriftliche Prifung (120 Min) nach dem 1. Semester
- sP: schriftliche Priifung (180 Min) nach dem 2. Semester

verwendet in folgenden Studiengangen:

Bachelor Biomedizinische Technik 2013

Bachelor Biomedizinische Technik 2014

Bachelor Elektrotechnik und Informationstechnik 2013

Bachelor Fahrzeugtechnik 2013

Bachelor Informatik 2013

Bachelor Ingenieurinformatik 2013

Bachelor Maschinenbau 2013

Bachelor Mathematik 2013

Bachelor Mechatronik 2013

Bachelor Medientechnologie 2013

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption flr berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2013
Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption flr berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2013
Bachelor Technische Kybernetik und Systemtheorie 2013

Diplom Elektrotechnik und Informationstechnik 2017
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 TECHNISCHE UNlVERS'TAT
Modul: Elektrotechnik 1 ILMENAU

Praktikum Elektrotechnik 1

Fachabschluss: Studienleistung Art der Notengebung:  Testat / Generierte
Sprache:deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:ganzjahrig

Fachnummer: 100172 Prifungsnummer:2100382

Fachverantwortlich: Dr. Sylvia Braunig

Leistungspunkte: 2 Workload (h):60 Anteil Selbststudium (h):38 SWS:2.0

Fakultat fur Elektrotechnik und Informationstechnik Fachgebiet:2116

SWS nach | 1.FS 2.FS 3.FS 4. FS 5.FS 6.FS 7.FS 8.FS 9.FS | 10.FS
Fach- |v|s|p|v[s|r|v]|s|[r|v]s|r|v]s|r|v]s|rP|v][s|P|v]|s|[r|v]s|P|Vv]s]|P

semester 00 110 o0 1

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden haben die Fahigkeit zur praktischen Durchfiihrung und Verifizierung der Messergebnisse bei
der Untersuchung von elektrotechnischen Zusammenhangen und physikalischen Erscheinungen der in den
Vorlesungen und Ubungen behandelten Lehrinhalte anhand von selbststéndig aufgebauten Anordnungen und
Schaltungen.

Vorkenntnisse

Elektrotechnik 1 (Vorlesungen/Ubungen)

Inhalt

6 Versuche im Praktikumslabor:

Sommersemester (2. Fachsemester)

GET 1: Vielfachmesser, Kennlinien, Netzwerke

GET 2: Messungen mit dem Digitalspeicheroszilloskop
GET 3: Schaltverhalten an C und L

Wintersemester (3. Fachsemester)

GET 4: Spannung, Strom, Leistung im Drehstromsystem
GET 6: Frequenzverhalten einfacher Schaltungen

GET 8: Technischer Magnetkreis

Medienformen

Praktikum in Gruppen von 3 Studenten mit Selbststudienunterstiitzung durch webbasierte multimediale
Lernumgebungen (www.getsoft.net) und webbasiertem Zugangstest (moodle-Kurs)

Literatur

- Seidel, Wagner: Allgemeine Elektrotechnik Gleichstrom - Felder — Wechselstrom; 2009 Unicopy Campus
Edition

- getsoft.net

Detailangaben zum Abschluss

Studienleistung (benotet)

verwendet in folgenden Studiengangen:

Bachelor Biomedizinische Technik 2013

Bachelor Biomedizinische Technik 2014

Bachelor Elektrotechnik und Informationstechnik 2013

Bachelor Fahrzeugtechnik 2013

Bachelor Ingenieurinformatik 2013

Bachelor Maschinenbau 2013

Bachelor Mechatronik 2013

Bachelor Medientechnologie 2013

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption flr berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2013
Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption flr berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2013
Bachelor Technische Kybernetik und Systemtheorie 2013

Diplom Elektrotechnik und Informationstechnik 2017
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 h

TECHNISCHE UNIVERSITAT
ILMENAU

Modul: Elektronik

Modulnummer: 100186

Modulverantwortlich: Prof. Dr. Heiko Jacobs
Modulabschluss: Fachprifung/Modulpriifung generiert

Lernergebnisse

Die Studierenden sind in der Lage die elektronischen Eigenschaften von Metallen, Halbleitern und Isolatoren zu
verstehen und diese Kenntnisse beim Design von Halbleiterbauelementen einzusetzen. Die Studenten besitzen
die Fachkompetenz, um die Funktion passiver und aktiver Bauelemente sowie von Schaltungen zu verstehen
und mathematisch zu beschreiben. Die Studierenden sind fahig, die wichtigsten in der Nachrichten- und
Informationstechnik angewendeten Messverfahren und Messgeratekonzepte in ihren Grundziigen zu verstehen,
ihre Leistungsparameter zu beurteilen und kénnen Messaufgaben |6sen. Ihre Kompetenz beinhaltet die
Methoden zur Analyse von informationstechnischen Signalen und Systemen im Zeit- und Frequenzbereich sowie
die Untersuchung des Einflusses von linearen und nichtlinearen Stérungen.

Verantwortlich: Dr. G. Ecke

Vorraussetzungen fir die Teilnahme

Allgemeine Elektrotechnik 1

Detailangaben zum Abschluss
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 TECHNISCHE UN'VERS|TAT
Modul: Elektronik ILMENAU

Grundlagen der Elektronik

Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 120 min Art der Notengebung:  Gestufte Noten

Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester
Fachnummer: 100250 Prifungsnummer:2100400

Fachverantwortlich: Prof. Dr. Heiko Jacobs

Leistungspunkte: 4 Workload (h):120 Anteil Selbststudium (h):75 SWS:4.0
Fakultat fir Elektrotechnik und Informationstechnik Fachgebiet:2142

SWsnach | 1.FS | 2FS | 3FS | 4FS | 5FS | 6FS | 7.FS | 8FS | 9FS | 10.FS
Fach- |v[s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|P|v|s|P|v]|s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|P
semester 2 2 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Lehrveranstaltung ,Grundlagen der Elektronik® beschéaftigt sich mit den Bauelementen als Bausteine der
Analog- und Digitalelektronik. Zum Versténdnis der Bauelementefunktion sind grundlegende Kenntnisse der
elektronischen Vorgange in Festkdrpern (Metallen, Isolatoren und Halbleitern) unerlasslich. Darauf aufbauend
werden passive Bauelemente mit den wichtigsten Eigenschaften, Parametern und Konstruktionsprinzipien
einschlief3lich einfacher Zusammenschaltungen gelehrt. Wichtigstes Anliegen der Lehrveranstaltung ist jedoch
das Verstandnis der Halbleiterbauelemente. Nach der Einflihrung ihres Funktionsprinzips werden die Kennlinien,
der Aufbau, die wichtigsten Parameter, die Grundschaltungen und das Gleichstrom- und Kleinsignalverhalten,
Ersatzschaltbilder, das Schaltverhalten und die Temperaturabhangigkeit von Halbleiterdioden,
Bipolartransistoren und Feldeffekttransistoren behandelt. Darauf aufbauend wird der Operationsverstarker als
einfache Zusammenschaltung aktiver und passiver Bauelemente eingefiihrt. Im Abschluss der Lehrveranstaltung
wird grundlegendes Wissen zur Technologie integrierter Schaltungen auf Si-Basis vermittelt.

Vorkenntnisse

Allgemeine Elektrotechnik 1

Inhalt

Grundlagen zu den folgenden Themengebieten:

. Elektronische Eigenschaften von Metallen, Halbleitern und Isolatoren

. Passive Bauelemente und einfache Schaltungen

. Funktionsweise von Halbleiterdioden, Gleichrichterschaltungen und spezielle Dioden
. Funktion und Anwendungen von Bipolartransistoren

. Funktion und Anwendungen von Feldeffekttransistoren

. Operationsverstarker

. Einblick in die Herstellungstechnologie integrierter Schaltungen

NOoO O~ WOWN -

Medienformen

Vorlesung mit Tafelbild, Tageslichtprojektor und Beamer

Literatur

Vorlesungsskript auf der Web-Seite:
http://www.tu-ilmenau.
deffileadmin/media/mne_nano/Lehre/Vorlesung/Elektronik/Grundlagen_der_Elektronik_WS2011_12_V22.pdf

Taschenbuch der Elektrotechnik und Elektronik
H. Lindner, H. Brauer, C. Lehmann
Carl Hanser Verlag, Leipzig 2008, ISBN 978-3-446-41458-7

Rohe, K.H.: Elektronik fiir Physiker.
Teubner Studienbiicher 1987 ISBN 3-519-13044-0

Beuth, K.; Beuth, O.: Elementare Elektronik. Vogel 2003 ISBN 380-2318-196

Vogel, H.: Gerthsen Physik. Springer Verlag 2001 ISBN 3-540-65479-8
Detailangaben zum Abschluss
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Prifungsleistung schriftlich 120 min mit 80% Wichtung

verwendet in folgenden Studiengangen:

Bachelor Biomedizinische Technik 2013

Bachelor Biomedizinische Technik 2014

Bachelor Elektrotechnik und Informationstechnik 2013

Bachelor Fahrzeugtechnik 2013

Bachelor Ingenieurinformatik 2013

Bachelor Maschinenbau 2013

Bachelor Mathematik 2013

Bachelor Mechatronik 2013

Bachelor Medientechnologie 2013

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption flr berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2013
Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption flr berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2013
Diplom Elektrotechnik und Informationstechnik 2017
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 TECHNISCHE UNlVERS'TAT
Modul: Elektronik ILMENAU

Praktikum Elektronik

Fachabschluss: Studienleistung Art der Notengebung:  Testat / Generierte
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester

Fachnummer: 100174 Prifungsnummer:2100384

Fachverantwortlich: Prof. Dr. Heiko Jacobs

Leistungspunkte: 1 Workload (h):30 Anteil Selbststudium (h):19 SWS:1.0
Fakultat fur Elektrotechnik und Informationstechnik Fachgebiet:2142

SWSnach | 1.FS | 2FS | 3FS | 4FS | 5FS | 6FS | 7.FS | 8FS | 9FS | 10FS
Fach- |v|s|p|v[s|r|v]|s|[r|v]s|r|v]s|r|v]s|rP|v][s|P|v]|s|[r|v]s|P|Vv]s]|P
semester 00 1

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Lehrveranstaltung ,Grundlagen der Elektronik® beschéaftigt sich mit den Bauelementen als Bausteine der
Analog- und Digitalelektronik. Wichtiges Anliegen der Lehrveranstaltung ist die Vermittlung von Kenntnissen der
Funktion der Halbleiterbauelemente.

Im Rahmen des Praktikums werden die theoretischen Kenntnisse durch experimentelle Untersuchung der
Bauelemente angewendet und gezielt vertieft. Dabei werden im Rahmen dieser Grundlagenausbildung einfache
Messmethoden vermittelt.

Vorkenntnisse

Allgemeine Elektrotechnik 1, Grundlagen der Elektronik

Inhalt
4 Versuche

Halbleiterdiode
Bipolartransistor
Feldeffekttransistor
4. Schaltverhalten von Diode und Bipolartransistor
Praktikumsverantwortlicher: Dr. Jens-Peter Zdliner

wN -~

Medienformen

Literatur

Vorlesungsskript auf der Web-Seite:
http://www.tu-ilmenau.
deffileadmin/media/mne_nano/Lehre/Vorlesung/Elektronik/Grundlagen_der_Elektronik_WS2011_12_V22.pdf

Taschenbuch der Elektrotechnik und Elektronik
H. Lindner, H. Brauer, C. Lehmann
Carl Hanser Verlag, Leipzig 2008, ISBN 978-3-446-41458-7

Rohe, K.H.: Elektronik fiir Physiker.
Teubner Studienbiicher 1987 ISBN 3-519-13044-0

Beuth, K.; Beuth, O.: Elementare Elektronik. Vogel 2003 ISBN 380-2318-196

Vogel, H.: Gerthsen Physik. Springer Verlag 2001 ISBN 3-540-65479-8
Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen:

Bachelor Biomedizinische Technik 2013

Bachelor Biomedizinische Technik 2014

Bachelor Elektrotechnik und Informationstechnik 2013
Bachelor Fahrzeugtechnik 2013
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Bachelor Ingenieurinformatik 2013

Bachelor Maschinenbau 2013

Bachelor Mechatronik 2013

Bachelor Medientechnologie 2013

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption flr berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2013
Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption flr berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2013
Diplom Elektrotechnik und Informationstechnik 2017
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 h

TECHNISCHE UNIVERSITAT
ILMENAU

Modul: Signale und Systeme 1
Modulnummer: 100425

Modulverantwortlich: Prof. Dr. Martin Haardt
Modulabschluss: Fachprifung/Modulpriifung generiert

Lernergebnisse

Im vorliegenden Modul sollen den Studenten die Grundlagen der Signal- und Systemtheorie in Verbindung mit
modernen Anwendungen vermittelt werden. Durch die

"Systemtheorie" werden die Studenten befahigt, physikalisch / technische Systeme zur Informationsibertragung
und —verarbeitung auf einer einheitlichen, stark abstrahierenden

Basis zu beschreiben und zu analysieren. Dazu wird die "Signaltheorie" vorausgesetzt. In diesem
Zusammenhang lernen die Studenten die zweckmaRige Methode der

spektralen Darstellung kennen und "frequenzmafig zu denken". Durch die abstrakte mathematische
Modellbildung werden die Studenten befahigt, technische Zusammenhéange

intuitiv zu erfassen. So kénnen die Studenten beispielsweise prinzipielle Leistungsgrenzen oder
Leistungsreserven linearer Systeme erkennen und bekannte Lésungen aus

anderen technischen Disziplinen auf das ihnen vorliegende, konkrete Problem Ubertragen.

Vorraussetzungen fiur die Teilnahme
Pflichtfacher in den Semestern 1 und 2

Detailangaben zum Abschluss
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 TECHNISCHE UNlVERSlTAT
Modul: Signale und Systeme 1 ILMENAU

Signale und Systeme 1

Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 120 min Art der Notengebung:  Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 1398 Priifungsnummer:2100006

Fachverantwortlich: Prof. Dr. Martin Haardt

Leistungspunkte: 5 Workload (h):150 Anteil Selbststudium (h):94 SWS:5.0

Fakultat fur Elektrotechnik und Informationstechnik Fachgebiet:2111

SWS nach | 1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS 8.FS 9.FS 10.FS
Fach- |v[s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|P|v|s|P|v]|s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|P

semester 2 3 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Den Studierenden werden grundlegende Kenntnisse auf dem Gebiet der Signal- und Systemtheorie vermittelt.
Durch die Systemtheorie werden die Studierenden befahigt, physikalisch/technische Systeme zur
Informationstbertragung und -verarbeitung effizient und auf einheitlicher Basis zu beschreiben und zu
analysieren. Dazu wird die Signaltheorie vorausgesetzt. In diesem Zusammenhang lernen die Studierenden die
zweckmaRige Methode der spektralen Darstellung kennen und frequenzmafig zu denken. Durch den
vermittelten sicheren Umgang mit den Gesetzen der Fouriertransformation erwerben die Studierenden zugleich
das Wissen Uber die Grundgesetze der Signaliibertragung in linearen Systemen. Die Horer erlernen zudem, die
Diskrete Fouriertransformation (DFT) als Werkzeug in der Signal- und Systemanalyse, aber auch als
Grundelement in der modernen Signalverarbeitung einzusetzen.

Vorkenntnisse

Pflichtfacher in den Semestern 1 und 2

Inhalt

0 Uberblick und Einleitung

+ Definition von Signalen und Systemen

+ Beispiele fur Signale und Systeme in diversen Wissenschaftsgebieten
1 Signaltheorie (Grundlagen)

+ Eigenschaften von Signalen (periodisch — aperiodisch, deterministisch — stochastisch, Energiesignale —
Leistungssignale)

1.1 Fourier-Reihe

+ komplexe Fourier-Reihe periodischer Signale

+ Berechnung der komplexen Fourier-Koeffiziente

+ Fourier-Reihe der periodischen Rechteckfolge

1.2 Fouriertransformation

1.2.1 Fourierintegrale

Beispiel 1.1: Rechteckimpuls

Beispiel 1.2:

a) linksseitig exponentiell ansteigendes Signal

b) rechtsseitig exponentiell abklingendes Signal

1.2.2 Eigenschaften der Fouriertransformation

+ Linearitat

Beispiel 1.3: Kombination von einseitig exponentiellen Signalen
+ Symmetrieeigenschaften (gerade, ungerade, reell, imaginar)

+ Verschiebungssatz (Zeitverschiebung, Frequenzverschiebung)
Beispiel 1.4: modulierter Rechteckimpuls

+ Zeitdehnung oder —pressung (Ahnlichkeitssatz)

+ Dualitat (Vertauschungssatz)

Beispiel 1.5: Spaltimpuls

+ Zeitdifferentiationssatz

+ Frequenzdifferentiationssatz

- Beispiel 1.6: GauBimpuls

+ Faltung im Zeitbereich

Beispiel 1.7: Dreieck-Zeitfunktion
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+ Faltung im Frequenzbereich

+ Konjugiert komplexe Zeit- und Frequenzfunktion

+ Parsevalsche Gleichung

Beispiel 1.5: Spaltimpuls (Fortsetzung)

+ Inverse Beziehung zwischen Zeit- und Frequenzbeschreibung
1.2.3 Fouriertransformation verallgemeinerter Funktionen

+ Ziele:

- Fourier-Reihe als Spezialfall der Fouriertransformation

- Fouriertransformation fur Leistungssignale

- Einheitsstol? (Diracscher Deltaimpuls)

+ Ausblendeigenschaft des Einheitsstofles

+ Fouriertransformierte des EinheitsstoRes

- Beispiel 1.8: Einheitsstol} als Grenzwert des Gaulimpulses
- Beispiel 1.9: Harmonische Funktionen

- Beispiel 1.10: Signumfunktion

- Beispiel 1.11: Einheitssprung

+ Zeitintegrationssatz

Beispiel 1.12: Rampenfunktion

+ Frequenzintegrationsatz

1.2.4 Fouriertransformation periodischer Signale

+ Berechnung der Fourierkoeffizienten periodifizierter aperiodischer Funktionen aus der Fouriertransformation
der aperiodischen Funktion

Beispiel 1.13: Periodischer Rechteckimpuls

Beispiel 1.14: Periodische Stofl¥folge (ideale Abtastfunktion)
1.3 Abtastung im Zeit- und Frequenzbereich

+ |deale Abtastung im Zeitbereich

1.3.1 Rekonstruktion aus Abtastwerten im Zeitbereich

+ Varianten der Rekonstruktion nach der Abtastung

1.3.2 Abtasttheorem

+ Abtasttheorem im Zeitbereich

Beispiele: PCM, CD

+ Abtasttheorem im Frequenzbereich

Beispiel: Messung von Mobilfunkkanalen (Channel Sounding)
+ Anwendungsbeispiele

Beispiel 1.15: Pulsamplitudenmodulation (PAM) und Sample-and-Hold-Glied
1.4 Diskrete Fouriertransformation

1.4.1 Berechnung der DFT

1.4.2 Spektralanalyse mit Hilfe der DFT

a) periodische Funktionen

b) aperiodische Funktionen

+ Abbruchfehler

+ Aliasing

1.4.3 Matrixdarstellung der DFT

+ Eigenschaften der DFT

1.4.4 Numerische Beispiele

Beispiel 1.16: DFT des abgetasteten Spaltimpulses

Beispiel 1.17: DFT eines sinusformigen Signals

Beispiel 1.18: DFT der Dreieck-Zeitfunktion

+ Zero-Padding zur Verbesserung der optischen Darstellung der DFT
2 Lineare Systeme

2.1 Lineare zeitinvariante (LTI) Systeme

Beispiel 2.1: RC-Glied

2.2 Eigenschaften und Beschreibungsgréfen von LTI-Systemen
+ BIBO (Bounded-Input-Bounded-Output) Stabilitat

+ Kausalitat

+ Phasen- und Gruppenlaufzeit

+ Testsignale fur LTI-Systeme

2.3 LTI-Systeme mit idealisierten und elementaren Charakteristiken
2.3.1 Tiefpasse

+ |dealer Tiefpall

+ Kurzzeitintegrator (Spalttiefpall)

- Beispiel 2.1: RC-Glied (Fortsetzung)

+ldealer Integrator

Medienformen
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Handschriftliche Entwicklung auf Prasenter und Prasentation von Begleitfolien Folienscript und
Aufgabensammlung im Copy-Shop oder online erhéltlich Literaturhinweise online

Literatur

* D. Kre3 and D. Irmer, Angewandte Systemtheorie. Oldenbourg Verlag, Miinchen und Wien, 1990.

+ S. Haykin, Communication Systems. John Wiley & Sons, 4th edition, 2001.

» A. Fettweis, Elemente nachrichtentechnischer Systeme. Teubner Verlag, 2. Auflage, Stuttgart/Leipzig,
1996.

« J.R. Ohm and H. D. Liike, Signallibertragung. Springer Verlag, 8. Auflage, 2002.

» B. Girod and R. Rabenstein, Einflihrung in die Systemtheorie. Teubner Verlag, 2. Auflage, Wiesbaden,
2003.

» S. Haykin and B. V. Veen, Signals and Systems. John Wiley & Sons, second edition, 2003.

» T. Frey and M. Bossert, Signal- und Systemtheorie. Teubner Verlag Wiesbaden, 1. ed., 2004.

* B. L. Daku, MATLAB tutor CD : learning MATLAB superfast! John Wiley & Sons, Inc., 2006.

« E. W. Kamen and B. S. Heck, Fundamentals of Signals and Systems Using the Web and MATLAB. Upper
Saddle River, New Jersey 07458: Pearson Education, Inc. Pearson Prentice Hall, third ed., 2007.

* A. D. Poularikas, Signals and Systems Primer with MATLAB. CRC Press, 2007.

» U. Kiencke and H. Jakel, Signale und Systeme. Oldenbourg Verlag Miinchen, 4 ed., 2008.

» D. Krel® and B. Kaufhold, **Signale und Systeme verstehen und vertiefen - Denken und Arbeiten im Zeit-
und Frequenzbereich," Vieweg+Teubner Verlag / Springer Fachmedien Wiesbaden GmbH, 2010.

» J. H. McClellan, R. W. Schafer, and M. A. Yoder, Signal Processing First. 2nd ed., 2014.

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen:

Bachelor Biomedizinische Technik 2008

Bachelor Biomedizinische Technik 2013

Bachelor Biomedizinische Technik 2014

Bachelor Elektrotechnik und Informationstechnik 2008
Bachelor Elektrotechnik und Informationstechnik 2013
Bachelor Informatik 2010

Bachelor Informatik 2013

Bachelor Ingenieurinformatik 2008

Bachelor Ingenieurinformatik 2013

Bachelor Mathematik 2009

Bachelor Mathematik 2013

Bachelor Mechatronik 2008

Bachelor Mechatronik 2013

Bachelor Medientechnologie 2008

Bachelor Medientechnologie 2013

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013
Bachelor Technische Kybernetik und Systemtheorie 2013
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2008 Vertiefung ET
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2011 Vertiefung ET
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung ET
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung ET
Diplom Elektrotechnik und Informationstechnik 2017
Master Mathematik und Wirtschaftsmathematik 2013 Vertiefung AM
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 h

TECHNISCHE UNIVERSITAT
ILMENAU

Modul: Grundlagen analoger Schaltungstechnik
Modulnummer: 100426

Modulverantwortlich: Prof. Dr. Ralf Sommer
Modulabschluss:

Lernergebnisse

Das Modul Grundlagen der Schaltungstechnik umspannt einen Zeitraum von zwei Semestern. Aufbauend auf
dem Grundwissen aus dem Modul Elektrotechnik (AET-Allgemeine Elektrotechnik und GdE — Grundlagen der
Elektronik) werden die notwendigen Grundlagen auf dem Gebiet der analogen und digitalen Schaltungstechnik
gelegt und in zunehmendem Male spezifisches Fach- und Methodenwissen fiir die ingenieurwissenschaftliche
Anwendung vermittelt. So werden Kenntnisse der verschiedenen Entwurfsebenen vom Device Uber die daraus
entstehenden Netzwerke und Schaltungen bis hin zum dazu ibergeordneten regeltechnischen und
signalverarbeitendem System vermittelt.

Die Studierenden

- sind in der Lage, die makroskopischen Eigenschaften typischer Bauelemente der Elektronik, wie passive
Bauelemente sowie Halbleiterdioden und Transistoren in ihrer mathematischen Beschreibung und ihrer
praktischen Anwendung zu verstehen

- kdnnen - durch ihr Wissen auf dem Gebiet der elektrischen Netzwerke und Schaltungen, der Signaltheorie und
linearer Systeme - selbststandig und sicher komplexe Strukturen unter systemtheoretischen Gesichtspunkten
analysieren und daraus Entwurfsprobleme I6sen, d.h. neue Schaltungen synthetisieren, indem sie bekannte
Grundstrukturen kombinieren und an die jeweils neuen Erfordernisse anpassen und

- alternative Losungen nach ihren Vor- und Nachteilen fir das Gesamtsystem eigenstandig bewerten und so die
objektiv beste Lésung auffinden.

Mittels des in Grundlagen der analogen Schaltungstechnik akkumulierten Wissens werden die Studierenden
unter Kenntnis der mathematischen Grundlagen Uber die Analyse hinaus in die Lage versetzt, effiziente
Schaltungs- und Systemldsungen zu implementieren.

Den Studierenden werden vorwiegend Fach-, System- und Methodenkompetenz vermittelt, dazu kommen
grundlegende praktische Kompetenzen durch den Einsatz rechnergestiitzter Methoden (Schaltungssimulation
und Computeralgebra).

Vorraussetzungen flir die Teilnahme

Allgemeine Elektrotechnik, Elektronik (wiinschenswert, aber nicht zwingend notwendig)

Detailangaben zum Abschluss
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 TECHNISCHE UN'VERS|TAT
Modul: Grundlagen analoger Schaltungstechnik ILMENAU

Grundlagen analoger Schaltungstechnik

Fachabschluss: Studienleistung schriftlich Art der Notengebung:  Testat / Generierte
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester

Fachnummer: 100175 Priifungsnummer:2100468

Fachverantwortlich: Prof. Dr. Ralf Sommer

Leistungspunkte: 5 Workload (h):150 Anteil Selbststudium (h):94 SWS:5.0
Fakultat fir Elektrotechnik und Informationstechnik Fachgebiet:2144
SWS nach | 1-FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS 8.FS 9.FS | 10.FS
Fach- |v[s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|P|v|s|P|v]|s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|P
semester 2 30

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden kennen die wichtigsten elektronischen Bauelemente und ihre Grundschaltungen von der
diskreten bis zur integrierten Schaltungstechnik sowie die dazugehdrigen Beschreibungsmittel. Die Studierenden
verstehen die schaltungstechnischen Grundprinzipien, Netzwerk- und Schaltungsanalyse mit gesteuerten
Quellen, Verhalten und Modellierung der wichtigsten Grundbauelemente sowie mathematische Methoden,
insbesondere der Dynamik im Sinne von linearen Differentialgleichungen, Filter- und Ubertragungsverhalten
sowie Stabilitat. Die Studierenden kennen die wichtigsten Kompositionsprinzipien der Schaltungstechnik. Sie
sind in der Lage, die Funktion zusammengesetzter Transistorschaltungen zu erkennen, zu analysieren, zu
verstehen und anhand von Schaltungssimulationen zu bewerten. Die Studierenden sind in der Lage, wechsel-
und gleichstromgekoppelte Schaltungen einschlieBlich Filtern topologisch zu synthetisieren und fir relevante
Anwendungsfalle zu dimensionieren.

Vorkenntnisse

Allgemeine Elektrotechnik, Elektronik (wiinschenswert, aber nicht zwingend notwendig)

Inhalt

Verfahren und mathematische Grundlagen der Netzwerktheorie zur Berechnung elektrischer Schaltungen (Zeit-,
Frequenzbereich, Stabilitat, Netzwerkelemente einschlieRlich Nulloren, Superknoten- und
Supermaschenanalyse, insbesondere mit gesteuerten Quellen), ideale Operationsverstarker & Schaltungen mit
Operationsverstarkern, Frequenzgange (P/N- und Bode-Diagramm), Filter, Transistorgrundschaltungen
(Kennlinien, DC-Modelle, Einstellung des Arbeitspunktes, Bipolar, MOS, Kleinsignal-Ersatzschaltungen fir
Transistoren), mehrstufige Verstarker (Kettenschaltung von Verstarkerstufen), Grundschaltungen der integrierten
Schaltungstechnik (Differenzstufen, Stromspiegel, reale Operationsverstarker), Rechnergestiitzte Analyse mit
PSpice und symbolischer Analyse (Analog Insydes), ausgewahlte industrielle Schaltungen und deren
Problemstellungen (Stabilitdt, Kompensation)

Medienformen

Powerpoint-Prasentation, Skript, Vorlesung mit Tafelbild

Literatur

wird in Vorlesung bekanntgegeben

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen:

Bachelor Biomedizinische Technik 2013

Bachelor Biomedizinische Technik 2014

Bachelor Elektrotechnik und Informationstechnik 2013

Bachelor Ingenieurinformatik 2013

Bachelor Mechatronik 2013

Bachelor Medientechnologie 2013

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2013

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2013 Vertiefung
Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2013 Vertiefung
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Bachelor Technische Kybernetik und Systemtheorie 2010
Bachelor Technische Kybernetik und Systemtheorie 2013
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung ET
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung ET
Diplom Elektrotechnik und Informationstechnik 2017
Master Fahrzeugtechnik 2009

Master Fahrzeugtechnik 2014

Master Mathematik und Wirtschaftsmathematik 2013 Vertiefung AM
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 h

TECHNISCHE UNIVERSITAT
ILMENAU

Modul: Maschinenelemente 1-2
Modulnummer: 100968
Modulverantwortlich: Prof. Dr. Ulf Kletzin

Modulabschluss: Fachprifung/Modulpriifung generiert

Lernergebnisse

Nach Absolvieren des Moduls ,Maschinenelemente 1-2“ besitzen die Studenten ein Grundverstandnis fur die
Maschinen- und Geratekonstruktion. Dies betrifft sowohl die Auslegung von Maschinenelementen als auch die
Konstruktion von zunachst einfachen bis hin zu anspruchsvolleren Baugruppen.

Technische Darstellungslehre:

+ Die Studierenden kénnen die raumliche Geometrie existierender technischer Gebilde (Einzelteile,
Baugruppen) erfassen und sind fahig, diese norm- und regelgerecht technisch darzustellen.

» Aus technischen Darstellungen kénnen sie auf die rdumliche Gestalt und zur Vorbereitung von
Berechnungen auf die Funktion schlief3en.

Grundlagen der Konstruktion:

Die Studierenden kénnen komplexe technische Gebilde auf Basis der technischen Darstellung analysieren, ihre
Gesamtfunktion und Teilfunktionen erkennen, Koppelstellen analysieren und durch Variation unter Anwendung
der Konstruktionsmethodik neue Teillésungen erarbeiten.

Maschinenelemente:

Die Studierenden sind fahig, bei belasteten einfachen und komplexen Maschinenbauteilen in methodischer
Vorgehensweise die Belastungsart zu erkennen und unter Verwendung geeigneter Berechnungsmethoden die
Dimensionierung, Nachrechnung und Auswahl von Maschinenelementen vorzunehmen.

Maschinenelemente - Projekt:

» Die Studierenden sind befahigt, unter Anwendung der Konstruktionsmethodik neue konstruktive Losungen
selbstandig zu erarbeiten und zu dokumentieren.

+ Die Studierenden sind befahigt, bei belasteten einfachen und komplexen Maschinenbauteilen in
methodischer Vorgehensweise die Belastungsart zu erkennen und unter Verwendung geeigneter
Berechnungsmethoden die Dimensionierung, Nachrechnung und Auswahl von Maschinenelementen
vorzunehmen.

Vorraussetzungen fur die Teilnahme
keine

Detailangaben zum Abschluss
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Maschinenelemente 1-2 ILMENAU

CAD

Fachabschluss: Studienleistung alternativ Art der Notengebung:  Testat / Generierte
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester
Fachnummer: 1423 Prifungsnummer:2300001

Fachverantwortlich: Prof. Dr. Christian Weber

Leistungspunkte: 1 Workload (h):30 Anteil Selbststudium (h):19 SWS:1.0

Fakultat fir Maschinenbau Fachgebiet:2312

SWS nach | 1-FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS 8.FS 9.FS | 10.FS
Fach- |v[s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|P|v|s|P|v]|s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|P

semester 010

Lernergebnisse / Kompetenzen
Studierende kennen

« die Grundlagen der parametrischen Konstruktion
Studierende beherrschen

+ die Grundlagen des parametrischen Entwickelns von 3-D-Volumenmodellen mit dem 3-D-CAD-System
Autodesk Inventor
* Grundlagen der 3-D-Zusammenbaukonstruktion mit 3-D-Abhangigkeiten und Einfugen von Normteilen
+ das Ableiten normgerechter Technischer Zeichnungen aus 3-D-CAD-Modellen,
* normgerechtes Bemaflen und Beschriften mit CAD
Studierende sind in der Lage

» mit dem CAD-System Modellierungsaufgaben zu I6sen

+ und damit 3-D-Produktmodelle und Technische Zeichnungen anzufertigen
Die Kompetenz, 3D-CAD-Systeme zur Modellierung von Produkten zu nutzen, gehért heute zu den
Grundfertigkeiten des Ingenieurs. Sie ist Voraussetzung fur den Erwerb vieler weiterer Kompetenzen, die in
nachfolgenden Modulen/Fachern des Studiums vermittelt werden. Sie kann nur nachhaltig erworben werden,
wenn der/die Studierende selbst das Modellieren von technischen Produkten mittels CAD an Beispielen einuibt.
Deswegen besteht die (unbenotete) Scheinleisung aus 2 Seminarbelegen oder insgesamt 6 Ubungsaufgaben,
die selbstandig abzulegen sind.

Vorkenntnisse

PC-Grundkenntnisse,

Inhalt

Einfiihrung in ein 3-D-CAD-System (Autodesk Inventor): Grundregeln fir die Programmbedienung , Parametrik,
Skizzen mit 2-D-Abhangigkeiten und BemaRungen , Ubergang Skizze —3-D-Modell, MaRanderungen —
Modellvarianten, Einzelteilzeichnung mit Schnittansichten und Bemaflung, Zusammenbau - 3-D Abhangigkeiten,
Normteile, Animationen

Medienformen

PowerPoint-Prasentationen, Lehrblatter, CAD-Software
Moodle-Kurs

Literatur

* Labisch, S.; Wahlisch, G.: Technisches Zeichnen (5. Aufl.). Springer-Vieweg, Wiesbaden 2017

* Fritz, A.; Hoischen, H.: Technisches Zeichnen (36. Aufl.). Cornelsen, Berlin 2018

+ Autodesk Inventor 2012: Grundlagen. Herdt-Verlag 2011;

» Tremblay Thom: Inventor 2012 und Inventor LT 2012. Das offizielle Trainingsbuch. SYBEX 2011;
» Hager, W.; Baumeister, D.: 3D-CAD mit Inventor 2011. Vieweg + Teubner 2011

 Tutorials zu den im Seminar eingesetzten CAD System

Detailangaben zum Abschluss
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1. Seminarbeleg: 3-D-Bauteilmodell mit Zeichnungsansichten
2. Seminarbeleg: 3-D-Zusammenbaumodell mit Zeichnungsansichten und Stiickliste

verwendet in folgenden Studiengangen:

Bachelor Fahrzeugtechnik 2013

Bachelor Maschinenbau 2008

Bachelor Maschinenbau 2013

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 TECHNISCHE UNlVERS'TAT
Modul: Maschinenelemente 1-2 ILMENAU

Darstellungslehre und Maschinenelemente 1

Fachabschluss: mehrere Teilleistungen Art der Notengebung:  Generierte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:ganzjahrig

Fachnummer: 100198 Prifungsnummer:230396

Fachverantwortlich: Prof. Dr. Ulf Kletzin

Leistungspunkte: 4 Workload (h):120 Anteil Selbststudium (h):75 SWS:4.0

Fakultat fir Maschinenbau Fachgebiet:2311

SWS nach | 1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS 8.FS 9.FS | 10.FS
Fach- |v|s|p|v[s|r|v]|s|[r|v]s|r|v]s|r|v]s|rP|v][s|P|v]|s|[r|v]s|P|Vv]s]|P

semester | 4 4 ol1 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen
Technische Darstellungslehre:

+ Die Studierenden kénnen die raumliche Geometrie existierender technischer Gebilde (Einzelteile,
Baugruppen) erfassen und sind fahig, diese norm- und regelgerecht technisch darzustellen.

+ Aus technischen Darstellungen kénnen sie auf die rdumliche Gestalt und zur Vorbereitung von
Berechnungen auf die Funktion schlief3en.
Maschinenelemente 1:
Die Studierenden sind fahig, bei belasteten einfachen und komplexen Maschinenbauteilen in methodischer
Vorgehensweise die Belastungsart zu erkennen und unter Verwendung geeigneter Berechnungsmethoden die
Dimensionierung, Nachrechnung und Auswahl von Maschinenelementen vorzunehmen.

Vorkenntnisse

Technische Darstellungslehre:

* Abiturstoff
+ raumlich-technisches Vorstellungsvermdgen
Maschinenelemente 1:

» Technische Mechanik (Statik und Festigkeitslehre)
» Technische Darstellungslehre

» Werkstofftechnik

» Fertigungstechnik

Inhalt
Technische Darstellungslehre:

* Projektionsverfahren

+ Technisches Zeichnen

» Toleranzen und Passungen — Grundlagen und Beispiele
Maschinenelemente 1:

» Grundlagen des Entwurfs von Maschinenelementen (Anforderungen, Grundbeanspruchungsarten und
deren Berechnung)

+ Gestaltung und Berechnung von Verbindungselementen (Ubersicht, Léten, Kleben, Stifte, Passfedern,
Schrauben, Klemmungen)

» Federn (Arten, Dimensionierung ausgewahlter Federarten)

+ Achsen und Wellen (Dimensionierung und Gestaltung)

« Lagerungen (Ubersicht, Wélzlagerauswahl)

Medienformen

Skripte und Arbeitsblatter in Papier- und elektronischer Form Aufgaben- und Lésungssammlung
Moodle-Kursbereich: Fakultdt MB ==> FG Maschinenelemente
Moodle-Kurs: Darstellungslehre / Maschinenelemente 1

Literatur

Technische Darstellungslehre:
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* Fucke; Kirch; Nickel: Darstellende Geometrie fiir Ingenieure. Fachbuchverlag Leipzig, KéIn

* Hoischen,H.: Technisches Zeichnen. Verlag Cornelsen Girardet Dusseldorf

» Béttcher; Forberg: Technisches Zeichnen. Teubner Verlag Stuttgart; Beuth-Verlag Berlin, KéIn

 Lehrblatter und Aufgabensammlung des Fachgebietes Maschinenelemente
Maschinenelemente 1:

* Niemann, G.: Maschinenelemente. Springer Verlag Berlin

Decker, K.-H.: Maschinenelemente. Carl Hanser Verlag Miinchen

Roloff; Matek: Maschinenelemente. Verlagsgesellschaft Vieweg & Sohn Braunschweig

« Steinhilper; Réper; Sauer u.a.: Maschinen- und Konstruktionselemente. Springer Verlag Berlin
» Krause, W.: Konstruktionselemente der Feinmechanik. Carl Hanser Verlag Miinchen

* Lehrblatter und Aufgabensammlung des Fachgebietes Maschinenelemente

Detailangaben zum Abschluss

230396 Prufungsleistung mit mehreren Teilleistungen (= besteht aus 2 PL und 1 SL im Zeitraum vom 2
Semestern)

» 2300393 alternative SL (= mehreren Teilleistungen) im Wintersemester. Die SL ist keine
Zulassungsvoraussetzung fur die dazugehorigen 2 PL (aPL + sPL) im Sommersemester.

» 2300394 schriftliche PL (= Klausur 180 min.) im Sommersemester.

+ 2300395 alternative PL (= Hausbeleg) im Sommersemester.
Die generierte PL ist bestanden, wenn alle ihr zugeordneten Leistungen (2 PL + 1 SL) bestanden sind.
Die Note fur die generierte PL wird aus den ihr zugeordneten PL (aPL mit 40% + sPL mit 60%) gebildet.

verwendet in folgenden Studiengangen:

Bachelor Biomedizinische Technik 2008

Bachelor Biomedizinische Technik 2013

Bachelor Biomedizinische Technik 2014

Bachelor Elektrotechnik und Informationstechnik 2013

Bachelor Fahrzeugtechnik 2013

Bachelor Maschinenbau 2013

Bachelor Mechatronik 2013

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2013
Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2013
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung ET

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung MB

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung ET

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung MB

Diplom Elektrotechnik und Informationstechnik 2017
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 TECHNISCHE UNlVERS'TAT
Modul: Maschinenelemente 1-2 ILMENAU

Maschinenelemente 2.2

Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 180 min Art der Notengebung:  Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 263 Prifungsnummer:2300055

Fachverantwortlich: Prof. Dr. Ulf Kletzin

Leistungspunkte: 4 Workload (h):120 Anteil Selbststudium (h):75 SWS:4.0

Fakultat fir Maschinenbau Fachgebiet:2311

SWS nach | 1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS 8.FS 9.FS | 10.FS
Fach- |v|s|p|v[s|r|v]|s|[r|v]s|r|v]s|r|v]s|rP|v][s|P|v]|s|[r|v]s|P|Vv]s]|P

semester 2 2 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Grundlagen der Konstruktion:

Die Studierenden kénnen komplexe technische Gebilde auf Basis der technischen Darstellung analysieren, ihre
Gesamtfunktion und Teilfunktionen erkennen, Koppelstellen analysieren und durch Variation unter Anwendung
der Konstruktionsmethodik neue Teillésungen erarbeiten.

Maschinenelemente:

Die Studierenden sind beféhigt, bei belasteten einfachen und komplexen Maschinenbauteilen in methodischer
Vorgehensweise die Belastungsart zu erkennen und unter Verwendung geeigneter Berechnungsmethoden die
Dimensionierung, Nachrechnung und Auswahl von Maschinenelementen vorzunehmen.

Vorkenntnisse

» Technische Mechanik (Statik, Festigkeitslehre)
» Technische Darstellungslehre

* Maschinenelemente 1

» Werkstofftechnik

 Fertigungstechnik

Inhalt
Grundlagen der Konstruktion:

+ Aufbau und Beschreibung technischer Gebilde
» Grundlagen des Gestaltens und der Konstruktionsmethodik
Maschinenelemente:

» Erganzung zur Bauteilberechnung unter komplexer Beanspruchung

+ erweitere Berechnung von Verbindungen und Verbindungselementen (Schraubenverbindungen,
SchweiRen, Nieten, UbermaRverbindungen)

» Federn (Dimensionierung ausgewahlter Federn, Federschaltungen)

» VerschleilRlager

» Kupplungen

* Bremsen

» Zahnradgetriebe (Grundlagen)

Medienformen

Skripte und Arbeitsblatter in Papier- und elektronischer Form; Aufgaben- und Losungssammlung
Moodle-Kursbereich: Fakultdt MB ==> FG Maschinenelemente
Moodle-Kurs: Maschinenelemente 2 / Projekt Maschinenelemente 2

Literatur

Grundlagen der Konstruktion:
» Krause, W.: Geratekonstruktion. Carl Hanser Verlag Minchen
» Pahl, G.; Beitz, W.: Konstruktionslehre. Springer Verlag Berlin

Maschinenelemente:

* Niemann, G.: Maschinenelemente. Springer Verlag Berlin
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» Decker, K.-H.: Maschinenelemente. Carl Hanser Verlag Miinchen

Roloff; Matek: Maschinenelemente. Verlagsgesellschaft Vieweg & Sohn Braunschweig

« Steinhilper; Roper; Sauer u.a.: Maschinen- und Konstruktionselemente. Springer Verlag Berlin
» Krause, W.: Konstruktionselemente der Feinmechanik. Carl Hanser Verlag Miinchen

» Lehrblatter und Aufgabensammlung des Fachgebietes Maschinenelemente

Detailangaben zum Abschluss

Die Abschlussnote entspricht der Note der schriftlichen Prifungsleistung (Klausur).

verwendet in folgenden Studiengangen:

Bachelor Mechatronik 2008

Bachelor Mechatronik 2013

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption flr berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2008
Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2013
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2008 Vertiefung MB

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2011 Vertiefung MB

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung MB

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung MB
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 TECHNISCHE UNlVERS'TAT
Modul: Maschinenelemente 1-2 ILMENAU

Maschinenelemente 2.2 - Projekt

Fachabschluss: Studienleistung alternativ Art der Notengebung:  Testat / Generierte
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6879 Prifungsnummer:2300416

Fachverantwortlich: Prof. Dr. Ulf Kletzin

Leistungspunkte: 2 Workload (h):60 Anteil Selbststudium (h):49 SWS:1.0

Fakultat fir Maschinenbau Fachgebiet:2311

SWS nach | 1.FS 2.FS 3.FS 4. FS 5.FS 6.FS 7.FS 8.FS 9.FS | 10.FS
Fach- |v|s|p|v[s|r|v]|s|[r|v]s|r|v]s|r|v]s|rP|v][s|P|v]|s|[r|v]s|P|Vv]s]|P

semester 010

Lernergebnisse / Kompetenzen

» Die Studierenden sind befahigt, unter Anwendung der Konstruktionsmethodik neue konstruktive Losungen
selbstandig zu erarbeiten und zu dokumentieren.

+ Die Studierenden sind befahigt, bei belasteten einfachen und komplexen Maschinenbauteilen in
methodischer Vorgehensweise die Belastungsart zu erkennen und unter Verwendung geeigneter
Berechnungsmethoden die Dimensionierung, Nachrechnung und Auswahl von Maschinenelementen
vorzunehmen.

Vorkenntnisse

» Technische Mechanik (Statik, Festigkeitslehre)
» Technische Darstellungslehre

» Maschinenelemente 1

» Werkstofftechnik

» Fertigungstechnik

Inhalt

» Konstruktiver Entwurf von Baugruppen unter komplexer Beanspruchung unter Nutzung von Verbindungen
und Verbindungselementen, Federn (Dimensionierung ausgewahlter Federn; Federschaltungen),
VerschleilRlager.

» Durchfuhren der notwendigen Berechnungen und Anfertigen eines Technischen Entwurfs.

Medienformen

Skripte und Arbeitsblatter in Papier- und elektronischer Form
Moodle-Kursbereich: Fakultat MB ==> FG Maschinenelemente
Moodle-Kurs: Maschinenelemente 2 / Projekt Maschinenelemente 2
Moodle-Kursbereich: Fakultdt MB ==> FG Konstruktionstechnik
Moodle-Kurs: Grundlagen der Konstruktion

Literatur

Grundlagen der Konstruktion:

» Krause, W.: Geratekonstruktion. Carl Hanser Verlag Minchen
» Pahl, G.; Beitz, W.: Konstruktionslehre. Springer Verlag Berlin
Maschinenelemente:

* Niemann, G.: Maschinenelemente. Springer Verlag Berlin

» Decker, K.-H.: Maschinenelemente. Carl Hanser Verlag Miinchen

» Roloff; Matek: Maschinenelemente. Verlagsgesellschaft Vieweg & Sohn Braunschweig

« Steinhilper; Réper; Sauer u.a.: Maschinen- und Konstruktionselemente. Springer Verlag Berlin
» Krause, W.: Konstruktionselemente der Feinmechanik. Carl Hanser Verlag Minchen
 Lehrblatter und Aufgabensammlung des Fachgebietes Maschinenelemente

Detailangaben zum Abschluss

Berechnungsschlissel fir die Abschlussnote:
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» Beleg 1: bewertet mit Testat (betreut durch das Fachgebiet Konstruktionstechnik, Bearbeitung des Beleges
in Gruppen)

» Beleg 2: bewertet mit Note (betreut durch das Fachgebiet Maschinenelemente)

« Abschlussnote: entspricht der Note von Beleg 2
Hinweis: Damit die Abschlussnote vom Thoska-System berechnet wird, miissen beide Teilleistungen bestanden
sein.

verwendet in folgenden Studiengangen:

Bachelor Mechatronik 2008

Bachelor Mechatronik 2013

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption flr berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2008
Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption flr berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2013
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2008 Vertiefung MB

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2011 Vertiefung MB

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung MB

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung MB
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 h

TECHNISCHE UNIVERSITAT
ILMENAU

Modul: Technische Mechanik 1-2

Modulnummer: 1584

Modulverantwortlich: Prof. Dr. Klaus Zimmermann
Modulabschluss: Fachprifung/Modulpriifung generiert

Lernergebnisse

Die auf die Vermittlung von Fach- und Methodenkompetenz ausgerichtete Lehrveranstaltung bildet eine
Bindeglied zwischen den Natur- (vor allem Mathematik und Physik) und Technikwissenschaften
(Konstruktionstechnik, Maschinenelemente) im Ausbildungsprozess. Die Studierenden werden mit dem
methodischen Riistzeug versehen, um den Abstraktionsprozess vom realen technischen System Uber das
mechanische Modell zur mathematischen Losung realisieren zu kdnnen. Dabei liegt der Schwerpunkt neben
dem Kennen und Verstehen von Methoden (Schnittprinzip, Gleichgewicht, u.a. ) vor allem auf der sicheren
Beherrschung dieser beim Anwenden. Durch eine Vielzahl von selbstandig bzw. im Seminar gemeinsam
gelosten Aufgaben sind die Studierenden in der Lage aus dem technischen Problem heraus eine Lésung zu
analytisch oder auch rechnergestitzt numerisch zu finden.

Vorraussetzungen fir die Teilnahme

Detailangaben zum Abschluss
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h.

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Technische Mechanik 1-2 ILMENAU

Technische Mechanik 2.1

Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 120 min Art der Notengebung:  Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester

Fachnummer: 5132 Prifungsnummer:2300058

Fachverantwortlich: Prof. Dr. Klaus Zimmermann

Leistungspunkte: 4 Workload (h):120 Anteil Selbststudium (h):75 SWS:4.0

Fakultat fir Maschinenbau Fachgebiet:2343

SWS nach | 1-FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS 8.FS 9.FS | 10.FS
Fach- |v[s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|P|v|s|P|v]|s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|P

semester 2 2 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die auf die Vermittlung von Fach- und Methodenkompetenz ausgerichtete Lehrveranstaltung bildet eine
Bindeglied zwischen den Natur- (vor allem Mathematik und Physik) und Technikwissenschaften
(Konstruktionstechnik, Maschinenelemente) im Ausbildungsprozess. Die Studierenden werden mit dem
methodischen Ristzeug versehen, um den Abstraktionsprozess vom realen technischen System uber das
mechanische Modell zur mathematischen Lésung realsieren zu kénnen. Dabei liegt der Schwerpunkt neben dem
Kennen und Verstehen von Methoden (Schnittprinzip, Gleichgewicht, u.a. ) vor allem auf der sicheren
Beherrschung dieser beim Anwenden. Durch eine Vielzahl von selbstandig bzw. im Seminar gemeinsam
geldsten Aufgaben sind die Studierenden in der Lage aus dem technischen Problem heraus eine Lésung zu
analytisch oder auch rechnergestutzt numerisch zu finden.

Vorkenntnisse

- Mathematik (Vektorrechnung, Analysis, Differentialgleichungen)

Inhalt

1. Statik - Krafte und Momente - Gleichgewicht - Lager- und Schnittreaktionen - Reibung 2. Festigkeitslehre -
Spannungen und Verformungen - Zug/Druck - Torsion - Biegung

Medienformen

- Uberwiegend Tafel/Kreide - eLearning-Software - Folien - Animationen

Literatur

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen:

Bachelor Mechatronik 2008

Bachelor Mechatronik 2013

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013
Bachelor Werkstoffwissenschaft 2009

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2008 Vertiefung MB
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2011 Vertiefung MB
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung MB
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung MB
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Technische Mechanik 1-2 ILMENAU

Technische Mechanik 2.2

Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 120 min Art der Notengebung:  Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester

Fachnummer: 6702 Prifungsnummer:2300323

Fachverantwortlich: Prof. Dr. Klaus Zimmermann

Leistungspunkte: 4 Workload (h):120 Anteil Selbststudium (h):75 SWS:4.0

Fakultat fir Maschinenbau Fachgebiet:2343

SWS nach | 1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS 8.FS 9.FS | 10.FS
Fach- |v|s|p|v[s|r|v]|s|[r|v]s|r|v]s|r|v]s|rP|v][s|P|v]|s|[r|v]s|P|Vv]s]|P

semester 2 2 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die auf die Vermittlung von Fach- und Methodenkompetenz ausgerichtete Lehrveranstaltung bildet eine
Bindeglied zwischen den Natur- (vor allem Mathematik und Physik) und Technikwissenschaften
(Konstruktionstechnik, Maschinenelemente) im Ausbildungsprozess. Die Studierenden werden mit dem
methodischen Riistzeug versehen, um den Abstraktionsprozess vom realen technischen System (ber das
mechanische Modell zur mathematischen Losung realsieren zu kdnnen. Dabei liegt der Schwerpunkt neben dem
Kennen und Verstehen von Methoden (Schnittprinzip, Gleichgewicht, u.a. ) vor allem auf der sicheren
Beherrschung dieser beim Anwenden. Durch eine Vielzahl von selbstandig bzw. im Seminar gemeinsam
gelosten Aufgaben sind die Studierenden in der Lage aus dem technischen Problem heraus eine Lésung zu
analytisch oder auch rechnergestiitzt numerisch zu finden.

Vorkenntnisse

Grundlagen der Mathematik (Vektorrechnung, lineare Algebra, Differentialgleichung)

Inhalt

Kinematik - Koordinatensysteme - Relativkinematik - Kinematik des starren Kérpers (Rotation/Translation)
Dynamik - Dynamik des Massenpunktes -Impuls-/Drehimpuls-/Arbeitssatz - Eingepragte Krafte - Dynamik des
starren Korpers -Schwerpunktsatz, Drehimpulssatz

Medienformen

Tafel (selten Overhead-Folien) Integration von E-Learning Software in die Vorlesung

Literatur

1. Zimmermann, K.: Technische Mechanik-multimedial. Hanser Fachbuchverlag 2003 2. Hahn, H.G.: Technische
Mechanik. Fachbuchverlag Leipzig 1992 3. Magnus, K., Miller-Slany, H.H.: Grundlagen der Technischen
Mechanik. Teubner 2005 4. Dankert, H., Dankert, J.: Technische Mechanik. Teubner Verlag 2006

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen:

Bachelor Mechatronik 2008

Bachelor Mechatronik 2013

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013
Bachelor Werkstoffwissenschaft 2009

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2008 Vertiefung MB
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2011 Vertiefung MB
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung MB
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung MB
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 h

TECHNISCHE UNIVERSITAT
ILMENAU

Modul: Werkstoffe Maschinenbau
Modulnummer: 100188

Modulverantwortlich: Prof. Dr. Peter Schaaf
Modulabschluss: Fachprifung/Modulpriifung generiert

Lernergebnisse

Die Studierenden kennen der Grundaufbau der Werkstoffe (Kristallsysteme, Gitteraufbau, Bindungsarten), sie
kdnnen Realstruktur und Idealstruktur unterscheiden und die Beziehung Struktur-Gefiige-Eigenschaft anwenden.
Die Studierenden besitzen Grundkenntnisse lber den inneren Aufbau sowie die sich daraus ergebenden
Zusténde und Eigenschaften von Werkstoffen und verstehen, diese auf ingenieurwissenschaftliche
Anwendungen zu (bertragen.

Die Studierenden kennen die Mechanismen und Méglichkeiten zur Verdnderung von Werkstoffen und kénnen
ihre Wirkungen zur gezielten Beeinflussung der Eigenschaften von Werkstoffen nutzen.

Sie sind in der Lage, aus dem mikroskopischen und submikroskopischen Aufbau die resultierenden
mechanischen Eigenschaften abzuleiten und Eigenschaftsverdnderungen gezielt vorzuschlagen. Dabei kénnen
sie kinetische Bedingungen einbeziehen und gezielt fiir eine Werkstoffverdnderung (mechanisch, thermisch,
thermochemisch, thermomechanisch, ...) nutzen.

Die Studierenden kénnen funktionale Eigenschaften der Werkstoffe aus ihren mikroskopischen und
submikroskopischen Aufbauprinzipien erkldren und Eigenschaftsverédnderungen gezielt vorschlagen.

Die Studierenden sind in der Lage, Grundkenntnisse (iber Werkstoffpriifverfahren zu verstehen und auf
ingenieurwissenschaftliche Anwendungen zu (ibertragen.

Die Studierenden kennen die werkstofftechnologischen Grundprinzipien und sind in der Lage, Werkstoffe fiir
ingenieurméfBige Anwendungen auszuwéhlen und vorzuschlagen.

Mit vertieften Kenntnissen iber Werkstoffe im Maschinenbau sind die Studierenden in der Lage geeignete
Werkstoffe (z.B. hochfeste Stéhle, Leichtbauwerkstoffe, Warme- und Umform-behandlungen) fiir gezielte
konstruktive Anwendungen oder auch funktionale Anwendungen vorzuschlagen und anzuwenden.

Das Modul vermittelt iiberwiegend Fachkompetenz und in den Seminaren und Praktika auch Methoden- und
Sozialkompetenz.

Vorraussetzungen fir die Teilnahme
Grundwissen in Physik, Chemie, Mathematik

Detailangaben zum Abschluss

schriftliche Prifungsleistung, 90 min
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h’

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Werkstoffe Maschinenbau ILMENAU

Werkstoffe

Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung:  Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 1369 Prifungsnummer:2100004

Fachverantwortlich: Prof. Dr. Peter Schaaf

Leistungspunkte: 3 Workload (h):90 Anteil Selbststudium (h):56 SWS:3.0

Fakultat fir Elektrotechnik und Informationstechnik Fachgebiet:2172

SWS nach | 1-FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS 8.FS 9.FS | 10.FS
Fach- |v[s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|P|v|s|P|v]|s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|P
semester 210

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden sind in der Lage, Grundkenntnisse Uber Zustand und Eigenschaften von Werkstoffen zu
verstehen und auf ingenieurwissenschaftliche Anwendungen zu tbertragen. Die Studierenden kénnen
mechanische und funktionale Eigenschaften der Werkstoffe aus ihren mikroskopischen und submikroskopischen
Aufbauprinzipien erklaren und Eigenschaftsveranderungen gezielt vorschlagen. Das Fach vermittelt
Uberwiegend Fachkompetenz.

Vorkenntnisse

Grundwissen Physik, Chemie, Mathematik, Maschinenbau, Elektrotechnik

Inhalt

1. Kristalliner Zustand 1.1 Idealkristall 1.2 Realkristall (Keimbildung, Kristallwachstum; Fehlordnungen) 2.
Amorpher Zustand 2.1 Nah- und Fernordnung 2.2 Aufbau amorpher Werkstoffe 2.3 Silikatische Glaser 2.4
Hochpolymere 2.5 Amorphe Metalle 3. Zustandsanderungen 3.1 Thermische Analyse, Einstoffsysteme 3.2
Zustandsdiagramme von Zweistoffsystemen 3.3 Realdiagramme von Zweistoffsystemen 3.4 Mehrstoffsysteme 4.
Ungleichgewichtszustande 4.1 Diffusion 4.2 Sintern 4.3 Rekristallisation 5. Mechanische und thermische
Eigenschaften 5.1 Verformungsprozess (Elastische und plastische Verformung; Bruch) 5.2 Thermische
Ausdehnung 5.3 Warmebehandlung 5.4 Konstruktionswerkstoffe 5.5 Mechanische Werkstoffpriifung
(Zugdfestigkeitsprufung, Hartepriifung, Metallografie) 6. Funktionale Eigenschaften 6.1 Elektrische Eigenschaften
(Leiterwerkstoffe, Widerstandswerkstoffe, Kontaktwerkstoffe, Supraleiter) 6.2 Halbleitende Eigenschaften (Eigen-
und Storstellenleitung, Element- und Verbindungshalbleiter, Physikalische Hochreinigung, Kristallzlichtung) 6.3
Dielektrische Eigenschaften (Polarisationsmechanismen, Isolations- und Kondensatormaterialien, Lichtleiter) 6.4
Magnetische Eigenschaften (Erscheinungen und KenngréRen, Magnetwerkstoffe) 7. Chemische und
tribologische Eigenschaften 7.1 Korrosion 7.2 Verschleifs 8. Werkstoffkennzeichnung und Werkstoffauswahl 8.1
Kennzeichnung 8.2 Werkstoffauswahl 8.3 Werkstoffverbunde und Verbundwerkstoffe

Medienformen

Vorlesung: Powerpoint, Anschrieb, Prasentationsfolien; Skript

Literatur

- Schatt, W., Worch, H.: Werkstoffwissenschaft, 9. Aufl. , Weinheim: Wiley-VCH, 2003

- Bergmann, W.: Werkstofftechnik, Teil 1: Struktureller Aufbau von Werkstoffen - Metallische Werkstoffe -
Polymerwerkstoffe - Nichtmetallisch-anorganische Werkstoffe, Aufl. 2002,

- Bergmann, W.: Werkstofftechnik Teil 2: Werkstoffherstellung - Werkstoffverarbeitung - Metallische Werkstoffe,
4. Aufl. 2002, Miinchen/Wien, Hanser Verlag

- lischner, B.: Werkstoffwissenschaften: Eigenschaften, Vorgange, Technologien.- 1990, 3. erw. Aufl. 2000,
Berlin, Springer

- Weibach, W.: Werkstoffkunde und Werkstoffpriifung, 12. vollst. Gberarb. und erw. Aufl., Wiesbaden, Vieweg,
1998

- Hornbogen, E.: Werkstoffe - Aufbau und Eigenschaften, 7. neubearb. und erg. Auflage, Berlin u. a., 2002

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen:

Bachelor Biomedizinische Technik 2008
Bachelor Biomedizinische Technik 2013
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Bachelor Biomedizinische Technik 2014

Bachelor Elektrotechnik und Informationstechnik 2008

Bachelor Elektrotechnik und Informationstechnik 2013

Bachelor Fahrzeugtechnik 2008

Bachelor Fahrzeugtechnik 2013

Bachelor Maschinenbau 2008

Bachelor Maschinenbau 2013

Bachelor Mechatronik 2008

Bachelor Mechatronik 2013

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption flr berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2008
Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption flr berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2013
Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2008
Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption flr berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2013
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2008 Vertiefung ET

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2008 Vertiefung MB

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2011 Vertiefung ET

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2011 Vertiefung MB

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung ET

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung MB

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung ET

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung MB

Diplom Elektrotechnik und Informationstechnik 2017
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 TECHNISCHE UNIVERS'TAT
Modul: Werkstoffe Maschinenbau ILMENAU

Werkstoffe im Maschinenbau

Fachabschluss: Studienleistung Art der Notengebung:  Testat unbenotet
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 100179 Prifungsnummer:2100396

Fachverantwortlich: Prof. Dr. Peter Schaaf

Leistungspunkte: 1 Workload (h):30 Anteil Selbststudium (h):19 SWS:1.0

Fakultat fur Elektrotechnik und Informationstechnik Fachgebiet:2172

SWS nach | 1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS 8.FS 9.FS | 10.FS
Fach- |v[s|r|v]s|rp|v]s|r|v]s|r|v]s|P|v]s|P|v|s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|P

semester 010

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden kennen der Grundaufbau der Werkstoffe (Kristallsysteme, Gitteraufbau, Bindungsarten) und
Sie kénnen Realstruktur und Idealstruktur unterscheiden und die Beziehung Struktur-Gefiige-Eigenschaft
anwenden. Die Studierenden besitzen Grundkenntnisse liber den inneren Aufbau sowie die sich daraus
ergebenden Zustande und Eigenschaften von Werkstoffen und verstehen, diese auf ingenieurwissenschaftliche
Anwendungen zu (bertragen.

Die Studierenden kennen die Mechanismen und Méglichkeiten zur Verdnderung von Werkstoffen und kénnen
ihre Wirkungen zur gezielten Beeinflussung der Eigenschaften von Werkstoffen nutzen.

Sie sind in der Lage, aus dem mikroskopischen und submikroskopischen Aufbau die resultierenden
mechanischen Eigenschaften abzuleiten und Eigenschaftsverdnderungen gezielt vorzuschlagen. Dabei kbnnen
sie kinetische Wechselwirkung einbeziehen und gezielt fiir eine thermische und/oder thermomechanische
Werkstoffverdnderung nutzen.

Die Studierenden kénnen mechanische und funktionale Eigenschaften der Werkstoffe aus ihren
mikroskopischen und submikroskopischen Aufbauprinzipien erkldren und Eigenschaftsverdnderungen gezielt
vorschlagen.

Die Studierenden sind in der Lage, Grundkenntnisse (iber Werkstoffpriifverfahren zu verstehen und auf
ingenieurwissenschaftliche Anwendungen zu (ibertragen.

Die Studierenden kennen die werkstofftechnologischen Grundprinzipien und sind in der Lage, Werkstoffe fiir
ingenieurmélige Anwendungen auszuwéhlen und vorzuschlagen.

Vorkenntnisse

Grundkenntnisse in Mathematik, Physik, Chemie
Teilnahme an der Vorlesung Werkstoffe

Inhalt

Kristalliner Zustand, Idealkristall, Realkristall (Keimbildung, Kristallwachstum, Fehlordnungen), Amorpher
Zustand, Nah- und Fernordnung, Aufbau amorpher Werkstoffe

Silikatische Gldser, Hochpolymere, Amorphe Metalle

Zustandsdnderungen, Thermische Analyse, Einstoffsysteme, Zustandsdiagramme von Zweistoffsystemen,
Realdiagramme von Zweistoffsystemen, Mehrstoffsysteme

Ungleichgewichtszusténde, Diffusion, Sintern, Rekristallisation

Mechanische und thermische Eigenschaften

Verformungsprozess (Elastische und plastische Verformung; Bruch)

Thermische Ausdehnung

Wérmebehandlung

Konstruktionswerkstoffe, Stahl, Leichtbaulegierungen, GuBwerkstoffe, Werkstoffverbunde und
Verbundwerkstoffe

Mechanische Werkstoffpriifung (Zugfestigkeitspriifung, Hartepriifung, Metallografie)

Funktionale Eigenschaften

Elektrische Eigenschaften (Leiterwerkstoffe, Widerstandswerkstoffe, Kontaktwerkstoffe, Supraleiter)
Halbleitende Eigenschaften (Eigen- und Stérstellenleitung, Element- und Verbindungshalbleiter, Physikalische
Hochreinigung, Kristallzlichtung)

Dielektrische Eigenschaften (Polarisationsmechanismen, Isolations- und Kondensatormaterialien, Lichtleiter)
Magnetische Eigenschaften (Erscheinungen und Kenngréen, Magnetwerkstoffe)

Chemische und tribologische Eigenschaften, Korrosion, Verschleil3

Werkstoffkennzeichnung und Werkstoffauswahl
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Medienformen

Powerpoint, Tafel, Animationen, Videos, Presenter, Handout, Skript

Literatur

-E. Hornbogen: Werkstoffe; Springer, Berlin etc. 1987;

-W. Schatt, H. Worch, hrsg.: Werkstoffwissenschaft; Wiley-VCH, Weinheim, 2003;

-W. Bergmann: Werkstofftechnik 1+2, Hanser Verlag, 2008

-Roos/Maile: Werkstoffkunde fiir Ingenieure, Springer Verlag

-Reissner: Werkstoffkunde fiir Bachelors, Hanser Verlag

-llschner, B.: Werkstoffwissenschaften: Eigenschaften, Vorgdnge, Technologien. 3. erw. Aufl. 2000, Berlin,
Springer

-J.F. Shackelford: Werkstofftechnologie fiir Ingenieure; Pearson, Miinchen etc. 2005;

D.R. Askeland: Materialwissenschaften; Spektrum, Heidelberg etc. 1996;

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen:

Bachelor Fahrzeugtechnik 2013

Bachelor Maschinenbau 2013

Bachelor Mechatronik 2013

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption flr berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2013
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung MB

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung MB
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h.

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Werkstoffe Maschinenbau ILMENAU

Werkstoffpraktikum

Fachabschluss: Studienleistung Art der Notengebung:  Testat / Generierte
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 141 Prifungsnummer:2100381

Fachverantwortlich: Prof. Dr. Peter Schaaf

Leistungspunkte: 1 Workload (h):30 Anteil Selbststudium (h):19 SWS:1.0

Fakultat fur Elektrotechnik und Informationstechnik Fachgebiet:2172

SWS nach | 1.FS 2.FS 3.FS 4. FS 5.FS 6.FS 7.FS 8.FS 9.FS | 10.FS
Fach- |v|s|p|v[s|r|v]|s|[r|v]s|r|v]s|r|v]s|rP|v][s|P|v]|s|[r|v]s|P|Vv]s]|P

semester | g 1

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden kénnen mechanische und funktionale Eigenschaften der Werkstoffe aus ihren
mikroskopischen und submikroskopischen Aufbauprinzipien erklaren und Eigenschaftsveranderungen gezielt
vorschlagen. Das Fach vermittelt iberwiegend Methodenkompetenz.

Vorkenntnisse

Facher Chemie, Werkstoffe, Funktionswerkstoffe

Inhalt

Versuchsangebote: « Topographie / REM « Topographie / AFM « Stochiometrieanalyse * Quantitative
Bildanalyse « Orientierungs- und Texturbestimmung ¢ Schichtdickenmessung ¢ Hartemessung (Martensharte) «
Rontgenfeinstrukturuntersuchungen ¢ Leitfahigkeit Il (Vier-Spitzen-Messung) * Haftfestigkeit « Metallographie /
Lichtmikroskopie

Medienformen

Versuchsanleitungen, Internetprasenz

Literatur

1. Bergmann, W.: Werkstofftechnik, Teil 1: Struktureller Aufbau von Werkstoffen — Metallische Werkstoffe —
Polymerwerkstoffe — Nichtmetallisch-anorganische Werkstoffe — Aufl. -2002, Teil 2: Werkstoffherstellung —
Werkstoffverarbeitung — Metallische Werkstoffe. — 4. Aufl. 2002. Miinchen/ Wien: Hanser Verlag 2. lischner, B.:
Werkstoffwissenschaften: Eigenschaften, Vorgange, Technologien.- 1990; 3., erw. Aufl. 2000.- Berlin: Springer
3. WeiRbach, W.: Werkstoffkunde und Werkstoffpriifung.- 12., vollst. Gberarb. und erw. Aufl.- Wiesbaden:
Vieweg, 1998 4. Hornbogen, E.: Werkstoffe — Aufbau und Eigenschaften — 7., neubearb. und erg. Auflage —
Berlin u. a., 2002 5. Macherauch, E.: Praktikum in Werkstoffkunde.- 10., durchges. Aufl.-
Braunschweig/Wiesbaden: Vieweg, 1992 Spezielle Literatur in den Versuchsanleitungen

Detailangaben zum Abschluss

benotete Testate und Protokolle.

verwendet in folgenden Studiengangen:

Bachelor Biomedizinische Technik 2013

Bachelor Biomedizinische Technik 2014

Bachelor Elektrotechnik und Informationstechnik 2008

Bachelor Elektrotechnik und Informationstechnik 2013

Bachelor Fahrzeugtechnik 2013

Bachelor Maschinenbau 2013

Bachelor Mechatronik 2013

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2013
Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2013
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung ET

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung MB

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung ET

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung MB

Diplom Elektrotechnik und Informationstechnik 2017
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 h

TECHNISCHE UNIVERSITAT
ILMENAU

Modul: Fertigungsverfahren und Warmeubertragung
Modulnummer: 100442

Modulverantwortlich: Prof. Dr. Jean Pierre Bergmann
Modulabschluss: Fachprifung/Modulpriifung generiert

Lernergebnisse

Die Studierenden sind in der Lage, die relevanten Fertigungsverfahren der Metall- und Kunststoffbearbeitung zu
verstehen und methodisch einzuordnen. Die Studierenden bewerten ingenieur-wissenschaftlich relevante
Fertigungstechnologien und kénnen den werkstoffbezogenen Zusammenhang mit dieser ableiten. Sie sind in der
Lage, klare Fertigungsmdglichkeiten fur metallische Konstruktionswerkstoffe und fiir Kunststoffe abzuleiten und
zu bewerten.

Vorraussetzungen fir die Teilnahme
siehe Facher

Detailangaben zum Abschluss
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 TECHNISCHE UNlVERSlTAT
Modul: Fertigungsverfahren und Warmetbertragung ILMENAU

Grundlagen der Fertigungstechnik

Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung:  Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester

Fachnummer: 1376 Prifungsnummer:2300013

Fachverantwortlich: Prof. Dr. Jean Pierre Bergmann

Leistungspunkte: 3 Workload (h):90 Anteil Selbststudium (h):56 SWS:3.0

Fakultat fir Maschinenbau Fachgebiet:2321

SWS nach | 1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS 8.FS 9.FS | 10.FS
Fach- |v[s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|P|v|s|P|v]|s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|P

semester 2.1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden kennen die relevanten Fertigungsverfahren der Hauptgruppen Urformen, Umformen, Trennen,
Figen und Beschichten in der industriellen Produktion. Sie kénnen die Verfahren systematisieren und die
Wirkmechanismen zwischen Werkstoff, Werkzeug und Fertigungsanlage theoretisch durchdringen.

Die Studierenden konnen Prozesskrafte flir umformende und trennende Verfahren berechnen. Durch die
Diskussion verschiedener Beispiele kdnnen Sie auf Basis von produktbezogenen, verfahrensbezogenen,
wirtschaftlichen, umwelttechnischen und sozialen Kriterien eine Verfahrensauswahl fiir den
Produktentwicklungsprozess begriinden.

Vorkenntnisse

Physik, Chemie, Mathematik, Werkstofftechnik, Technische Darstellungslehre

Inhalt

1. Einteilung der Fertigungsverfahren, Begriffsdefinitionen
2. Urformen

+ Einteilung der urformenden Verfahren

» Gieldverfahren: Verfahrensauswahl, Gusswerkstoffe, Grundlagen der Erstarrung, Gussfehler, GielRgerechte
Konstruktion

» Pulvermetallurgische Verfahren: Pulverherstellung, Verarbeitung durch Pressen oder MIM, Sintertechniken
3. Umformen

* Einteilung der umformenden Verfahren
» Massivumformverfahren: Schmieden, Walzen, Strang- und FlieRpressen
» Blechumformverfahren: Biegen, Driicken, Streck- und Tiefziehen
» Berechnung von Umformkraften
4. Trennen

« Einteilung der trennenden Fertigungsverfahren
» Scherschneiden (Schneidkrafte, Werkzeugaufbau und Auslegung, Verfahrensauslegung)
» Zerspanung mit geometrisch bestimmter Schneide: Drehen, Frasen, Bohren, Sagen; geometrische
Darstellung der Krafte und Bewegungen; Berechnung von Schneidkraften und Maschinenantriebsleistungen
» Zerspanung mit geometrisch unbestimmter Schneide: Schleifen, Honen, Lappen
» Thermische Trennverfahren: Laserschneiden und -abtragen
5. Fligen

* Einteilung der Flgeverfahren

» Flagen durch An- und Einpressen

* Mechanische Fugeverfahren

» Flgen durch Schweifden, Léten und Kleben
6. Beschichten

» Beschichten aus dem fliissigen, plastischen oder breiigen Zustand
» Beschichten aus dem gas- oder dampfférmigen Zustand

» Beschichten aus dem ionisierten Zustand

» Beschichten aus dem festen, kdrnigen oder pulvrigen Zustand
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+ Beschichten durch Schweilen
7. Anderung der Stoffeigenschaften im Rahmen der Fertigungsverfahren

« Kaltverfestigung

» Erholung

* Rekristallisation

* Warmeeinflusszonen bei thermischen Trenn- und Fligeverfahren

Medienformen

Lehrmaterialien (Vorlesungsfolien, Seminaraufgaben) im Moodle

Literatur

Fritz, A. H.; Schulze, G.: Fertigungstechnik; Springer-Vieweg-Verlag

Konig, W.: Fertigungsverfahren; Band 1-5 VDI-Verlag Diisseldorf, 2006/07

Spur, G.; Stofferle, Th: Handbuch der Fertigungstechnik. Carl-Hanser Verlag Miinchen, Wien

Warnecke, H.J.: Einfiihrung in die Fertigungstechnik. Teubner Studienblicher Maschinenbau. Teubner Verlag
1990

B. Awiszus et al.: Grundlagen der Fertigungstechnik, Hanser Verlag, 2009

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen:

Bachelor Elektrotechnik und Informationstechnik 2008

Bachelor Elektrotechnik und Informationstechnik 2013

Bachelor Fahrzeugtechnik 2008

Bachelor Fahrzeugtechnik 2013

Bachelor Informatik 2010

Bachelor Informatik 2013

Bachelor Maschinenbau 2008

Bachelor Maschinenbau 2013

Bachelor Mechatronik 2008

Bachelor Mechatronik 2013

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption flr berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2008
Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption flr berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2013
Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption flr berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2008
Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption flr berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2013
Bachelor Werkstoffwissenschaft 2009

Bachelor Werkstoffwissenschaft 2011

Bachelor Werkstoffwissenschaft 2013

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2008 Vertiefung MB

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2011 Vertiefung MB

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung MB

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung MB

Diplom Elektrotechnik und Informationstechnik 2017
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 TECHNISCHE UNlVERS'TAT
Modul: Fertigungsverfahren und Warmeuibertragung ILMENAU

Fertigungsverfahren und Werkstoffe der Optik

Fachabschluss: Prifungsleistung miindlich 30 min Art der Notengebung:  Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester
Fachnummer: 1585 Prifungsnummer:2300085

Fachverantwortlich: Prof. Dr. Edda Radlein

Leistungspunkte: 3 Workload (h):90 Anteil Selbststudium (h):56 SWS:3.0

Fakultat fir Maschinenbau Fachgebiet:2351

SWS nach | 1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS 8.FS 9.FS | 10.FS
Fach- |v[s|r|v]s|rp|v]s|r|v]s|r|v]s|P|v]s|P|v|s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|P
semester 21 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Verstandnis der Zusammenhange von Zusammensetzung, Struktur und Eigenschaften bei in der Optionik
eingesetzten Werkstoffen

Kenntnis von Fertigungsverfahren von Werkstoffen und einfachen Bauteilen

Fahigkeit geeignete Werkstoffe und passende Herstellungstechnologien fiir eine spezielle Anwendung
auszuwahlen

Vorkenntnisse

Werkstoffe aus dem 3. Semester

Inhalt

Struktur von anorganischen und organischen Glasern

Struktur von transparenten kristallinen Materialien

Photonische Wechselwirkungen in verschiedenen Wellenlangenbereichen
Eigenschaften optischer Werkstoffe

Grundlagen zu Hochtemperaturprozessen fiir die Herstellung optischer Werkstoffe
Formgebung und Verarbeitung optischer Halbzeuge

Medienformen

Tafelbild, Anschauungsmuster, PowerPoint, Skriptt

Literatur

W. Vogel, Glaschemie, Springer Verlag, 1992

G. Nolle, Technik der Glasherstellung, Deutscher Verlag fiir Grundstoffindustrie, Stuttgart, 1997

H. Bach und N. Neuroth, hrsg., The Properties of Optical Glass, Schott Series on Glass and Glass
Ceramics, Springer, Berlin (1998)

J. Bliedtner und G. Grafe, Optiktechnologien, Hanser Fachbuchverlag, Leipzig 2008

AK. Varshneya, Fundamentals of Inorganic Glasses, The Society of Glass Technology, Sheffield 2006

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen:

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 TECHNISCHE UNlVERS'TAT
Modul: Fertigungsverfahren und Warmeuibertragung ILMENAU

Warmeubertragung 1

Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung:  Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester

Fachnummer: 1618 Prifungsnummer:2300087

Fachverantwortlich: Prof. Dr. Christian Cierpka

Leistungspunkte: 3 Workload (h):90 Anteil Selbststudium (h):56 SWS:3.0

Fakultat fir Maschinenbau Fachgebiet:2346

SWS nach | 1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS 8.FS 9.FS | 10.FS
Fach- |v[s|r|v]s|rp|v]s|r|v]s|r|v]s|P|v]s|P|v|s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|P
semester 21 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Nach der Vermittlung der physikalischen Mechanismen der Warmetubertragung sollen die Studierenden in der
Lage sein, - Warmelibertragungsprobleme ingenieursmaRig zu analysieren, - die physikalische und
mathematische Modellbildung fir Warmetibertragungsprobleme zu beherrschen, - die problemspezifischen
Kennzahlen zu bilden und physikalisch zu interpretieren, - die mathematische Beschreibung von
Warmeubertragungsproblemen sicher zu verwenden, - analytische Ldsungsansatze gezielt auszuwéhlen, - die
erzielten Lésungen zu diskutieren und auf ihre Plausibilitat prifen zu kénnen.

Vorkenntnisse

Physikalische und mathematische Grundlagen

Inhalt

. - Einfihrung und Begriffe, Arten der Warmeubertragung

. - Konzept Warmewiderstand

. - Warmeleitung (stationar, instationar)

. - Warmeubergang durch Strahlung

5. - Warmeubergang durch Konvektion (freie und erzwungene Konvektion)
6. - Warmelibertrager (Bauformen, Leistungssteigerung, Auslegung)

Medienformen

A ODN -

Tafel, Ubungsblatter, Powerpoint-Prasentationen, Zusatzmaterial auf Moodle

Literatur

* Fundamentals of Heat and Mass Transfer, F.P. Incropera & D.P. DeWitt, Wiley & Sons, New York, 1996

« Fundamentals of Engineering Thermodynamics, M.J. Moran & H.N. Shapiro, Wiley & Sons, New York, 1995
* Warme- und Stoffiibertragung, H.D. Baehr & K. Stephan, Springer, Berlin, 2016

» Thermodynamik: Vom Tautropfen zum Solarkraftwerk, R. Mdller, de Gryter, 2013

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen:

Bachelor Fahrzeugtechnik 2008

Bachelor Fahrzeugtechnik 2013

Bachelor Maschinenbau 2013

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013
Master Maschinenbau 2014

Master Mechatronik 2008

Master Mechatronik 2014

Seite 67 von 111



Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 h

TECHNISCHE UNIVERSITAT
ILMENAU

Modul: Technische Optik 1 und Lichttechnik 1
Modulnummer: 100443

Modulverantwortlich: Prof. Dr. Stefan Sinzinger

Modulabschluss: Fachprifung/Modulpriifung generiert

Vorraussetzungen fir die Teilnahme
Detailangaben zum Abschluss
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 TECHNISCHE UNIVERSITAT
Modul: Technische Optik 1 und Lichttechnik 1 ILMENAU

Praktikum Optronik

Fachabschluss: Studienleistung alternativ Art der Notengebung:  Testat / Generierte
Sprache:Deutsch, auf Nachfrage Englisch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester
Fachnummer: 877 Priifungsnummer:2300086

Fachverantwortlich: Prof. Dr. Stefan Sinzinger

Leistungspunkte: 2 Workload (h):60 Anteil Selbststudium (h):38 SWS:2.0

Fakultat fir Maschinenbau Fachgebiet:2332

SWS nach | 1-FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS 8.FS 9.FS | 10.FS
Fach- |v[s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|P|v|s|P|v]|s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|P

semester 00 2

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden haben praktische Erfahrungen im Umgang mit optischen, feinwerktechnischen und
optoelektronischen Bauelementen und Systemkomponenten. Sie sind in der Lage diese Systemkomponenten
entsprechenden experimentell zu charakterisieren, in komplexen Versuchsaufbauten einzusetzen und die
Versuchsergebnisse auszuwerten und zu bewerten. Sie sind mit dem Umgang und der Verarbeitung von
elektronischen und optischen Signalen vertraut.Die Studierenden verfiigen iber Sozialkompetenz, die
insbesondere durch intensive Férderung von Diskussion und Teamarbeit an den Praktikumsversuchen vertieft
wird.

Vorkenntnisse

Gute Physik Grundkenntnisse, praktisches Geschick

Inhalt

Messung an optischen Abbildungssystemen, MTF- Messung, optische Geometrie-, Winkel- und
Langenmessung, Streulichtmesstechnik; Interferenz, Holographie, Polarisation; optische Sensoren

Medienformen

Versuchsaufbauten, Experimente

Literatur

Praktikumsanleitungen und Vertiefungsliteratur

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen:
Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013
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h.

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 TECHNISCHE UNIVERSITAT
Modul: Technische Optik 1 und Lichttechnik 1 ILMENAU

Technische Optik 1 und Lichttechnik 1

Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung:  Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester

Fachnummer: 876 Prifungsnummer:2300017

Fachverantwortlich: Prof. Dr. Stefan Sinzinger

Leistungspunkte: 5 Workload (h):150 Anteil Selbststudium (h):94 SWS:5.0

Fakultat fir Maschinenbau Fachgebiet:2332

SWS nach | 1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS 8.FS 9.FS | 10.FS
Fach- |v|s|p|v[s|r|v]|s|[r|v]s|r|v]s|r|v]s|rP|v][s|P|v]|s|[r|v]s|P|Vv]s]|P

semester 2 3 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden erlernen die Grundlagen der optischen Abbildung auf der Basis der geometrischen Optik. Die
Studierenden sind in der Lage optische Abbildungssysteme in ihrer Funktionsweise zu verstehen, zu analysieren
und zu bewerten. Auf der Basis des kollinearen Modells kdnnen Sie einfache Systeme modellieren und
dimensionieren. Der Studierende kann lichttechnische Probleme analysieren und entsprechende Berechnungen
durchfihren. Der Studierende hat Fachwissen zur Lichterzeugung und kann Lichtquellen hinsichtlich ihrer
Eigenschaften bewerten und fir gegebene Problemstellungen auswahlen. Der Studierende hat Fachwissen zur
Lichtmessungen und zu optischen Sensoren. In Vorlesungen und Ubungen wird Fach-, Methoden- und
Systemkompetenz vermittelt.

Vorkenntnisse

Gute Mathematik und Physik Grundkenntnisse

Inhalt

Geometrische Optik, Modelle fiir Abbildungen, kollineare Abbildung, Grundlagen optischer Instrumente.
Lichttechnische und strahlungstechnische GrundgréfRen, Grundgesetze, lichttechnische Eigenschaften von
Materialien, Lichtberechnungen, Einfiihrung in die Lichterzeugung, Einfiihrung in optische Sensoren und
Lichtmesstechnik.

Medienformen

Daten-Projektion, Folien, Tafel Vorlesungsskript, Demonstrationen

Literatur

W. Richter: Technische Optik 1, Vorlesungsskript TU limenau. H. Haferkorn: Optik, 4. Auflage, Wiley-VCH 2002.
E. Hecht: Optik, Oldenbourg, 2001. D. Gall: Grundlagen der Lichttechnik - Kompendium, Pflaum Verlag 2004,
ISBN 3-7905-0923-X

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen:

Bachelor Maschinenbau 2008

Bachelor Maschinenbau 2013

Bachelor Mechatronik 2008

Bachelor Medientechnologie 2008

Bachelor Medientechnologie 2013

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013
Diplom Maschinenbau 2017

Master Fahrzeugtechnik 2009

Master Fahrzeugtechnik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010 Vertiefung MB
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011 Vertiefung MB
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 h

TECHNISCHE UNIVERSITAT
ILMENAU

Modul: Physikalische Optik
Modulnummer: 100444

Modulverantwortlich: Prof. Dr. Stefan Krischok

Modulabschluss: Fachprifung/Modulpriifung generiert

Vorraussetzungen fir die Teilnahme
Detailangaben zum Abschluss
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 TECHNISCHE UNIVERSITAT
Modul: Physikalische Optik ILMENAU

Einfuhrung in die Festkorperphysik fur Ingenieure

Fachabschluss: Prifungsleistung mindlich 45 min Art der Notengebung:  Gestufte Noten
Sprache:Deutsch und Englisch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester
Fachnummer: 435 Prifungsnummer:2400307

Fachverantwortlich: Prof. Dr. Stefan Krischok

Leistungspunkte: 3 Workload (h):90 Anteil Selbststudium (h):45 SWS:4.0

Fakultat fir Mathematik und Naturwissenschaften Fachgebiet:2422

SWS nach | 1-FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS 8.FS 9.FS | 10.FS
Fach- |v[s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|P|v|s|P|v]|s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|P

semester 310

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Vorlesung gibt eine Einflhrung in die grundlegenden Konzepte und die experimentellen Methoden der
modernen Festkorperphysik. Ausgehend von der geordneten Struktur werden die physikalischen Eigenschaften
von Festkorpern, insbesondere von Gitterschwingungen und Elektronenzustéanden behandelt. Die Studierenden
werden befahigt, mit Hilfe von Differential-, Integral- und Vektorrechnung die vorgestellten Konzepte in konkreten
Problemstellungen anzuwenden. Fachkompetenz: - Vertrauter Umgang mit Begriffen und Erkenntnissen der
Festkdrperphysik und Materialphysik - Erklarung makroskopischer Eigenschaften durch mikroskopische
Beschreibungen

Vorkenntnisse

Experimentalphysik | + 11

Inhalt

Die Vorlesung gibt eine Einflihrung in die grundlegenden Konzepte und die experimentellen Methoden der
modernen Festkérperphysik. Ausgehend von der geordneten Struktur werden die physikalischen Eigenschaften
von Festkdrpern, insbesondere von Gitterschwingungen und Elektronenzustédnden behandelt. Die Studierenden
werden befahigt, mit Hilfe von Differential-, Integral- und Vektorrechnung die vorgestellten Konzepte in konkreten
Problemstellungen anzuwenden.

Medienformen

Tafel, Computer-Prasentation

Literatur

Bespiele von besonderer Bedeutung fir die Vorlesung sind: [1] Ch. Kittel: Einfiihrung in die Festkdrperphysik; [2]
Ashcroft, Neil W.; Mermin, N.D.: Festkorperphysik, Oldenbourg, 2005; bzw. Solid State Physics, Thomson
Learning, 1976

Detailangaben zum Abschluss

mundliche Prufungsleistung, 30 Minuten

verwendet in folgenden Studiengangen:

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2013 Vertiefung
Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2013 Vertiefung
Master Regenerative Energietechnik 2016

Master Werkstoffwissenschaft 2013
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h.

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Physikalische Optik ILMENAU

Physikalische Optik

Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung:  Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 717 Prifungsnummer:2400093

Fachverantwortlich: Prof. Dr. Stefan Krischok

Leistungspunkte: 5 Workload (h):150 Anteil Selbststudium (h):105 SWS:4.0

Fakultat fir Mathematik und Naturwissenschaften Fachgebiet:2422

SWS nach | 1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS 8.FS 9.FS | 10.FS
Fach- |v|s|p|v[s|r|v]|s|[r|v]s|r|v]s|r|v]s|rP|v][s|P|v]|s|[r|v]s|P|Vv]s]|P

semester 2 1 1

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studenten erlernen die physikalisch-optischen Teildisziplinen, deren Kenntnis fur die Analyse, den Entwurf
und die Bewertung optronischer Systeme Grundvoraussetzung ist. Auch sind sie in der Lage, die klassischen
und quantenmechanischen Aspekte der Lichtausbreitung in Medien anzuwenden sowie optronische Teilsysteme
zu entwerfen, zu designen und experimentell zu analysieren. Des weiteren werden die Studierenden dazu
befahigt, neuartige komplexe optronische Systeme aus Teilsystemen zu bewerten und zu synthetisieren sowie
Teamarbeit, Diskussion in Gruppen, Referate und praktische Laboriibungen im Team zu lernen.

Vorkenntnisse

Grundkenntnisse der Mathematik, Physik, Festkorperphysik, Quantenmechanik

Inhalt

Grundelemente der klassischen Theorie des Lichtes. Harmonische Felder. Polarisiertes Licht. Reflexion und
Transmission an idealen Grenzflachen. Experimentelle Bestimmung und Modelle der Dielektrischen Funktion.
Planare optische Systeme. Transfermatrixmethode. Antireflexbeschichtungen. Dielektrische Spiegel.
Dichroitische Filter. Optisch anisotrope Medien. Fresnelgleichung. Eigenmoden. Optische Indikatrix der
uniaxialen und biaxialen Kristalle. Doppelbrechung und Dichroismus. Polarisatoren. Verzdgerungsplatten.
Kompensatoren. Achromatische Wellenplatten. Nichtlineare Optik. Drei-Wellen Wechselwirkungen.
Elektrooptischer Effekt. Elektrooptische Modulatoren. Q-switching. Elektroabsorptionsmodulatoren.
Elektroreflexion. Lichtausbreitung in optisch aktiven Medien. Zirkulare Doppelbrechung und zirkularer
Dichroismus. Faraday-Rotator. Optischer Isolator. Flissigkristalle. TN-Zelle. LCD.

Medienformen

Tafel, Folien, Beamer, kompletter Satz der Folien als PDF

Literatur

F. Pedrotti et al., Optik fiir Ingenieure
B.E.A. Saleh and M.C. Teich, Fundamentals of Photonics
A. Yariv and P. Yeh, Optical Waves in Crystals

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen:

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 h

TECHNISCHE UNIVERSITAT
ILMENAU

Modul: Feinwerktechnik
Modulnummer: 100209

Modulverantwortlich: Prof. Dr. Rene Theska
Modulabschluss: Fachprifung/Modulpriifung generiert

Lernergebnisse

Das Modul Feinwerktechnik kann nach zwei Semestern abgeschlossen werden. Im Modul Feinwerktechnik
erhalten die Studierenden das notwendige Wissen zur Entwicklungsmethodik, den Grundlagen zu CAD und zur
Konstruktion und Entwicklung von Feinwerktechnischen Funktionsgruppen.

Die Studierenden kénnen

- selbststandig und systematisch unter Zuhilfenahme von CAD konstruieren und entwickeln.

- die spezifischen Prazisionsanforderungen an feinwerktechnische Gerate und Maschinen in der Entwicklung/
Konstruktion umsetzen.

Dartiber hinaus verfiigen die Studierenden in besonderem Maf3e Uber die Fahigkeit eines systematischen
Vorgehens in der Analyse, Bewertung und Synthese von Feinwerktechnischen Konstruktionen. Wahrend der
Vorlesungen und Ubungen wird daher vorwiegend Fach-, Methoden- und Systemkompetenz vermittelt. Es
mussen alle Teilleistungen bestanden sein.Fir die Facher Feinwerktechnische Funktiosgruppen 1 und 2 gilt fir
die Berechnung der Endnote: Endnote= 50% (Gesamtnote der Belege) + 50% (Klausur). Es missen alle
Teilleistungen bestanden sein.

Vorraussetzungen fir die Teilnahme

Detailangaben zum Abschluss
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 TECHNISCHE UNlVERS'TAT
Modul: Feinwerktechnik ILMENAU

Feinwerktechnische Funktionsgruppen 1

Fachabschluss: Prifungsleistung alternativ Art der Notengebung:  Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 399 Priifungsnummer:2300408

Fachverantwortlich: Prof. Dr. Rene Theska

Leistungspunkte: 4 Workload (h):120 Anteil Selbststudium (h):86 SWS:3.0

Fakultat fir Maschinenbau Fachgebiet:2363

SWS nach | 1-FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS 8.FS 9.FS | 10.FS
Fach- |v[s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|P|v|s|P|v]|s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|P

semester 210

Lernergebnisse / Kompetenzen

In der Vorlesung wird den Studenten das Wissen zum Aufbau der Fach- und Systemkompetenz auf dem Gebiet
der Feinwerktechnischen Funktionsgruppen vermittelt. Die Vorlesung fihrt die in vorausgegangenen
Lehrveranstaltungen zu konstruktiven Grundlagen vermittelten Inhalte zusammen und erweitert diese um die
Feinwerktechnischen Funktionsgruppen. Die Seminare dienen der Festigung des in der Vorlesung vermittelten
Inhalte und der eigen- verantwortlichen Kontrolle des Selbststudiums. Uber mehrere Seminare hinweg werden
konstruktive Entwiirfe zu vorgegebenen, praxisnahen Aufgabenstellungen unter Anwendung der in der
Vorlesung erarbeiteten Inhalte erarbeitet. Die Studierenden analysieren und bewerten unter Anleitung eines
Assistenten, in kleinen Gruppen, ihre im Selbststudium entstandenen konstruktiven Arbeiten. Dadurch werden
Sie zur eigenstandigen Konstruktion von komplexen Baugruppen und Geraten, mit hohen Anforderungen an
Prazision und Zuverlassigkeit befahigt. Die Methoden- und die Sozialkompetenz wird gestarkt.

Vorkenntnisse

Technische Darstellung; Maschinenelemente

Inhalt

Das Lehrgebiet im 5. Fachsemester beinhaltet folgende Schwerpunkte sind: « Fassungen optischer
Bauelemente * Fihrungen « Lager

Medienformen

Informationen zur den Lehrveranstaltungen entnehmen Sie unseren MOODLE - Anwendungen!

Literatur

Krause, W. (Hrsg.): Konstruktionselemente der Feinmechanik; Hanser Verlag; 3. Auflage 2004 Krause, W. (
Hrsg.): Geratekonstruktion in Feinwerktechnik und Elektrotechnik, Hanser Verlag; 3. Auflage 2000

Detailangaben zum Abschluss

Die Leistung setzt sich zusammen aus zwei Konstruktionsbelegen (je 25%) und einer Klausur (50%).
Zur Erteilung des Endergebnisses missen alle Teilleistungen erbracht sein.

verwendet in folgenden Studiengangen:

Bachelor Maschinenbau 2008

Bachelor Maschinenbau 2013

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2013 Vertiefung
Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2013 Vertiefung
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010 Vertiefung MB

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011 Vertiefung MB
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 TECHNISCHE UNlVERS'TAT
Modul: Feinwerktechnik ILMENAU

Feinwerktechnische Funktionsgruppen 2

Fachabschluss: Prifungsleistung alternativ Art der Notengebung:  Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester

Fachnummer: 1630 Prifungsnummer:2300409

Fachverantwortlich: Prof. Dr. Rene Theska

Leistungspunkte: 3 Workload (h):90 Anteil Selbststudium (h):68 SWS:2.0

Fakultat fir Maschinenbau Fachgebiet:2363

SWS nach | 1.FS 2.FS 3.FS 4. FS 5.FS 6.FS 7.FS 8.FS 9.FS | 10.FS
Fach- |v|s|p|v[s|r|v]|s|[r|v]s|r|v]s|r|v]s|rP|v][s|P|v]|s|[r|v]s|P|Vv]s]|P

semester 110

Lernergebnisse / Kompetenzen

In der Vorlesung wird den Studenten das Wissen zum Aufbau der Fach- und Systemkompetenz auf dem Gebiet
der Feinwerktechnischen Funktionsgruppen vermittelt. Die Vorlesung flhrt die in vorausgegangenen
Lehrveranstaltungen zu konstruktiven Grundlagen vermittelten Inhalte zusammen und erweitert diese um die
Feinwerktechnischen Funktionsgruppen. Die Seminare dienen der Festigung des in der Vorlesung vermittelten
Inhalte und der eigenverantwortlichen Kontrolle des Selbststudiums. Uber mehrere Seminare hinweg werden
konstruktive Entwirfe zu vorgegebenen, praxisnahen Aufgabenstellungen unter Anwendung der in der
Vorlesung erarbeiteten Inhalte erarbeitet. Die Studierenden analysieren und bewerten unter Anleitung eines
Assistenten, in kleinen Gruppen, ihre im Selbststudium entstandenen konstruktiven Arbeiten. Dadurch werden
Sie zur eigenstandigen Konstruktion von komplexen Baugruppen und Geraten, mit hohen Anforderungen an
Prazision und Zuverlassigkeit befahigt. Die Methoden- und die Sozialkompetenz wird gestarkt.

Vorkenntnisse

abgeschl. Grundstudium MB fachspez.Vorkenntnisse: Technische Darstellung; Maschinenelemente;
Entwicklungsmethodik; Feinwerktechnische Funktionsgruppen 1

Inhalt
Das Fach gibt eine Ubersicht zu grundlegenden Funktionsgruppen der Feinwerktechnik. An ausgewéhlten,

praxisrelevanten Ausfihrungsbeispielen werden die Besonderheiten erldutert und allgemeingultige
Zusammenhange herausgearbeitet. Schwerpunkte sind: Kupplungen und Getriebe

Medienformen

Informationen zur den Lehrveranstaltungen entnehmen Sie unseren MOODLE - Anwendungen!

Literatur

Krause,W.( Hrsg.) Geratekonstruktion; Hanser Verlag; 3. Aufl. 2000 Krause,W.( Hrsg.) Konstruktionselemente
der Feinmechanik; Hanser Verlag; 3. Aufl. 2004

Detailangaben zum Abschluss

Die Leistung setzt sich zusammen aus einem Konstruktionsbeleg und einer Klausur (50%).
Zur Erteilung des Endergebnisses mussen beideTeilleistungen erbracht sein.

verwendet in folgenden Studiengangen:
Bachelor Maschinenbau 2008

Bachelor Maschinenbau 2013
Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 h

TECHNISCHE UNIVERSITAT
ILMENAU

Modul: Mess- und Sensortechnik
Modulnummer: 100193

Modulverantwortlich: Prof. Dr. Thomas Frohlich
Modulabschluss: Fachprifung/Modulpriifung generiert

Lernergebnisse

Die Studierenden kénnen sich in der metrologischen Begriffswelt bewegen und kennen die mit der Metrologie
verbundenen wirtschaftlichen bzw. gesellschaftlichen Wechselwirkungen. Die Studierenden tberblicken die
Messverfahren zur Messung nichtelektrischer GroRen hinsichtlich ihrer Funktion, Eigenschaften,
mathematischen Beschreibung fiir statisches und dynamisches Verhalten, Anwendungsbereich und Kosten. Die
Studierenden kénnen in bestehenden Messanordnungen die eingesetzten Prinzipien erkennen und
entsprechend be-wer-ten. Die Studierenden sind fahig, Aufgaben der elek-tri-schen Messung nichtelektrischer
GroRen zu analysieren, geeignete Messverfahren zur Losung der Messaufgaben auszuwahlen, Quellen von
Mess-ab-wei-chun-gen zu erkennen und den Weg der Ermittlung der Mess-un-sicherheit mathematisch zu
formulieren und bis zum vollstandigen Messergebnis zu gehen.

Die praktischen Messbeispiele im Praktikum untermauern und erweitern die Wissenbasis der Studierenden. Die
Studierenden arbeiten selbstandig und systematisch an den Praktikumsaufgaben und nutzen in der
Vorbereitungsphase Mdglichkeiten der uniinternen Kommunikation um ergéanzende Informationen Gber die
messtechnischen Zusammenhange in den einzelnen Versuchen zu erhalten. Die Teamarbeit im Praktikum ist
eine gute Schule fir die selbstdndige wissenschaftliche Arbeit innerhalb kleiner Forschungsteams im Verlauf des
Studiums.

In den Lehrveranstaltungen des Moduls erwerben die Studierenden zu etwa 60% Fachkompetenz. Die
verbleibenden 40% verteilen sich mit variierenden Anteilen auf Methoden- und Systemkompetenz.
Sozialkompetenz erwachst isbesondere aus der Gruppenarbeit zur Vorbereitung und Durchfiihrung des
Praktikums.

Vorraussetzungen fir die Teilnahme
Abgeschlossenes gemeinsames ingenieurwissenschaftliches Grundstudium (GIG) .

Detailangaben zum Abschluss
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 TECHNISCHE UNlVERS|TAT
Modul: Mess- und Sensortechnik ILMENAU

Mess- und Sensortechnik

Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung:  Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester

Fachnummer: 101510 Priifungsnummer:2300510

Fachverantwortlich: Prof. Dr. Thomas Frohlich

Leistungspunkte: 4 Workload (h):120 Anteil Selbststudium (h):86 SWS:3.0
Fakultat fir Maschinenbau Fachgebiet:2372
SWS nach | 1-FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS 8.FS 9.FS | 10.FS

Fach- |v[s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|P|v|s|P|v]|s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|P
semester 210

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden kénnen sich in der metrologischen Begriffswelt bewegen und kennen die mit der Metrologie
verbundenen wirtschaftlichen bzw. gesellschaftlichen Wechselwirkungen. Die Studierenden tberblicken die
Messverfahren zur Messung nichtelektrischer Grofien hinsichtlich ihrer Funktion, Eigenschaften,
mathematischen Beschreibung fir statisches und dynamisches Verhalten, Anwendungsbereich und Kosten. Die
Studierenden kénnen in bestehenden Messanordnungen die eingesetzten Prinzipien erkennen und
entsprechend bewerten. Die Studierenden sind fahig, Aufgaben der elektrischen Messung nichtelektrischer
Grolen zu analysieren, geeignete Messverfahren zur Losung der Messaufgaben auszuwahlen, Quellen von
Messabweichungen zu erkennen und den Weg der Ermittlung der Messunsicherheit mathematisch zu
formulieren und bis zum vollstandigen Messergebnis zu gehen.

Mit der Lehrveranstaltung erwerben die Studierenden zu etwa 60% Fachkompetenz. Die verbleibenden 40%
verteilen sich mit variierenden Anteilen auf Methoden- und Systemkompetenz. Sozialkompetenz erwachst aus
praktischen Beispielen in den Lehrveranstaltungen und der Gruppenarbeit im Praktikum.

Vorkenntnisse

Abgeschlossenes gemeinsames ingenieurwissenschaftliches Grundstudium (GIG)

Inhalt

Grundlagen der Messtechnik GMT:

Gesetzliche Grundlagen der Metrologie, Messabweichungen, Messunsicherheit, Messergebnis;
Grundfunktionen, Aufbau und Eigenschaften von Mess und Sensorsystemen auf den Gebieten:

- Langenmesstechnik LMT

- Winkelmesstechnik WMT

- Oberflachenmesstechnik OMT

- Spannungs- und Dehnungsmessung SDMT

- Kraftmesstechnik KMT

- Durchflussmesstechnik DUMT

- Temperaturmesstechnik TMT

Fir die separate Lehrveranstaltung "Praktikum Mess- und Sensortechnik” sind 3 aus 10 Versuchen des
Praktikums Mess- und Sensortechnik (MST) entsprechend den Mdglichkeiten der eEinschreibung auszuwahlen:
Digitale L&ngenmessung, Digitale Winkelmessung, Induktive und inkrementelle L4ngenmessung,
Temperaturmesstechnik, Durchflussmesstechnik, Kraftmess- und Wagetechnik, Interferometrische
Langenmessung / Laserwegmesssystem, Mechanisch-optische Winkelmessung, Elektronisches
Autokollimationsfernrohr, Oberflachenmessung

Medienformen

Zugang zum MOODLE:

https://moodle2.tu-ilmenau.de/course/view.php?id=2879

Nutzung der Mdglichkeiten von Beamer/Laptop/PC mit Prasentationssoftware. Fur die Studierenden werden
Lehrmaterialien bereitgestellt. Sie bestehen aus Arbeitsblattern mit Erlauterungen und Definitionen sowie
Skizzen der Messprinzipien und —gerate, deren Inhalt mit der Prasentation identisch ist. Tafel und Kreide.
Seminaraufgaben http://www.tu-ilmenau.de/pms/studium/lehrveranstaltungen/

und Praktikumsanleitungen http://www.tu-ilmenau.de/pms/studium/lehrveranstaltungen/praktika/

kénnen von der Homepage des Instituts PMS http://www.tu-ilmenau.de/pms/

bezogen werden.

Literatur
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Die Lehrmaterialien enthalten ein aktuelles Literaturverzeichnis.

1. Alfred Boge (Hrsg.): Handbuch Maschinenbau. Vieweg. ISBN 3-486-25712-9

2. Hans-Juergen Gevatter (Hrsg.): Automatisierungstechnik 1: Mess- und Sensortechnik. Springer. ISBN3-540-
66883-7

3. Tilo Pfeifer: Fertigungsmesstechnik. Oldenbourg. ISBN 3-528-05053-5

Detailangaben zum Abschluss

90min-Klausur ohne Unterlagen; zugelassenes und notwendiges Hilfsmittel: Taschenrechner.
Sofern das "Praktikum Mess- und Sensortechnik" zum Zeitpunkt der Klausur absolviert und im Thoska-System
angemeldet ist (=Regelfall) bitte die Testatkarte mit 3 Versuchen MST an die Klausur anhangen.

verwendet in folgenden Studiengangen:

Bachelor Fahrzeugtechnik 2013

Bachelor Maschinenbau 2013

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013
Master Regenerative Energietechnik 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung MB
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014 Vertiefung MB
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung MB
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2018 Vertiefung MB
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 TECHNISCHE UNlVERS'TAT
Modul: Mess- und Sensortechnik ILMENAU

Praktikum Mess- und Sensortechnik

Fachabschluss: Studienleistung alternativ Art der Notengebung:  Testat / Generierte
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester

Fachnummer: 100201 Prifungsnummer:2300402

Fachverantwortlich: Prof. Dr. Thomas Frohlich

Leistungspunkte: 1 Workload (h):30 Anteil Selbststudium (h):19 SWS:1.0
Fakultat fir Maschinenbau Fachgebiet:2372
SWS nach 1.FS 2.FS 3.FS 4. FS 5.FS 6.FS 7.FS 8.FS 9.FS 10.FS

Fach- |v|s|p|v[s|r|v]|s|[r|v]s|r|v]s|r|v]s|rP|v][s|P|v]|s|[r|v]s|P|Vv]s]|P
semester 0 0 1

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden festigen iber die Bearbeitung der Praktikumsaufgaben das in

Vorlesungen und Seminaren erworbene Wissen. Die praktischen Messbeispiele

untermauern und erweitern die Wissenbasis der Studierenden.

Die Studierenden arbeiten selbstandig und systematisch an den Praktikumsaufgaben und

nutzen in der Vorbereitungsphase Mdglichkeiten zur Konsultation bei den

Praktikumsassistenten oder die horizontale (innerhalb einer Matrikel) und vertikale

studentische Kommunikation (zwischen den Matrikeln) um ergéanzende Informationen

Uber die messtechnischen Zusammenhange in den einzelnen Versuchen zu erhalten.

Uber die Zusammenarbeit in teils interdisziplinar und international ausgerichteten Praktikumsgruppen vertiefen
die Studierenden ihre sozialen Kompetenzen ebenso wie die Kompetenzen bei der selbststandigen Erarbeitung
und L6sung wissenschaftlicher Aufgabenstellungen. Durch die Bedienung der einzelnen Baugruppen im
Praktikum kennen die Studierenden die technische Realisierung der physikalischen Prinzipien kennen. Sie
kénnen die Gerate selbststédndig nach Einweisung bedienen. Die Studierenden kdnnen die experimentell
ermittelten Ergebnisse wissenschaftlich verarbeiten, dokumentieren und interpretieren.

Vorkenntnisse

Abgeschlossenes gemeinsames ingenieurwissenschaftliches Grundstudium (GIG).
Die Praktika begleiten thematisch die Lehrveranstaltung Mess- und Sensortechnik.

Inhalt
Auswahl von 3 aus 6 Versuchen des Praktikums Mess- und Sensortechnik (MST):

* PMS 1 - Digitale Langenmessung,
PMS 2 - Digitale Winkelmessung,
PMS 3 - Induktive und Inkrementelle LAngenmessung,
* PMS 4 - Durchfluss- und Strdomungsmesstechnik von Gasen
* PMS 5 - Temperaturmesstechnik
* PMS 6 - Kraftmess- und Wagetechnik
Medienformen
Informationen im MOODLE:
https://moodle2.tu-ilmenau.de/course/view.php?id=2879

Messtechnische Versuchsaufbauten. Klassische Versuchsdurchfiihrung und Protokollerstellung als auch PC-
gestutzte Versuchsdurchfiihrung mit teilweise oder vollstédndig "elektronischem" Protokoll.

Literatur

Die Versuchsanleitungen PMS 1 ... PMS 6 sind Uber die Homepage des Instituts fiir Prozessmess- und
Sensortechnik uniintern erreichbar:

http://www.tu-ilmenau.de/pms/studium/lehrveranstaltungen/praktika/

Sie enthalten jeweils eine Literaturzusammenstellung. Die angegebenen Blicher sind im Semesterapparat
Prozessmesstechnik zu finden. Ein GroRteil ist Bestandteil der Lehrbuchsammlung.

Zugriff auf den elektronischen Semesterapparat erfolgt tber ftp-Server. Der entsprechende aktuelle Link ist auf
http://www.tu-ilmenau.de/pms/studium/ unter "Praktikumsbelehrung" ersichtlich.

Detailangaben zum Abschluss
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verwendet in folgenden Studiengangen:

Bachelor Fahrzeugtechnik 2013

Bachelor Maschinenbau 2013

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013
Master Regenerative Energietechnik 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung MB
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014 Vertiefung MB
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung MB
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2018 Vertiefung MB
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 h

TECHNISCHE UNIVERSITAT
ILMENAU

Modul: Mikrorechnertechnik

Modulnummer: 100210

Modulverantwortlich: Dr. Marion Braunschweig
Modulabschluss: Fachprifung/Modulpriifung generiert

Lernergebnisse

Im Modul Mikrorechnertechnik werden Fachkompetenzen zur Programmierung mit dem Ziel der Steuerung von
Anlagen des Maschinenbaus und dem Ziel der Steuerung mechatronischer Systeme erworben. Die Studenten
kénnen vorhandene Programme analysieren und sind in der Lage, eigene Programme zu entwerfen. Damit
erwerben die Studierenden auf dem Gebiet der Programmierung eine umfangreiche Methodenkompetenz.

Vorraussetzungen fir die Teilnahme
Grundlagen der Informatik

Detailangaben zum Abschluss
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h.

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Mikrorechnertechnik ILMENAU

Mikrorechnertechnik

Fachabschluss: mehrere Teilleistungen Art der Notengebung:  Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester
Fachnummer: 656 Prifungsnummer:230035

Fachverantwortlich: Dr. Marion Braunschweig

Leistungspunkte: 5 Workload (h):150 Anteil Selbststudium (h):105 SWS:4.0

Fakultat fir Maschinenbau Fachgebiet:2341

SWS nach | 1-FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS 8.FS 9.FS | 10.FS
Fach- |v[s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|P|v|s|P|v]|s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|P

semester 2 2 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

In der Vorlesung Mikrorechnertechnik werden Fachkompetenzen zur Programmierung eines PC mit dem Ziel der
Steuerung von Anlagen des Maschinenbaus und dem Ziel der Steuerung mechatronischer Systeme erworben.
Die Studenten kénnen vorhandene Programme analysieren und sind in der Lage, eigene Programme zu
entwerfen. Damit erwerben die Studierenden auf dem Gebiet der Programmierung eine umfangreiche
Methodenkompetenz.

Vorkenntnisse

Grundlagen der Informatik

Inhalt

Programmieren mit C und C++: Datentypen, Operatoren, Ablaufsteuerung, Datenfelder und Strukturen,
Dateiarbeit, Hardwarenahe Programmierung, Klassen, Microsoft. NET Framework, Nutzung der Framework
Class Library

Medienformen
Moodle

Literatur

Literatur zu C und C++, Online-Hilfe der Entwicklungsumgebung Microsoft Visual Studio, Internettutorials zu C++

Detailangaben zum Abschluss

230034 = sPL 90 min (50%) + aPL Praktikumsversuche gemalR Testatkarte (50%) -> fir MB-Diplom 2017
230035 = sPL 90 min (100%) + SL Praktikumsversuche gemaf Testatkarte -> fur MB-, MTR- und OST-Ba 2013
230290 = SL 90 min (50%) + SL Praktikumsversuche gemaR Testatkarte (50%) -> fur FZT-Ba 2013

verwendet in folgenden Studiengangen:

Bachelor Fahrzeugtechnik 2008

Bachelor Fahrzeugtechnik 2013

Bachelor Maschinenbau 2013

Bachelor Mechatronik 2013

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption flr berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2013
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 h

TECHNISCHE UNIVERSITAT
ILMENAU

Modul: Technische Optik und Lichttechnik 2

Modulnummer: 100448

Modulverantwortlich: Prof. Dr. Stefan Sinzinger

Modulabschluss: Fachprifung/Modulpriifung generiert

Lernergebnisse

Die Studierenden analysieren und bewerten Probleme der optischen Abbildung sowie Licht- und
Strahlungstechnische Probleme. Mit Hilfe des erworbenen Fachwissens entwerfen, modellieren und optimieren
sie optische Abbildungs- und Beleuchtungssysteme. In Vorlesungen und Ubungen

wird Fach-, Methoden- und Systemkompetenz vermittelt. Die Studierenden verfiigen iber Sozialkompetenz, die
insbesondere durch intensive Forderung von Diskussion, Gruppen- und Teamarbeit vertieft wird.

Vorraussetzungen fir die Teilnahme
gute Mathematik und Physikkenntnisse; Vorlesung Technische Optik und Lichttechnik 1

Detailangaben zum Abschluss
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h.

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Technische Optik und Lichttechnik 2 ILMENAU

Lichttechnik 2

Fachabschluss: Prifungsleistung mindlich 30 min Art der Notengebung:  Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 315 Priifungsnummer:2300089

Fachverantwortlich: Prof. Dr. Christoph Schierz

Leistungspunkte: 2 Workload (h):60 Anteil Selbststudium (h):38 SWS:2.0

Fakultat fir Maschinenbau Fachgebiet:2331

SWS nach | 1-FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS 8.FS 9.FS | 10.FS
Fach- |v[s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|P|v|s|P|v]|s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|P

semester 10 1

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden kénnen licht- und strahlungstechnische Probleme analysieren und bewerten. Die Studierenden
haben Fachwissen und praktische Erfahrungen zur Messung von lichttechnischen GroRen. In Vorlesungen und
Praktika wird Fach-, Methoden- und Systemkompetenz vermittelt.

Vorkenntnisse
Technische Optik 1 und Lichttechnik 1

Inhalt

Licht- und Strahlungsfeld, lichttechnische und strahlungstechnische Eigenschaften von Materialien, Leuchten
und Lichtgerate, Praktische Messungen

Medienformen
Arbeitsblatter

Literatur
Gall, D.: Grundlagen der Lichttechnik - Kompendium, Pflaum Verlag 2004, ISBN 3-7905-0923-X

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen:

Bachelor Maschinenbau 2008

Bachelor Maschinenbau 2013

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013
Bachelor Technische Physik 2008

Master Mechatronik 2008

Master Mechatronik 2014
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h.

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Technische Optik und Lichttechnik 2 ILMENAU

Technische Optik 2

Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung:  Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester

Fachnummer: 878 Prifungsnummer:2300068

Fachverantwortlich: Prof. Dr. Stefan Sinzinger

Leistungspunkte: 4 Workload (h):120 Anteil Selbststudium (h):86 SWS:3.0

Fakultat fir Maschinenbau Fachgebiet:2332

SWS nach | 1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS 8.FS 9.FS | 10.FS
Fach- |v[s|r|v]s|rp|v]s|r|v]s|r|v]s|P|v]s|P|v|s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|P

semester 210

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden analysieren spezielle Probleme der optischen Abbildung und wenden vertiefte Kenntnisse der
wellenoptischen Beschreibung optischer Bauelemente und Systeme an. Sie modellieren optische
Abbildungssysteme auf der Basis der diskutierten Modellbeschreibungen. Sie kénnen optische
Abbildungssysteme entwerfen, analysieren und in ihrer Funktionalitét optimieren. In Vorlesungen und Ubungen
wird Fach-, Methoden- und Systemkompetenz vermittelt. Die Studierenden verfugen uber Sozialkompetenz, die
insbesondere durch intensive Férderung von Diskussion, Gruppen- und Teamarbeit vertieft wird.

Vorkenntnisse

Gute Mathematik und Physik Grundkenntnisse

Inhalt

Einflhrung in die Wellenoptik, Spezielle Abbildungsprobleme (z.B. Physikalische Grenzaufldsung,
“Tiefenscharfe”, Perspektive, Bauelemente, optische Systeme), Sehvorgang, Optische Instrumente und Geréate
(z.B. Mikroskop, Fernrohr, Endoskop, Fotografie, Scanner)

Medienformen

Daten-Projektion, Folien, Tafel Vorlesungsskript

Literatur

W. Richter: Technische Optik 2, Vorlesungsskript TU limenau. H. Haferkorn: Optik, 4. Auflage, Wiley-VCH 2002.
E. Hecht: Optik, Oldenbourg, 2001.

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen:

Bachelor Maschinenbau 2008

Bachelor Maschinenbau 2013

Bachelor Mechatronik 2008

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013
Master Medientechnologie 2009

Master Medientechnologie 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 h

TECHNISCHE UNIVERSITAT
ILMENAU

Modul: Optische Systeme

Modulnummer: 100449

Modulverantwortlich: Prof. Dr. Stefan Sinzinger
Modulabschluss: Fachprifung/Modulpriifung generiert

Lernergebnisse

Die Studierenden verstehen und analysieren die Grundlagen komplexer optischer Abbildungssysteme, (mikro-)
optischer Bauelemente und Systeme sowie von Sender- und Empfanger-Architekturen optischer
Ubertragungssysteme. Sie sind fahig auf der Basis der fundierten Kenntnisse der physikalischen Funktionsweise
der erforderlichen Komponenten die systemtechnische Umsetzung zu bewerten und einfache Systeme z.B. fur
optische Abbildungen oder optische Telekommunikationstechnik zu synthetisieren.

Vorraussetzungen flir die Teilnahme

Kenntnisse der Festkorperphysik, der Technischen und Physikalischen Optik, der Optoelektronik und der
Elektrotechnik und Informationstechnik aus Lehrveranstaltungen des Gemeinsamen ingenieurwissenschaftlichen
Grundstudiums und

des 5. Semesters.

Detailangaben zum Abschluss
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 TECHNISCHE UNIVERSITAT
Modul: Optische Systeme ILMENAU

Bewertung und Synthese optischer Systeme

Fachabschluss: Prifungsleistung alternativ Art der Notengebung:  Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester

Fachnummer: 100619 Prifungsnummer:2300444

Fachverantwortlich: Prof. Dr. Stefan Sinzinger

Leistungspunkte: 5 Workload (h):150 Anteil Selbststudium (h):105 SWS:4.0

Fakultat fir Maschinenbau Fachgebiet:2332

SWS nach | 1-FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS 8.FS 9.FS | 10.FS
Fach- |v[s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|P|v|s|P|v]|s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|P

semester 220

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden analysieren, verstehen und optimieren optische Abbildungssysteme zunehmender
Komplexitat. Sie verstehen die Ursachen fir Abbildungsfehler im nicht-paraxialen Bereich, wenden vertiefte
Kenntnisse der wellenoptischen Beschreibung optischer Bauelemente und Systeme an. Sie modellieren,
analysieren, bewerten und optimieren optische Abbildungssysteme auf der Basis der diskutierten
Modellbeschreibungen und einschlagiger Optik-Design Programme. In Vorlesungen und Ubungen wird Fach-,
Methoden- und Systemkompetenz vermittelt. Die Studierenden verfligen Uber Sozialkompetenz, die
insbesondere durch intensive Férderung von Diskussion, Gruppen- und Teamarbeit vertieft wird.

Vorkenntnisse

Gute Mathematik und Physik Grundkenntnisse; Gute Optik Grundkenntnisse

Inhalt

Geometrisch-optische Abbildung und Abbildungsfehler, Analytische Bildfehlertheorie, Wellenoptische Theorie
der Abbildung;

Paraxialer Entwurf optischer Systeme, analytischer Synthese optischer Systeme, Optimierung und Korrektion
optischer Systeme

Medienformen

Daten-Projektion, Folien , Tafel Vorlesungsskript

Literatur

H. Gross, "Handbook of Optical Systems", Wiley VCH, Berlin.

W. Richter: Bewertung optischer Systeme. Vorlesungsskript TU limenau.

W. Richter: Synthese optischer Systeme, Vorlesungsskript TU limenau.

H. Haferkorn: Optik. 4. Auflage, Wiley-VCH 2002. E. Hecht: Optik. Oldenbourg, 2001.

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen:

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013
Master Maschinenbau 2017
Master Mechatronik 2017

Seite 88 von 111



Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 TECHNISCHE UNlVERS'TAT
Modul: Optische Systeme ILMENAU

Integrierte Optik und Mikrooptik

Fachabschluss: Prifungsleistung miindlich 30 min Art der Notengebung:  Gestufte Noten
Sprache:Deutsch, auf Nachfrage Englisch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester

Fachnummer: 879 Prifungsnummer:2300088

Fachverantwortlich: Prof. Dr. Stefan Sinzinger

Leistungspunkte: 3 Workload (h):90 Anteil Selbststudium (h):68 SWS:2.0

Fakultat fir Maschinenbau Fachgebiet:2332

SWS nach | 1.FS 2.FS 3.FS 4. FS 5.FS 6.FS 7.FS 8.FS 9.FS | 10.FS
Fach- |v|s|p|v[s|r|v]|s|[r|v]s|r|v]s|r|v]s|rP|v][s|P|v]|s|[r|v]s|P|Vv]s]|P

semester 20 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden verfiigen Uber fundierte Kenntnisse der Wellenausbreitung und skalaren Beugungstheorie. Sie
sind in der Lage die Wirkungsweise mikrooptischer und beugungsoptischer Bauelemente zu verstehen. Sie
analysieren und bewerten mikrooptische Bauelemente und Systeme im Hinblick auf ihre Funktionalitat und
Anwendungsmaglichkeiten. Sie sind fahig mikro-, beugungs-, und wellenleiteroptische Bauelemente zu
synthetisieren und in optischen Systemen gezielt zum Einsatz zu bringen.

Vorkenntnisse

Gute Mathematik und Physik Grundkenntnisse

Inhalt

Integrierte Wellenleiteroptik, Lichtausbreitung in homogenen und inhomogenen Medien;
Freiraum-Mikrooptik, refraktive und diffraktive Mikrooptik, Spezielle Praparationsmethoden und
Herstellungstechnologien fiir mikrooptische Bauelemente und Systeme, Bauelemente, Anwendungen

Medienformen

Daten-Projektion, Tafel Folienzusammenstellung

Literatur

» A. Ghatak, K. Thyagarajan: Introduction to fiber optics, Cambridge University Press, 1998.
» B. Saleh, M. Teich: Fundamentals of Photonics, Wiley Interscience, 1991.
+ St. Sinzinger, J. Jahns: Microoptics, Wiley-VCH, 2003

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen:

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013
Master Mechatronik 2008

Master Mechatronik 2014

Master Mechatronik 2017

Master Micro- and Nanotechnologies 2008
Master Micro- and Nanotechnologies 2016
Master Miniaturisierte Biotechnologie 2009
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 TECHNISCHE UNlVERS'TAT
Modul: Optische Systeme ILMENAU

Optische Telekommunikationstechnik 1

Fachabschluss: Prifungsleistung miindlich 30 min Art der Notengebung:  Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester

Fachnummer: 1616 Prifungsnummer:2100131

Fachverantwortlich: Prof. Dr. Matthias Hein

Leistungspunkte: 3 Workload (h):90 Anteil Selbststudium (h):68 SWS:2.0

Fakultat fur Elektrotechnik und Informationstechnik Fachgebiet:2113

SWS nach | 1.FS 2.FS 3.FS 4. FS 5.FS 6.FS 7.FS 8.FS 9.FS | 10.FS
Fach- |v|s|p|v[s|r|v]|s|[r|v]s|r|v]s|r|v]s|rP|v][s|P|v]|s|[r|v]s|P|Vv]s]|P

semester 20 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden verstehen und analysieren die Grundlagen von Sender- und Empfanger-Architekturen
optischer Ubertragungssysteme. Sie identifizieren die Eigenschaften der erforderlichen Komponenten und
erschlieRen die Zusammenhange zwischen ihren physi-ka-lischen Wirkprinzipien und schaltungstechnischen
Implemen-tierungen. Die Studierenden (ibertragen diese Kenntnisse auf die grundlegenden Aspekte des
Zusammen-wirkens verschiedener Komponenten. Sie erfassen Systemaspekte der optischen Telekommuni-
kations-technik und beurteilen diese im Gesamt-kontext relevanter Anwendungen und Trends in Forschung und
Entwicklung.

Vorkenntnisse

Grundkenntnisse Festkorperphysik, physikalische Optik, Elektrotechnik

Inhalt

1. Lichtwellenleiter

2. Optische Transmitter

3. Optische Detektoren

4. Optische Verstarker

5. Weitere ausgewabhlte aktive und passive optische Baugruppen und Einfihrung in optische
Ubertragungssysteme

Medienformen

Tafelbild, interaktive Entwicklung der Stoffinhalte

lllustrationen zur Vorlesung (in elektronischer Form verfligbar)

Hinweise zur personlichen Vertiefung

Identifikation vorlesungstibergreifender Zusammenhange

Vorlesungsbegleitende Aufgabensammlung zur selbstandigen Nacharbeitung (in elektronischer Form verfigbar)

Literatur

"Fiber-optic communication technology", D.K. Mynbaev, L.L. Scheiner, Prentice Hall 2001.
"Fiber-optic communication systems", G.P. Agrawal, Wiley 2002.

"Optische Nachrichtentechnik — Grundlagen und Anwendungen”, V. Briickner, Teubner 2003.
"Optische Informationslbertragung”, B. Bundschuh, J. Himmel, Oldenbourg 2003.

"Optische Nachrichtentechnik", G. Grau, W. Freude, Springer 1991.

"Fiber-optic communications”, G. Lachs, McGraw-Hill Telecommunications, 1998.

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen:

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 h

TECHNISCHE UNIVERSITAT
ILMENAU

Modul: Optoelektronik und Technologie

Modulnummer: 100450

Modulverantwortlich: Prof. Dr. Heiko Jacobs
Modulabschluss: Fachprifung/Modulpriifung generiert

Lernergebnisse

Die Studierenden kennen die Bauelemente der Optoelektronik und die in ihnen ablaufenden physikalischen
Wirkprinzipien und die fiir ihre Fertigung notwendigen Materialien und Prozefschritte. Die Studierenden werden
in die Lage versetzt die Bauelemente der Optoielektronik zu bewerten und zu analysieren. Die erworbenen
Kenntnisse versetzen die Studierenden in die Lage diese zu synthetisieren und geeignete optoelektronische
Bauelemente auszuwahlen, zu entwerfen, sowie Herstellungstechnologien zu entwickeln. Die Studierenden sind
in der Lage Entwicklungen auf dem Gebiet der optoelektronischen Bauelemente und ihrer Fertigung zu
evaluieren.

Vorraussetzungen flir die Teilnahme

Detailangaben zum Abschluss
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Optoelektronik und Technologie ILMENAU

Optoelektronik

Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 120 min Art der Notengebung:  Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester

Fachnummer: 1323 Prifungsnummer:2100054

Fachverantwortlich: Dr. Jorg Pezoldt

Leistungspunkte: 5 Workload (h):150 Anteil Selbststudium (h):105 SWS:4.0

Fakultat fir Elektrotechnik und Informationstechnik Fachgebiet:2142

SWS nach | 1-FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS 8.FS 9.FS | 10.FS
Fach- |v[s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|P|v|s|P|v]|s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|P

semester 2 2 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

In dieser Vorlesung werden Bauelemente und Systeme der Optoelektronik dargestellt. Die Lehrveranstaltung hat
das Ziel, den Studenten Kenntnisse der Funktionsweise moderner optoelektronischer Bauelemente zu
vermitteln. Neben allgemeinen Grundlagen werden vorwiegend Probleme behandelt, die fir die optische
Nachrichtentechnik von Bedeutung sind: Lichtwellenleiter, Fotoempfanger und lichtemittierende Bauelemente.
Dabei stehen anwendungsbezogene und technologische Aspekte im Vordergrund, es wird auf neueste Arbeiten
auf diesem Gebiet eingegangen. Der Schwerpunkt liegt dabei auf: - Vermittlung der physikalisches
Wirkprinzipien der opto-elektronischer Bauelementen (Leucht- and Laserdioden), - Anwendung von
Lésungsmethoden im analytischen und numerischen Bereich (Ubungen). Die Student(inn)en sollen in dieser
Vorlesung die wichtigsten Bauelemente und Systeme der Optoelektronik kennenlernen und einen Uberblick (iber
zuklnftige Entwicklungen und Trends erhalten.

Vorkenntnisse

Die Vorlesung baut auf dem Grundstudium Physik auf, der vorherige Besuch einer einfiihrenden Veranstaltung
zur Festkorperphysik und Mathematik (Lineare Algebra, Differential-rechnung) wird jedoch empfohlen.

Inhalt

Der Inhalt der Vorlesung umfasst: 1. Grundlagen der optischen Nachrichtentechnik; 2. physikalische Grundlagen
der Optoelektronik; 3. Halbleitermaterialien flir Optoelektronik; 4. Photodetektoren; 5. Lumineszenz-Dioden; 6.
Organische Lumineszenz-Dioden; 7. Mechanismen der Inversionserzeugung in Festkorper-Laserdioden; 8. die
technischen Realisierungsformen der Festkdrper-Laserdioden; 9. Wellenleitern (kurze Einleitung). Daran
anschlieRend werden spezielle Laser und ihre ausgewahlte Anwendungen in der Mef3technik, Physik, und
Medizin behandelt.

Medienformen

Vorlesungen: MS Powerpoint, Overhead-Folien, Tafel Ubungen: Matlab und Origin software

Literatur

Ein Skriptum zur Lehrveranstaltung ist erhaltlich. Weitere Literatur: 1. Bludau, Wolfgang: Halbleiter-
Optoelektronik, Hanser, Miinchen 1995 2. Ebeling, Karl Joachim: Integrierte Optoelektronik, Springer-Verlag,
Berlin 1992 3. Paul, Reinhold: Optoelektronische Halbleiterbau-elemente, Teuber, Stuttgart 1992 4. Glaser, W.:
Photonik fur Ingenieure, Verlag Technik, Berlin 1997

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen:

Bachelor Elektrotechnik und Informationstechnik 2008

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013

Master Elektrotechnik und Informationstechnik 2014 Vertiefung MNE
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010 Vertiefung ET

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011 Vertiefung ET

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung ET

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014 Vertiefung ET

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung ET
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Master Wirtschaftsingenieurwesen 2018 Vertiefung ET
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 TECHNISCHE UNlVERS'TAT
Modul: Optoelektronik und Technologie ILMENAU

Technologie optoelektronischer Bauelemente

Fachabschluss: Studienleistung schriftlich 120 min Art der Notengebung:  Testat / Generierte
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester

Fachnummer: 1615 Prifungsnummer:2100469

Fachverantwortlich: Dr. Jorg Pezoldt

Leistungspunkte: 3 Workload (h):90 Anteil Selbststudium (h):68 SWS:2.0

Fakultat fur Elektrotechnik und Informationstechnik Fachgebiet:2142

SWS nach | 1.FS 2.FS 3.FS 4. FS 5.FS 6.FS 7.FS 8.FS 9.FS | 10.FS
Fach- |v|s|p|v[s|r|v]|s|[r|v]s|r|v]s|r|v]s|rP|v][s|P|v]|s|[r|v]s|P|Vv]s]|P

semester 110

Lernergebnisse / Kompetenzen

Im diesem Fach werden grundlegende Verfahren und Verfahrensschritte der Technologie optoelektronischer
Bauelementen und deren Integrationstechniken auf der Basis der Technologie von Verbindungshalbleiter und
der Siliziumtechnologie vermittelt. Die Studierenden beherrschen die Grundlagen der Herstellung
optoelektronischer Bauelemente und sind fahig technische und wirtschaftliche Aspekte zu beurteilen. Sie sind in
der Lage, die Integrationstechniken optoelektronischer Bauelemente auf der Basis der Siliziumtechnologie zu
analysieren. Die Studierenden sind fahig prinzipielle Lésungen fur die technologischen Prozesse zur Herstellung
von emittierenden Bauelementen zu entwerfen. Ebenso sind Sie in der Lage die technologischen Prozesse zur
Herstellung von Fotodetektoren zu bewerten. Sie sind fahig zur Systemintegration optoelektronischer
Bauelemente unter Einbeziehung von Spiegeln und Wellenleitern.

Vorkenntnisse

Die Vorlesung baut auf dem Modul Physik des gemeinsamen ingenieurwissenschaftlichen Grundlagenstudiums
und auf Grundkenntnissen der physikalischen Optik und der Werkstoffwissenschaften auf.

Inhalt

1. Kristalle und ihre Eigenschaften 2. Mischkristalle 3. Heterostrukturen 4. Einkristallzucht von elementaren und
Verbindungshalbleitern 5. Epitaxie und Heteroepitaxie 6. Dotierung 7. Metallisierung 8. Fotolithografie 9. Atzen
10. Herstellung von Leuchtdioden und Lasern 11. Herstellung von Fotodetektoren 12. Herstellung von Spiegeln
und Wellenleitern 13. Systemintegration

Medienformen

Overhead-Folien und Tafel

Literatur

1. J. Singh: Semiconductor optoelectronics: physics and technology, McGraw-Hill,1995. 2. H. Zimmermann:
Silicon optoelectronic integrated circuits, Springer, 2004, 352 S. 3. K.-J. Ebeling: Integrierte Optoelektronik:
Wellenleiteroptik, Photonik, Halbleiter, Springer, 1992.

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen:
Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 h

TECHNISCHE UNIVERSITAT
ILMENAU

Modul: Qualitatssicherung und Bildverarbeitung
Modulnummer: 100451

Modulverantwortlich: Prof. Dr. Gunther Notni
Modulabschluss: Fachprifung/Modulpriifung generiert

Lernergebnisse

In diesem Fach werden die Grundlagen der Anwendung der Bildverarbeitung fir die Qualitatssicherung
vermittelt. Die Studierenden beherrschen die Grundbegriffe der Bildverarbeitung und sind fahig die technische
und wirtschaft-liche Machbarkeit von Lésungen der industriellen Bildverarbeitung zu beurteilen. Sie sind in der
Lage Aufgaben der Qualitatssicherung von Werkstoffen, Herstellungsverfahren und Erzeugnisse auf der
Grundlage der industriellen Bildverarbeitung zu I6sen. Sie sind fahig Daten der Bildverarbeitung an Systeme der
rechnergestitzten Qualitatssicherung (CAQ) zu tGbergeben und mit den Methoden der statistischen
Qualitatssicherung auszuwerten.

Vorraussetzungen fiir die Teilnahme

Naturwissenschaftliche und ingenieurwissenschaftliche Facher des gemeinsamen Ingenieurwissenschaftlichen
Grundstudiums. Kenntnisse zur Wahrscheinlichkeitsrechnung und mathematischen Statistik

Detailangaben zum Abschluss
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 TECHNISCHE UNIVERSITAT
Modul: Qualitatssicherung und Bildverarbeitung ILMENAU

Digitale Bildverarbeitung 1

Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung:  Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester

Fachnummer: 1617 Priifungsnummer:2300090

Fachverantwortlich: Prof. Dr. Gunther Notni

Leistungspunkte: 4 Workload (h):120 Anteil Selbststudium (h):86 SWS:3.0

Fakultat fir Maschinenbau Fachgebiet:2362

SWS nach | 1-FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS 8.FS 9.FS | 10.FS
Fach- |v[s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|P|v|s|P|v]|s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|P

semester 2 0 1

Lernergebnisse / Kompetenzen

Im diesem Fach werden die Grundlagen der digitalen Bildverarbeitung vermittelt. Die Studierenden beherrschen
die Grundbegriffe der Bildverarbeitung und sind fahig die technische und wirtschaftliche Machbarkeit von
Lésungen der industriellen Bildverarbeitung zu beurteilen. Sie sind in der Lage die Eigenschaften elektronischer
Bildsensoren, die optische Abbildung und Beleuchtung, die Einzelbild- und Bildsequenzerfassung und die
Speicherung von Bilddaten zu analysieren. Die Studierenden sind fahig Losungen fir messtechnischen
Aufgaben und erkennungstechnische Anwendungen der digitalen Bildverarbeitung zu entwerfen.

Vorkenntnisse

Naturwissenschaftliche und ingenieurwissenschaftliche Facher des Gemeinsamen Ingenieurwissenschaftlichen
Grundstudiums

Inhalt
1. Grundbegriffe der digitalen Bildverarbeitung 2. Bildsensoren, Optik und Beleuchtung 3. Digitale

Bildvorverarbeitung 4. Systemtechnik der Bildverarbeitung 5. Verfahren zur Bilderkennung 6. Dimensionelle
Messtechnik

Medienformen

Tafel, Beamer (Bilder, Grafiken, Animationen und Live-Vorfihrung von Algorithmen), Vorlesungsscript Digitale
Bildverabeitung 1

Literatur

[1] Briickner, P.: Vorlesungsscript Handbuch Bildverarbeitung 2017, TU llmenau 2017; [2] Ernst, H. ; Einfihrung
in die digitale Bildverarbeitung; Franzis Verlag, Minchen 1991 [3] Jéhne, B. ; Digitale Bildverarbeitung 2.Aufl.;
Springer Verlag Berlin, Heidelberg 1991 [4] Ahlers, R.- J. ,Warnecke H. J. ; Industrielle Bildverarbeitung;
Addison- Wesley, Bonn Miinchen 1991

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen:
Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 TECHNISCHE UNlVERS'TAT
Modul: Qualitatssicherung und Bildverarbeitung ILMENAU

Qualitatssicherung

Fachabschluss: Studienleistung schriftich 90 min Art der Notengebung:  Testat / Generierte
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester
Fachnummer: 1595 Prifungsnummer:2300385

Fachverantwortlich: Prof. Dr. Gunther Notni

Leistungspunkte: 2 Workload (h):60 Anteil Selbststudium (h):38 SWS:2.0
Fakultat fir Maschinenbau Fachgebiet:2362
SWS nach 1.FS 2.FS 3.FS 4. FS 5.FS 6.FS 7.FS 8.FS 9.FS 10.FS

Fach- |v|s|p|v[s|r|v]|s|[r|v]s|r|v]s|r|v]s|rP|v][s|P|v]|s|[r|v]s|P|Vv]s]|P
semester 2 00

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden sollen Fahigkeiten, Fertigkeiten und Kénnen auf dem Gebiet des Qualitdtsmanagements und
zu den Werkzeugen des Qualitdtsmanagements erwerben. Insbesondere zu QM-Systemen soll
Systemkompetenz erworben werden. Fachkompetenzen zu einzelnen Tools des QM sollen durch praktische
Beispiele vermittelt werden. Bei der Vermittlung von Methoden des QM werden auch Sozialkompetenzen
erarbeitet. Die Studierenden - verfiigen Uber die Grundlagen des Qualitdtsmanagements wie bspw. Normen und
Anforderungen an QM-Systeme, Branchenspezifische Anforderungen, kennen den Aufbau von QM-Systemen
und beherrschen den Ablauf einer Zertifizierung und eines Audits - haben eine systematische Ubersicht zu den
Methoden und Werkzeugen des Qualitdtsmanagements - lernen ausgewahlte Werkzeuge des QM kennen,
bspw. statistische Prozessregelung (SPC) und Annahmestichprobenpriifung

Vorkenntnisse

winschenswert: Kenntnisse zur Wahrscheinlichkeitsrechnung und mathematischen Statistik

Inhalt

- Grundlagen des Qualitatsmanagements - ISO 9000 Normenfamilie, Branchennormen - Ubersicht Werkzeuge
des Qualitdtsmanagements - Zertifizierung und Auditierung - Stichprobenpriifung - Qualitatsregelkartentechnik

Medienformen

Tafel, Overhead-Projektor (Transparentfolien), Beamer-Prasentation, Videofilme, Lehrbiicher

Literatur

LinB, G.: Qualitdtsmanagement fur Ingenieure (Fachbuchverlag Leipzig 2005) LinB, G.: Training
Qualitatsmanagement (Fachbuchverlag Leipzig 2004) LinB, G.: Statistiktraining Qualitdtsmanagement
(Fachbuchverlag Leipzig 2005)

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen:

Bachelor Fahrzeugtechnik 2008

Bachelor Fahrzeugtechnik 2013

Bachelor Maschinenbau 2008

Bachelor Maschinenbau 2013

Bachelor Mechatronik 2008

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013
Master Regenerative Energietechnik 2011

Master Regenerative Energietechnik 2013

Master Werkstoffwissenschaft 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung MB
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014 Vertiefung MB
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung MB
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2018 Vertiefung MB
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 h

TECHNISCHE UNIVERSITAT
ILMENAU

Modul: Nichttechnische Facher
Modulnummer: 100452

Modulverantwortlich: Jana Buchheim

Modulabschluss:

Lernergebnisse
Die Studierenden werden dazu befahigt, ,Methoden- und Sozialkompetenzen® auf den Gebieten:

Betriebswirtschaft

Fremdsprache

Kommunikation und Teamwork

Einordnung technischer Entwicklungen in historische, kulturelle und politische Zusammenhange

aufzubauen und anzuwenden.

Vorraussetzungen fiir die Teilnahme

Keine

Detailangaben zum Abschluss
Eine unbenotete und zwei benotete Studienleistungen
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 TECHNISCHE UN'VERS'TAT
Modul: Nichttechnische Facher ILMENAU

Grundlagen der BWL 1

Fachabschluss: Studienleistung schriftlich Art der Notengebung:  Testat / Generierte
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:ganzjéhrig
Fachnummer: 488 Prifungsnummer:2500001

Fachverantwortlich: Prof. Dr. Rainer Souren

Leistungspunkte: 2 Workload (h):60 Anteil Selbststudium (h):38 SWS:2.0

Fakultat fir Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet:252

SWS nach | 1-FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS 8.FS 9.FS | 10.FS
Fach- |v[s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|P|v|s|P|v]|s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|P

semester 200

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden erhalten im Rahmen der Veranstaltung einen Uberblick tiber grundsétzliche
betriebswirtschaftliche Zusammenhange und sind in der Lage, daraus Konsequenzen fiir das unternehmerische
Handeln abzuleiten. Den Studierenden sind die grundsatzlichen Sachverhalte hinsichtlich privatrechtlicher
Rechtsformen und der fiir Unternehmen relevanten Steuern bekannt. Sie verstehen die betriebswirtschaftliche
Abbildung des Unternehmens im handelsrechtlichen Jahresabschluss und kénnen aus einem solchen Abschluss
sachgerechte Schllisse bezliglich der wirtschaftlichen Lage des Unternehmens ableiten. Sie wissen um die
grundsatzlichen Mdglichkeiten der betrieblichen Kapitalbeschaffung und die zentralen Aspekte des betrieblichen
Finanzmanagements. Mittels Anwendung der einschlagigen etablierten Rechenverfahren sind sie in der Lage,
Investitionsvorhaben einer fundierten Bewertung zu unterziehen. Aulerdem kennen sie die wesentlichen
Zusammenhange und Verfahren der Kosten- und Erlésrechnung und sind dadurch in die Lage versetzt, interne
Wertschépfungsprozesse zu bewerten. Darauf aufbauend kdnnen sie wesentliche Entscheidungen im Rahmen
der Produktionswirtschaft und Logistik sowie der Vermarktung der Produkte treffen. Bzgl. der strategischen
Ausrichtung des Unternehmens kennen sie wesentliche Markt- und Wettbewerbsstrategien sowie
Organisationsprinzipien und Grundzlige personalwirtschaftlicher Sachverhalte.

Vorkenntnisse

keine

Inhalt

Einflhrung

Unternehmerische Grundsatzentscheidungen
Externes Rechnungswesen

Betriebliche Finanzwirtschaft

Internes Rechnungswesen
Produktionswirtschaft und Logistik

Marketing

8. Organisation und Personalwirtschaft

Medienformen
Moodle-Kurs: Grundlagen der BWL 1 (WS 2020/21)

begleitendes Skript, ergdnzendes Material (zum Download auf Moodle eingestellt)
PowerPoint-Prasentationen per Beamer, erganzt um Tafel- bzw. Presenteranschriebe

Literatur

Nooakwdh=

» Muller, D.: Betriebswirtschaftslehre fiir Ingenieure, 2. Auflage, Heidelberg 2013

* Wo6he, G./Doring, U./Brésel, G.: Einfihrung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, 26. Auflage,
Minchen 2016

+ Woéhe, G./Déring, U./Brésel, G.: Ubungsbuch zur Allgemeinen Betriebswirtschaftslehre, 15. Auflage,
Miinchen 2016

» Schmalen, H./Pechtl, H.: Grundlagen und Probleme der Betriebswirtschaft, 15. Auflage, Stuttgart 2013

» Schierenbeck, H./C.B. Wohle, Grundziige der Betriebswirtschaftslehre, 19. Auflage, Stuttgart, 2016

Detailangaben zum Abschluss

Seite 99 von 111


https://moodle2.tu-ilmenau.de/course/view.php?id=3087

verwendet in folgenden Studiengangen:

Bachelor Biomedizinische Technik 2008

Bachelor Biomedizinische Technik 2013

Bachelor Biomedizinische Technik 2014

Bachelor Biotechnische Chemie 2013

Bachelor Elektrotechnik und Informationstechnik 2008

Bachelor Elektrotechnik und Informationstechnik 2013

Bachelor Fahrzeugtechnik 2008

Bachelor Fahrzeugtechnik 2013

Bachelor Informatik 2010

Bachelor Informatik 2013

Bachelor Ingenieurinformatik 2008

Bachelor Ingenieurinformatik 2013

Bachelor Maschinenbau 2008

Bachelor Maschinenbau 2013

Bachelor Mathematik 2009

Bachelor Mechatronik 2008

Bachelor Mechatronik 2013

Bachelor Medientechnologie 2008

Bachelor Medientechnologie 2013

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption flr berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2008
Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption flr berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2013
Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption flr berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2008
Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption flr berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2013
Bachelor Technische Kybernetik und Systemtheorie 2010

Bachelor Technische Kybernetik und Systemtheorie 2013

Bachelor Technische Physik 2008

Bachelor Technische Physik 2013

Bachelor Werkstoffwissenschaft 2009

Bachelor Werkstoffwissenschaft 2011

Bachelor Werkstoffwissenschaft 2013

Diplom Elektrotechnik und Informationstechnik 2017
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 73

TECHNISCHE UNIVERSITAT
ILMENAU

Modul: Fremdsprache
Modulnummer: 100206

Modulverantwortlich: Dr. Kerstin Steinberg-Rahal

Modulabschluss:

Lernergebnisse

Die Studierenden erwerben fachsprachliche Kenntnisse begleitend zu ihrem Studium.
Die konkreten Lernergebnisse sind bei den jeweiligen Sprachkursen beschrieben.

Vorraussetzungen flir die Teilnahme

Voraussetzungen der jeweiligen Sprachkurse

Detailangaben zum Abschluss

siehe Facherkatalog
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 73

TECHNISCHE UNIVERSITAT
ILMENAU

Modul: Studium generale
Modulnummer: 100813

Modulverantwortlich: Dr. Uwe Geishendorf

Modulabschluss:

Lernergebnisse

Die Studierenden sind in der Lage soziale, philosophische, politische, wirtschaftliche und kulturelle Fragen zu
erortern, die sich unmittelbar aus der Entwicklung der Technik und Naturwissenschaften ergeben.

Das Modul beinhaltet wahlobligatorische geistes- und sozialwissenschaftliche Studieninhalte.

Das Themenspektrum umfasst die Kompetenz- und Wissensbereiche:

» Basiskompetenz: Vermittlung notwendiger Kompetenzen fir ein erfolgreiches Studium und die spatere
Berufstatigkeit.

+ Orientierungswissen: Vermittlung fachubergreifender Studieninhalte, die Beziige zwischen verschiedenen
Wissenschaftsdisziplinen herstellen und vertiefen sowie weitergehende geistige Orientierung geben.

Vorraussetzungen fir die Teilnahme
Keine

Detailangaben zum Abschluss
Die Abschlisse zu den einzelnen Fachern werden in der jeweiligen Fachbeschreibung ausgewiesen.
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 h

TECHNISCHE UNIVERSITAT
ILMENAU

Modul: Wahlpflichtmodul(Facher aus dem Lehrangebot im Umfang
von 6 LP)

Modulnummer: 100453

Modulverantwortlich: Prof. Dr. Gunther Notni

Modulabschluss:

Lernergebnisse
Die Studierenden erwerben studiengangiibergreifende Kompetenzen in dem sie Inhalte aus anderen
Studiengangen bzw. Fakultaten frei wahlen.

Vorraussetzungen flir die Teilnahme

keine

Detailangaben zum Abschluss
Der Aschluss des gewahlten Faches aud einem anderen Studiengang bzw. einer anderen Fakultat richtet sich
nach der dort jeweils festgelegten Abschlussverpflichtung.
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 73

TECHNISCHE UNIVERSITAT
ILMENAU

Modul: Berufspraktische Ausbildung

Modulnummer: 7583

Modulverantwortlich: Jana Buchheim

Modulabschluss:

Lernergebnisse

Die berufspraktische Ausbildung gliedert sich in zwei Abschnitte.

Das Grundpraktikum befahigt die Studierenden Fertigungsverfahren durch eigene Tatigkeit zu

verstehen, grundsatzliche organisatorische und soziale Zusammenhange in Technikunternehmen exemplarisch
kennenzulernen, zu erfassen und Beziige zu lhrem Bachelorstudium und der spateren Berufstatigkeit
aufzubauen.

Im Fachpraktikum werden die Studierenden beféhigt, die im Studium erworbenen Kenntnisse im Rahmen
ingenieurtechnischer Aufgaben anzuwenden und sich so auf die praktische Berufswelt vorzubereiten. Fachliches
und fachlibergreifendes Wissen kénnen erprobt und angewandt werden. Die Einbindung in die organisatorischen
und sozialenStrukturen der Unternehmen unterstltzt die Herausbildung sozialer und kommunikativer
Kompetenzen.

Vorraussetzungen fir die Teilnahme
Zulassung zum Fachpraktikum erfolgt erst nach Anerkennung des Grundpraktikums

Detailangaben zum Abschluss

Zwei unbenotete Studienleistungen
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h.

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Berufspraktische Ausbildung ILMENAU

Fachpraktikum (12 Wochen)

Fachabschluss: Studienleistung alternativ Art der Notengebung:  Testat unbenotet
Sprache:Amtssprache des Praktikumslandes Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6102 Prifungsnummer:90020

Fachverantwortlich: Jana Buchheim

Leistungspunkte: 12 Workload (h):360 Anteil Selbststudium (h):360 SWS:0.0

Fakultat fir Maschinenbau Fachgebiet:23

SWS nach | 1-FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS 8.FS 9.FS | 10.FS
Fach- |v[s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|P|v|s|P|v]|s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|P

semester 12 Wo.

Lernergebnisse / Kompetenzen

Im Fachpraktikum werden die Studierenden beféhigt, die im Studium erworbenen Kenntnisse im Rahmen
ingenieurtechnischer Aufgaben anzuwenden und sich so auf die praktische Berufswelt vorzubereiten. Fachliches
und fachlibergreifendes Wissen kénnen erprobt und angewandt werden. Die Einbindung in die organisatorischen
und sozialen Strukturen der Unternehmen unterstitzt die Herausbildung sozialer und kommunikativer
Kompetenzen.

Vorkenntnisse

Auf Grund der angestrebten qualifizierten Tatigkeiten sollte das Fachpraktikum nach Abschluss der Studien- und
Priifungsleistungen aus den Fachsemestern 1-6 durchgefiihrt werden.
Die Anmeldung des Fachpraktikums setzt das bestandene Grundpraktikum voraus.

Inhalt

Ingenieurnahe Tatigkeiten gemaR der inhaltlichen Ausrichtung des Studiengangs, z.B. aus den Bereichen
Forschung, Entwicklung, Planung, Projektierung, Konstruktion, Fertigung, Montage, Qualitatssicherung, Logistik,
Betrieb, Wartung, Service sowie das Kennenlernen von Sicherheits-, Wirtschaftlichkeits- und
Umweltschutzaspekten des Unternehmens.

Anzustreben ist eine Tatigkeit im Team, in dem Fachleute aus verschiedenen Organisationseinheiten und
Aufgabengebieten interdisziplinar an einer konkreten aktuellen Aufgabe zusammenarbeiten.

Medienformen

Schriftliche Dokumentation oder Vortrag mit digitaler Prasentation

Literatur

Themenspezifischen Literatur wird zu Beginn des Fachpraktikums vom Betreuer im Praktikumsbetrieb benannt
bzw. ist selbststandig zu recherchieren.

Detailangaben zum Abschluss

Die mit dem betreuenden Hochschullehrer vereinbarten Unterlagen (Praktikantenzeugnis und einen
wissenschaftlich-technischen Praktikumsbericht bzw. eine Prasentation)

verwendet in folgenden Studiengangen:

Bachelor Fahrzeugtechnik 2008

Bachelor Fahrzeugtechnik 2013

Bachelor Maschinenbau 2008

Bachelor Maschinenbau 2013

Bachelor Mechatronik 2008

Bachelor Mechatronik 2013

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 TECHNISCHE UNlVERSITAT
Modul: Berufspraktische Ausbildung ILMENAU

Grundpraktikum (8 Wochen)

Fachabschluss: Studienleistung alternativ Art der Notengebung:  Testat unbenotet
Sprache:Amtssprache des Praktikumslandes Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:unbekannt
Fachnummer: 6092 Prifungsnummer:90010

Fachverantwortlich: Jana Buchheim

Leistungspunkte: 2 Workload (h):60 Anteil Selbststudium (h):60 SWS:0.0

Fakultat fir Maschinenbau Fachgebiet:23

SWS nach | 1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS 8.FS 9.FS | 10.FS
Fach- |v[s|r|v]s|rp|v]s|r|v]s|r|v]s|P|v]s|P|v|s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|P
semester 8 Wo.

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden werden im Grundpraktikum mit Fertigungsverfahren, Produktionsprozessen und
organisatorischen sowie sozialen Verhaltnissen in Technikunternehmen bekannt gemacht und kénnen so erste
praktische Bezlige zu ihrem Bachelorstudium und ihrer spateren beruflichen Tatigkeit herstellen.

Vorkenntnisse

Das Grundpraktikum soll vor Studienbeginn abgeleistet werden.

Inhalt

Grundlegende Arbeitsverfahren (z. B. theoretische und praktische Einflhrung in die mechanischen
Bearbeitungsverfahren, numerisch gesteuerte Herstellungs- und Bearbeitungsverfahren) Herstellung von
Verbindungen (z. B. Léten, Nieten, Kleben, Versiegeln) Oberflachenbehandlung (z. B. Galvanisieren, Lackieren)
Einfiihrung in die Fertigung (z. B. Fertigung von Bauelementen, Bauteilen, Baugruppen und Geraten sowie deren
Priifung) sowie grundlegende Téatigkeiten in CA-Techniken.

Medienformen
Schriftliche Dokumentation (Praktikumsbericht)

Literatur

Keine

Detailangaben zum Abschluss

Praktikumszeugnis und Praktikumsbericht

verwendet in folgenden Studiengangen:

Bachelor Fahrzeugtechnik 2008

Bachelor Fahrzeugtechnik 2013

Bachelor Maschinenbau 2008

Bachelor Maschinenbau 2013

Bachelor Mechatronik 2008

Bachelor Mechatronik 2013

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 h

TECHNISCHE UNIVERSITAT
ILMENAU

Modul: Bachelorarbeit mit Kolloquium
Modulnummer: 7584

Modulverantwortlich: Jana Buchheim
Modulabschluss: Fachprifung/Modulpriifung generiert

Lernergebnisse

Die Studierenden werden dazu befahigt eine vorgegebene ingenieurwissenschaftliche Aufgabenstellung in
einem gesetzten Zeitrahmen, selbstandig, nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten, die Ergebnisse klar
und verstandlich darzustellen sowie im Rahmen eines Abschlusskolloquiums zu prasentieren.

Vorraussetzungen fir die Teilnahme

Fir die schriftliche wissenschaftliche Arbeit gilt:

gemaf der PO-Version 2008: keine Zulassungsvoraussetzung

gemaf der PO-Version 2013: die Zulassungsvoraussetzung ist der erfolgreiche Abschluss aller Studien- und
Priifungsleistungen aus den Fachsemestern 1-4 mit Ausnahme des Moduls ,Nichttechnische Facher*.

Das Abschlusskolloquium ist in beiden PO-Versionen zulassungspflichtig.

Detailangaben zum Abschluss
Zwei Prifungsleistungen: schriftliche wissenschaftliche Arbeit (sPL) und Abschlusskolloquium (mPL)
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 TECHNISCHE UNIVERSITAT
Modul: Bachelorarbeit mit Kolloquium ILMENAU

Bachelorarbeit - Abschlusskolloquium

Fachabschluss: Prifungsleistung mindlich Art der Notengebung:  Gestufte Noten
Sprache:Deutsch oder Englisch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:ganzjéhrig
Fachnummer: 6031 Prifungsnummer:99002

Fachverantwortlich: Jana Buchheim

Leistungspunkte: 2 Workload (h):60 Anteil Selbststudium (h):60 SWS:0.0

Fakultat fir Maschinenbau Fachgebiet:23

SWS nach | 1-FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS 8.FS 9.FS | 10.FS
Fach- |v[s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|P|v|s|P|v]|s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|P

semester 20 min

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden werden befahigt das bearbeitete wissenschaftliche Thema in einem Vortrag vor einem
allgemeinen und/oder fachlich involvierten Publikum vorzustellen, die Ergebnisse in komprimierter Form zu
prasentieren und die gewonnenen Erkenntnisse sowohl darzustellen als auch in der Diskussion zu verteidigen.

Vorkenntnisse

Bachelorarbeit (Teil: schriftliche wissenschaftliche Arbeit)

Inhalt
Wissenschaftlich fundierter Vortrag mit anschlielender Diskussion

Medienformen

Vortrag mit digitaler Prasentation

Literatur

Ebeling, P.: Rhetorik, Wiesbaden, 1990. Hartmann, M., Funk, R. & Niemann, H.: Prasentieren. Prasentationen:
zielgerichtet und adressatenorientiert, 4. Auflage, Beltz, Weinheim, 1998. Knill, M.: Naturlich, zuhdrerorientiert,
aussagenzentriert reden, 1991 Motamedi, Susanne: Prasentationen. Ziele, Konzeption, Durchfiihrung, 2.
Auflage, Sauer-Verlag, Heidelberg, 1998. Schilling, Gert: Angewandte Rhetorik und Prasentationstechnik, Gert
Schilling Verlag, Berlin, 1998.

Detailangaben zum Abschluss

Gemal der PO-Version 2008: mindliche Prifungsleistung 30 Minuten
Gemal der PO-Version 2013: mindliche Prifungsleistung 20 Minuten

verwendet in folgenden Studiengangen:

Bachelor Fahrzeugtechnik 2008

Bachelor Fahrzeugtechnik 2013

Bachelor Maschinenbau 2008

Bachelor Maschinenbau 2013

Bachelor Mechatronik 2008

Bachelor Mechatronik 2013

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption flr berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2008
Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption flr berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2013
Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption flr berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2008
Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption flr berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2013
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Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013 TECHNISCHE UNlVERS'TAT
Modul: Bachelorarbeit mit Kolloquium ILMENAU

Bachelorarbeit - schriftliche wissenschaftliche Arbeit

Fachabschluss: Bachelorarbeit alternativ. 3 Monate Art der Notengebung:  Generierte Noten

Sprache:Deutsch oder Englisch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:ganzjahrig

Fachnummer: 6079 Prifungsnummer:99001

Fachverantwortlich: Jana Buchheim

Leistungspunkte: 12 Workload (h):360 Anteil Selbststudium (h):360 SWS:0.0

Fakultat fir Maschinenbau Fachgebiet:23

SWS nach | 1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS 8.FS 9.FS | 10.FS
Fach- |v[s|r|v]s|rp|v]s|r|v]s|r|v]s|P|v]s|P|v|s|r|v]s|r|v]s|r|v]s|P
semester 360 h

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden vertiefen in einem speziellen fachlichen Thema ihre bisher erworbenen Kompetenzen.

Sie werden befahigt eine komplexe und konkrete Problemstellung zu beurteilen, unter Anwendung der bisher
erworbenen Theorie- und Methodenkompetenzen selbststandig zu bearbeiten, gemal wissenschaftlichen
Standards zu dokumentieren und wissenschaftlich fundierte Texte zu verfassen.

Die Studierenden erwerben Problemldsungskompetenz und lernen, die eigene Arbeit zu bewerten und
einzuordnen.

Vorkenntnisse

Erfolgreicher Abschluss aller Studien- und Priifungsleistungen aus den Fachsemestern 1-6

Inhalt
Selbststéandige Bearbeitung eines fachspezifischen Themas unter Anleitung, Dokumentation der Arbeit:

Konzeption eines Arbeitsplanes

Literaturrecherche, Stand der Technik

wissenschaftliche Tatigkeiten (z. B. Modellierung, Simulationen, Entwurf und Aufbau, Vermessung)
Auswertung und Diskussion der Ergebnisse

Erstellung der Bachelorarbeit

Medienformen

Schriftliche Dokumentation

Literatur

Themenspezifischen Literatur wird zu Beginn der Arbeit vom Betreuer benannt bzw. ist selbststandig zu
recherchieren.

Detailangaben zum Abschluss

Schriftliche Prifungsleistung in Form einer schriftlichen wissenschaftlichen Arbeit

gemaf der PO-Version 2008: Umfang 360 Stunden, Bearbeitungsdauer 6 Monate
gemaf der PO-Version 2013: Umfang 360 Stunden, Bearbeitungsdauer 3 Monate

verwendet in folgenden Studiengangen:

Bachelor Fahrzeugtechnik 2008

Bachelor Fahrzeugtechnik 2013

Bachelor Maschinenbau 2008

Bachelor Maschinenbau 2013

Bachelor Mechatronik 2008

Bachelor Mechatronik 2013

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013
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Glossar und Abkurzungsverzeichnis:

LP Leistungspunkte

SWS Semesterwochenstunden

FS Fachsemester

VSP Angabe verteilt auf Vorlesungen, Seminare, Praktika

N.N. Nomen nominandum, Platzhalter fiir eine noch unbekannte Person (wikipedia)
Objekttypen It. K=Kompetenzfeld; M=Modul; P,L,U= Fach (Prufung,Lehrveranstaltung,Unit)
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